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Der Hawai - 


Deutiche Seitung 


—für— 


Anzeigen. 


1 Gent. 


Getegranihe Depeſchen. 


Kougreß. 
Annexionsentwurf wird unter— 

terzeichnet und iſt jetzt Senatsſache. — Die 

Senats-Follberathuug geht dem Ende zu. 

(Bullet * Waſhington, D. C., 16. 
Juni. Der V Vertragsentwurf beireffs 
Anglioderung der Hawaii-Inſeln an 
den Ver. Staaten wurde heute früh, 
20 Minuten nach 9 Uhr, im Diploma— 
ten-Zimmer des Staatsdepartements 
unterzeichnet. Bevollmächtigter der 
Ver. Staaten war der Staatsſekretär 
Sherman, und Bevollmächtigter der 
Hamwaiifchen Regierung war der Ge- 
Jandte Francis M. Hat. ES wurden 
dDiegeremonien beobachtet, melche in fol= 
hen Fallen üblich finy.  Wertreten der 
Breffe machten photographiſche Aufnah⸗ 

men der Szene. 

Jetzt hat ſich der Senat mit dem Ver⸗ 
trag zu beſchäftigen. 

Der Vertrag beſtimmt, daß die Re— 
gierung der Hawatiſchen Inſeln an die 
Ver. Staaten „abſolut und für immer“ 
alle Souveränitätsrechte über jene \n= 
fein und das Intereſſen-Zubehör der— 
ſelben abtreten ſoll, und daß die In— 
ſeln ein weſentlicher Beſtandiheil des 
Gebietes der Ver. Staaten werden ſol— 
len. Dieſe Abtretung umfaßt auch alle 
öffentlichen Ländereien, öffentliche Ge— 
bäude und öffentliches Eigenthum aller 
Urt. Der Kongreß fol Spezialgejege 
darüber erlaffen, mie über Die Landes 
reien verfilat werden Toll. 

Alle Eintünfte von den Inſeln ſollen 
ausichlieglic zum Belten der Bewohner 
der \nfelm für Erziehungs- und andere 
Smede verwendet werden. Die Hamaii- 
Ssnfeln jollen al3 Territorium der Ver. 
Staaten in die Union aufgenommen 
imerden. Eine drtliche Regislatur inacht 
die örtlichen IGefete, die jedoch der Zu-> 
ffimmung des Präfidenten unterliegen. 
So lange big der Kongreß die Gelee 
der Ver. Staaten auf die Infeln an- 
wendet, ſollen die jetzigen Geſetze da— 
ſelbſt auch weiter gelten. Die jetzigen 
Beſtimmungen und Verträge betreffs 
der Handelsbeziehumngen Hawaiis zu 
auswärtigen Nationen ſollen in Kraft 
bleiben, bis der Kongreß darüber be— 
ſchließt. 

Weitere Einwanderung chineſiſcher 
Arbeiter nach den Inſeln iſt abr vartlich 
des Kongreßbeſchluſſes verboten, eben— 
ſo der Zuzug von Chineſen aus Hawaii 

nack den Ber. Staaten. 

Die Ver. Staaten übernehmen tie 
öffentliche Sckuld Hamatis, aber mit 
der Vedingniß, daß diefelbe 4 Mill. 
Dollars nicht überſteigt. 

Ehe der Vertrag in Kraft tritt, ſoll 
er von den zuſtändigen Faktoren bei— 
derſeits beſtätigt werden. 

Es iſt in dem Vertrag nichts von ir— 
gend einer Vergütung für die Ex— 
Königin Liliuokalani oder fürKaiulani 
erwähnt. 

Die japaneſiſche Regierung hat be— 
reits Proteſt gegen dieſen Vertrag er⸗ 
hoben, weil derſelbe zu einem Bruch der 
Vertragsbeſtimmungen zwiſchen Japan 
und Hawaii zu führen drohe. 

Waſhington, D. C., 16. Juni. Der 
Senat erledigte die Zuder adelie der 
Zollborlage mit Ausnahme der auf 
Hawaii bezüglichen Beſtimmung, welche 
zurückgelegt wurde. (Die Schriftſtücke 
betreffs Anglioderung der Hawaii-In— 
ſeln an die Ver. Staaten, mit Zuftim> 
mung der jetzigen dortigen Regierung, 
find zur Unterzeichnung fertig, und eine 
diesbezügliche Botfchaft dürfte dem Se- 
nat baldigit zugehen.) Der von Lind: 
fay von Sentudy beantragte Zufa, 
welcher die Rate auf 1.8 Cents per 
Pfund für Zuder über No. 16 „Dutch 
Standard” feitjeßte, wurde bei nament> 
licher Abjtimmung mit 35 gegen 32 
Stimmen abgelehnt. MeEnery von 
Rouifiana ftimmte wieder mit’ den Re= 
publifanern gegen den Zufah; dagegen 


jtimmten die Silberrepublitaner Vetti= 
" grem und Mantte mit den Demokraten 


dafür. 

Pettigrem hat mit feinem Zufat be= 
züglich dergollfveiheit für von „Iruft3” 
fontrollirte Artikel deren doch borerft 
Schiffbruch gelitten. Auf Allifons An 
trag wurde der Zufaß mit 35 gegen 32 
Stimmen auf den Tifceh aeleat. Den 
Ausichlag gaben die jüdlichen Demos 
traten MeoEnery und Morgan, welche 
mit den Republifanern gegen den Zus 
Jaß ftimmten. 

Bei dor weiterenBerathung der Ader- 
bau-Tabelle bsantragte Jones von Wr- 
fanfas, auf Butter und vom GSubftitute 
nue einen Zoll von 4 Gentz, Statt 6 
Cents, pro Pfund zu legen. Abges 
lehnt mit 34 gegen 29 Stimmen, 

Prüäſident MeKinley überſandte dem 
Senat neuerdings folgende Ernennun— 
gen: 

John G. Brady vonAlaska, Gouver⸗ 
neur des Territoriums Alas?a; Cald— 
well W. Tuttle von Indiana und John 
E. Crane von Illinois, Kommiſſäre für 
das Territorium Alaska. 

Waſhington, D. C., 16. Juni. Bei 
der weiteren Erörterung der Zollvor⸗ 
laae wurden zwei Zuſätze beſprochen, 
welche von den Demokraten Veſt und 
Jones (Ark.) eingebracht worden wa— 
ren, und durch welche die Zölle auf 
friſche Milch, kondenſirte Milch und 
Kraut und Kohl herabgeſetzt werden. 
‚Als der Apfelwein - Paragraph an die 
Reihe fam, hielt Veit eine humoriftijche 


* Rede, worin er namentlich an ven Lo- 


falpatriotismus Neuenglands ap— 
pellitte, dem Apfelmein zu Hilfe zu 


= formen, 


Deboe reichte Bittgefunhe vom. einer 


; aroßen Anzahl Bürger Kentudys um 


Aenderung des Zivifdienft - 
eim. 

Mafhington, D. E., 16. 
Präfivent fandte zwifchen 3 
Nachmittags den Hamaiifchen 
nerionsvertrag an den Senat. 


Kundgebung von Arbeitsiofen. 


Buffalo, N. Y., 16. Juni. Ueber 
5000 Mann verfammelten fich an ber 
Ede von MWalden Ave. und Lathrop 
Str. und perlanaten von den Kontraf: 
toren, welhe die Anlagen der „Buffalo 
Iraction Co.” auszuführen haben, Ar- 
beit. Nur wenigen mwunde Arbeit gege- 
ben. Später trennten fich Die Arbeits» 
lojen: in mehrere Gruppen, und jede 
dieſer hielt eine Verſammlung ab und 
ernannte einen Sprecher. Auch wur— 
den Beſchlüſſe gefaßt, worin gegen die 
jetzige Lage der Dinge proteſtirt, und 
verſicheut wind, die Verſammelten ſeien 
keine Ruheſtörer, forderten aber Gele— 
genheit, Brot für ihre Frauen und 
Kinder zu verdienen. 

Dann zog die ganze Maſſe vor das 
Rathhaus. Die Polizei ſtellte ſich 
außen herum, um etwaigen Ruheſtö— 
rungen entgegenzutreten, und nur dem 
Komite wurde es geſtattet, weiterzu— 
gehen. Der Bürgermeiſter Jewitt em— 
pfing eine Abordnung von 100 Mann, 
deren Sprechen Baron Reinitein war, 
melcher ern franzöſiſcher Anarchiſt ſein 
ſoll. 

Der Bürgermeiſter hörte die Leute 
eine halbe Stunde an und forderte ſie 
dann auf, Geduld zu haben. Er ver— 
ſicherte, daß er beſſere Zeiten erwarte, 
und daß bald verſchiedene öffentliche 
Arbeiten in Angriff genommen wür— 
den, bei denen Viele Beſchäftigung fin— 
den könnten. Die Delegation erſtattete 
dann der Menge draußen in polnijcher, 
beutfcher und englifcher Sprache Be- 
richt. Später fand noch eine Verjamms 
lung ftatt; die Polizei war bereit3 in 
aroßer Stärfe in vom Lokal, als die 
Leute dort eintrafen.  * 


Der ‚„Zramp‘‘ : Millionär kommt 
frei. 


Mt. Vernon, SU, 16. Juni. Hun= 
derte von Seriationäfügern gingen 
heute enttäufcht vom Gerichtsfaal des 
Richters Wells 'meg, als der Anwalt 
für Sadie %. Berry, die Gattin bes 
„Tramp“-Millionärs James T. Berry, 
dem Gerichtshof mittheilte, daß die 
Klage gegen Berry wegen Verlaſſens 
der Gattin nicht weiter verfolgk wer— 
den r jolle. 

Zum erften Mal feit mehreren Jah- 
ven ſchwebt jetzt kein Prozeß gegen die— 
fen, dur feine Abjonderlichteiten be= 
rühmt gewordenen jungen Mann, aus 
Ber dem Antrag, einen Verwalter für 
fein Gigenthum zw ernennen und eine 
weitere Vergeudung des leßteren zu 
prhindern. 

Stiftung für Kankakee. 


Kankakee, Ill. 16. Juni. — 
Swanell, ein gemeinſinniger Bürger 
unſerer Stadt, hat einenBauplaß neben 
dem Rathhaus für ein öffentliches 
Bibliothetsgebäude geitiftet. Das Ge- 
bäude fol mit einem Koftenaufwand 
bon $20,000 errichtet werden, und ber 

Bauplaß ift $5000 mertd. 

Der Krieg gegen Weg:ZoN. 


Ewing, Ky., 16. zer Es iſt höchſt 

wahrſcheinlich, daß der Krieg gegen die 
berhahten Sanditrafen- Zollitellen in 

diefem Theil Kentudys auf’3 Neue aus- 
brechen wird. 

Heute find die Zollitelen am dem 
Landiveg ziwfchenLerington und Man3- 
pille wieder berpvollitändigt, und bejon= 
dera Kollettoren find mit der Erhebung 
des Zolles beauftragt worden, Jedem 
Manne wurden $100 als Belohnung 
füv die Tödtung eines Zolljtelen-Zer- 
itörer3 geboten. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


York: Friesland von Antwer- 


Aura⸗ 


Geſedes 


Juni. Der 
—9 4 Uhr 
An⸗ 


New 
pen. 

New York: Ems von Genua; 
nia von Liverpool, 

Liverpool: Servia von New Vor. 

2iverpool: Eufic von Nem York. 


Mbacqaanaen. 
New York: St. Paul nah South- 
ampten. 


New Hort: Noordland nad) Antmwer- 
pen; Bovic nad, Liverpool. 

Kopenhagen: Island, von Stettin 
nach New York, 


Ausland. 


Die Attentäterei. 


1 16. Juni. In Verbindung 

t dem jüngiten Attentat auf den 
stanzöfifihen Präfiventen Faure mird 
noch mitgetheilt, daß jchon bei vier an= 
bern Gelegenheiten im verfloffenen Mo- 


nat von der Polizei Höllenmafchinen an 


dem einen oder andern Plaß entdedt 


worden ſeien, während der Präſident an 


den betreffenden Plätzen vorüberfuhr. 

Das Programm für die Beſuchsreiſe 
des Präſidenten zum ruſſiſchen Zar 
wird in keinerlei Weiſe durch die Atten⸗ 
tatsſenſationen beeinflußt werden. 

Es ſind übrigens noch mehrere Ver— 
haftungen anläßlich des Attentats vom 
Sonntag erfolgt; aber bis auf Einen 
wurden die Verhafteten nach eingehen- 
dem Verhör wieder freiaelaffen. Auch 
find wieder verfchtedene Hausfuchungen 
borgenommen worden. 

Wollen deutſches Getreide boy⸗ 

cotten. 

Wien, 16. Juni. Die öſterreichiſchen 
Setreidehändler fühlen fi durch die 
Beitimmungen des deutjch-jterreichi- 
ſchen Handelsvertrages vom Jahre 
1892 benachtheiligt und drohen jetzt da⸗ 
mit, das deutſche Getreide zu boykotten. 


Chieago, Mittwoch, den 16. Zuni ior ¶Sunn insgave. 





ge Zürte rüjtet weiter. 


Trob des „befriedigenden‘' Kortichritts der 
Friedenskonferenz. 


London, 16. Juni. Eine neuerliche 
Depeſche aus Konſtantinopel meldet, 
daß die —— — der aus⸗ 
wärtigen Botſchafter mit — Pa⸗ 
ſcha, dem Vertreter des Sultans, „be— 
friedigende Fortſchritte zu machen 
ſcheine“. 

Konſtantinopel, 16. Juni. Die tür— 
kiſche Regierung wird 20 neue Kavalle— 
vie-Regimenter in den Diſtrikten Elaſ⸗ 
ſona und Saloniki bilden. 

Durh eine Irade ter Regierung 
wird die Kriegsſtärke der türkiſchenAr— 
me auf 700,000 Mann erhöht. Auch 
find wieder 1,300,000 Mauſer-Geweh⸗ 
re angekauft worden! 

Lamia, Theſſalien, 16. Juni. 
auf den ‚Höher des Othrys-Gebirges 
türkiſchen Truppen bringen Geſchütze 
in Stellung; ſie verſtecken dieſelben un— 
ter Baumzweigen. Auch haben ſie Ar— 
tillerie in dem niedergebrannten Klo— 
ſter von Avaſelitla aufgeſtellt, und —* 
hat während der Nacht türkifche Späher 
auf dem neutralen Boden zwiſchen den 
beiden Heeren bemerkt. 

Dieſe Thätigkeit der Türken hat gro— 
ßes Mißtrauen bei den Griechen her— 
vorgerufen. 


Geueral v. Albedyll geſtorben. 


Berlin, 16. Juni. In Potsdam it 
der General der Kavallerie v. Albedyll, 
der einit „Almächtige” des Mi fitär- 
fabinets, aus dem Leben gefchieden. 

(Er wurde am 1. Xpril 1824 zu 
Libenow in der Marf geboren, erreichte 
alfo ein Alter von über 73 Nahren. 
Bereit$ an den däniſchen Feldzügen 
und an dem 66er und dem 70er Krieg 
nahm er Antheil. Während des 70er 
Krieges gehörte er dem Großen Haupt 
quartier an. Sm Sabre 1871 wurde er 
aum Chef ve3 Milttärfabinets ernannt 


Die 


urd Teitete al3 jolher 17 Jahre lang ! 
die perfönlichen und dienstlichen Vers | 


häftniffe der Offiziere der preußilchen 
Urmee. Seine Arbeitsfraft ift Tprich- 
wörtlich geworden, und alle Bolitik ver= 
bannte er aus feiner Stellung.) 


gweimillionen : Brand in Aachen! 


Köln, 16. Junt. In Uachen ift ein 
ganzes Geidäfts-Wierkel total nieder— 
—— Das Feuer entſtand durch 
Selbiten tzündung eines MWolllagers 
und die Flammen griffen bei dem leicht 
Krennbaren Stoffe mit einer Tolchen 
Geihmwindigfeit um Th, daß an ein 
Löjchen nicht zu denten war. Der an- 
gerichtete Schaden beziffert fih auf 
zwei Millionen Marf. E38 find die be- 
deutenden MWebhereien von Kohn & Ea= 
lomon die Tuchfabrif von Schneider 
& Burohardt und die Spinnerei von 
Finger & Schneider, welche vollſtändig 
in Rlammen aufgegangen ſind. 

Der Sprachenkrieg in Oeſterreich. 


Wien, 16. Juni. Kaiſer Franz Jo— 
ſef hat nunmehr perſönlich in den 
Streit zwiſchen dem Kabinet Badeni 
und den Deutſchen — ein-e= 
griffen, Er hat das Herrenhausmit- 
giied Frhr. d. Chiumedy, den früheren 
Präſidenten des 
und den Führer der Gruppe des ver— 
faſſungstreuen Großg undbeſitzes, 
Sehr. v. Ludmwigstorff, empfangen und 
mib ihnen die Situation beratben. Gie 
follen Verhandlungen zwijchen den 
Deutihen und den Ezechen anbahnen. 
E3 handelt ſich bekanntlich um die an— 
tideutſchen Sprachenverordnungen für 
—— und ähren, und wie die heu— 
tige Stimmung der Eee iſt, dürf— 
ten ſie höchſtens dazu ihre Einwilli— 
gung geben, daß dieſe Verordnungen 
erſt im Jahre 1908 in Kraft treten. 

Der deutſche sielumfirittene Volks— 
tag, reſp. deutſche Städtetag in Eger 
ſoll nunmehr auf den elften Juli ein— 
berufen werden. 


Stürme braufen über England. 


Rondon, 16. Juni. Das nördliche 
England und Schottland wurden von 
gewaltigen Stürmen und Regenfällen 
heimgeſucht. 

Die Vororte von Glasgow und das 
ganze Land ring&herum jmd überflu- 
thet, und die Bahnageleife ftehen unter 
Waſſer. 

Schrecklich war der Sturm in Liver— 
pool. Nelſons Flaagenſchiff „Foud— 
royant“ (das nur noch alsSchauſtück an 
der Hüfte herumführt) wurde an den 
Strand getrieben und tft wahrfcheinlich 
vollitändig verloren. 


Streit um einen Bazillus. 


Nio de Janeiro, Brafilien, 16. Juni. 
Dr. Kreire dahier macht den Anfprud 
be3 Dr. Sanarelli auf die erjte Ent- 
deckung des Geldfieber-Bazillus jtreis 
tig. Letzterer Hatte befanntlid vor 
Kurzam auf einem Aerzte-Kongreß in 
Uruguay dieſe angebliche Entdeckung 
verkündet und auch ein Mittel zur Ab— 
murkſung dieſes unheimlichen mikro⸗ 
ſtopifchen Geſchöpfes in Ausſicht 
ſtellt; er hält auch jetzt noch an ſeine 
Prioritätsanfpruc) feit, und der Stra H 
amwifchen Beiden wird immer Tebhaiter. 

Stalien veritärktt feine Flotte? 

Rom, 16. Juni. Im der italiemijchen 
Abgeordnetenkammer Fündigte Sign 
Brin, der Marine-Miniiter, einen An= 
traq auf Erhöhung der Flotten⸗ Aus⸗ 
lagen um 74 Millionen Lire über ” 
Anichläge des gewöhnlichen Etats & 
aus an. Auch verfündete er, daß er 
diefem Betrag nod 10 Millionen Live 
für Flottenzmwede ausgegeben werben 
mürden; diefe Ausgabe foll fich über 
mehrere aufeinander folgende Yahre 
vertheilen. 

Die Erklärungen des Miniſters wur—⸗ 
den mit Beifall entgegengenommen. 





Gaſtſpiel der „L —R& in 
Stuttgart. 

Stuttgart, 16. Juni. % 
Enjemble des Leipziger | 
hat hier ein Gajtfpie 
Telbe begann: mit der Auf 
MWagner’ichen „Zannhäuf e 
öffnungs-Q V Joritellung x aelbaltete ich au 
einem großen Erfolg und Hat dem 
funitliebenden .. ikum Die fichere 
Ausfiht auf eine Neibe: bedeutender 
Kunftgenüffe —— 

Gefährliche Brädep Brände. 

Konitang, 16. Juni. Das ‚emeldete 
Teuer, meldes die Nheinbrüde 
Rheinfelden, im badiſchen Kreis 
Waldshut, zerſtörte, droht noch meite- 
tes Unheil. Nach den legten Nachrich- 
ten tft Die, noch immer brennende Brü— 
cke rheinabwärts getrieben, und Die 
Schiffe, melde auf dem Fluß fahren, 
befinden fich in unmi barer v Gefahr. 

Wien, 16. Juni. e Brüde über 
die Eifad bei J Tirol, ſteht in 
Flammen. 


Königin Victoria beinahe blind? 


London, 16. Juni. Einen gemiffen 
Schatten iiber Sie be evotſtehende Feier 
des 50jährigen Regierungsjubiläums 
der Königin Viktoria wirft das Ge— 
rücht, daß die Königin, die ſchon ſeit 
einiger Zeit augenleidend war, jetzt faſt 
vollſtändig blind ſei. Näheres läßt ſich 
noch nicht darüber in Erfahrung brin— 
gen. Die obige Angabe aber ſoll von 
einem Aerzte der Königin ſelbſt kom— 
men. 

¶Telcatavhiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 


— Ú—— — 


Die Unterſuchung ds, 


Sn dem Zimmer es Schulrath-fto- 
mites für Bauten und Grundſtücke hat 
gelten der eigens Hierfür ernannte 
ſtadträthlicheSpezial-Ausſchuß mit der 
Unterſuchung der Geſchäftsmethoden 
des Schulbraths begonnen. Anweſend 
waren die Abderm. Mangler, Schlake, 


Alling und Kiolbaſſa, ſowie die Schul⸗ 
rathsmitglieder Cuſack, Wolf, Schnei- 
Die | 


der, Groß, Zorrifon und Kohtz. 
Verhandlungen drehten fih fomeit nur 
um Tragen allgemeinen Inhalts, und 
um nun die ganze Sache nicht unnöthig 
in die Länge zu ziehen, ftellte Widerm. 
Schlafe den Antrag, Da3 PBubiikum 
dur Vermittlung der Vreſſe auffor— 
dern zu laſſen, irgendwelche Beſchwer⸗ 
den über Unregelmäßigkeiten in der 
Geſchäftsverwaltung des Schubraths 
bis zum nächſten Dienſtag ſchriftlich 
beim Unterſuchungskomite einzureichen. 
An der Hand dieſer Beſchwerden ſoll 
dann die angebliche Unterſuchung ſy— 
ſtematiſch betrieben werden. 


Auffchub. 


Die Verhandlung des Unterſchla— 
gungs-Wrozeſſes gegen Theodor Kempf 
in heute von Richter Dunne auf Anfu- 


— 


Gerichtstermin verſchoben 
Opera Houſe Co. und in dieſer 
Stellung von Parteien im Schillerge⸗ 
bäude gezahlte Miethsgelder im Be— 
trage von 812,000 — Da 
er die auf 820,000 feſtgeſetzte Bürg— 
ſchaft nicht aufzutreiben vermocht hat, 
ſitzt er ſeit Erhebumg der Anklage im 


hat 


Countygefängniß. 


—— —ñ — — 


Verſchoben. 


Die Fortſetzung der Verhandlungen 
in dem Luetgert'ſchen Habeas Corpus— 
Verfahren iſt auf morgen Vormittag 
verſchoben worden, * Richter Gib— 
bons heute anderweitig befchättiat war. 
Wie verlautet, fol —2* fofort mit 
dem VBerhör der Zeugen begonnen mwer- 


| den, damit fich der Richter ae nau über 


alle Einzelheiten des Falles informi- 
ren fann. Die Verhandlung wird in 
Nichter Dunnes AUmtszimmer ftattfin- 
den. 


———71 —— 


Kurz und Neu. 


* Stanley Clayhamer, No. 3214 
Laurel Straße wohnhaft, wurde feßte 
Nacht Durch zwei Einbrecher aus dem 
Schafe geitört. Am Kampfe mit den- 
felben bat er eine Schußmwunde im Bein 
erhalten. Boliziiten, welche in Folge 
der Knallerei herbeifamen, haben zwar 
die Diebe nicht ermwifcht, alauben aber, 
daß fie einen von demielben angefchof- 
fen haben. 

* Die Polizer it aufgeforder t more 
den, auf einen gewſſen EN. Sage zu 
fahnden, der jrit einiger eit in Süd 
Chicago, Kexfinaton, Weit Pullman 
und andaren Vorortan Subfkuiptionen 
auf eime tägliche Zeitung entgegenge- 
nommen und das dafür follektirte Geld 
in jeine eigene Yafche geitecht haben joll. 
Der geriedene Gaumer foll auf diefe 
Weile zahirsiche Perfonen beihiwindelt 
haben. 


Das Wetter. 


— 


Vom Metterbureaun auf dem Anditorinmtgurm 
wird für die nächften 18 Stumden folgendes Wetter 
für JllinoiS und die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geitellt: 

Chicago und Umgeaend: 
beute Abend und gen: 

e li kühler morgen 


Im Allgemeinen ſchön 
günftige Bedingungen für 
Abend; Led: 


e Gewitter beute Abend und 
morgöm; wahr} iheinlich Fühler morgen gegen Abend; 
jüdbiche Winde. 

Ihdiana und 
Abend und morgen; 
ftürme; ftarfe jüdkiche 2 

Wisconfin: Oertlice 
morgen; wahricher abich 


Miſſouri: Theilweiſe bewölkt he ute 
muthmaßlich örtliche Gewitter 


Gewitter heute Abend und 


jchmere Stürme im weſti— 
Ken Theile; fübler morgen Abend; jüdöftlihe Win: 
de, die an Stärfe zunehmen. 

In Chicago Heite fih der Temperaturftand jeit 
unjerem lehten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6 Uhr 9 IGrad; Mitternacht 36 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Ude 76 Grad uud ‚heute Mit: 
tag 33 Grad über Null, 


kei | 


| gewohnten Inſpektion wirklich 





gen hatte. 


Ave. 
ſchen des Angeklagten bis zum nächſten ie berior und au 
worden. | yon 2 
. | Kempf war Hilfefefretär der German | 
Abgeordnet RATE, | | mehalniten Wi 
| innerliche Verlehungen n, daß, 
| derheritelung von bornher 


i möglich q 


Riveiber und Gift. 


Der Maſchiuenbauer Frank Kiesgen begeht 
Selbſtmord. 

In dem Häuschen Nr. 4091 Flour⸗ 
noy Straße wohnte bei ſeinem Sohne 
der 63jährige Schhff3 - Zimmermann 
Sohn —. Ein aſthmatiſches Lei— 

en hat den alten Dann i n seßter Zeit 
— gemacht und ihm auch 
viele Beſchwerden —*8 — &p mur: 
de ihm das Leben zur Lait, und er tam 
fih überflüflia vor. Heue Morgen hat 
er einen Verfuch gemacht, jich zw erichie- 
Ben. Die Aerzte 83 Couniy-Hofpitals, 
wohin der Verwundete geichafft worden 
it, geben der Hoffnung Raum, daß e3 


ieinen gelingen wird, denjelben wieder | 


herzuſtellen. 

Auf dem Hofraum ſeiner Wohnung, 
Nr. 915 Fletcher Straße, wurde heute 
Morgen der Maſchinenbauer Frank 
Kiesgen von ſeinem Sohne 
wußtlos und ſterbend 
Kiesgen hatte Gift genommen. 
dem Titelblatt einer Bibel, die er 
der rechten Hand hielt, hatte Kiesgen 
den Wunſch niedergeſchrieben, man mö— 
ge ihm ein anſtändiges Begräbniß zu— 
theil werden laffen. Bor einigen Wochen 
—* Kiesgen von ſeinem Sohne burch 

nen Revolverſchußover! vundet wor— 
und zwar in einem Streit, der ſich 
zwiſchen Vater und Sohn entſpann, 
weil der Erſtere ſeine Frau zu cıi h- 
handein verfuchte, Kiesgen mar im 
Deutſchen Hoſpital wieder gejfund ge> 
pflegt worben und trat nicht al3 Un 
fläger gegen feinen Sohn auf. Dagegen 
tranf er übermäßig und joll nahezu 
das Delirium Iremens gehabt haben. 
— Die traurigen Verhältniife im der 
Familie Kiesgen ſollen hauptſächlich 
auf die lange, unverſchuldete Arbeits— 
loſigkeit des jetzt Verſtorben en zurückzu— 
führen geweſen ſein. 


— — 


Wer weiß, wozu es gut iſt. 


unter dem Bet 
ſchau zu halten, nicht ganz unzweck— 
mäßig iſt, beweiſt der Fall der 
M. J. Helen von Nr.47N. 
Avenue. Dieſel be hat geſtern bei ihrer 


Eindringling entdeckt. Ein Poliziſt, 


In ſeinem Beſitz fand 
die Taſchenuhr der Frau Helen, die er 
ſich bereits zu Gemuͤlhe geführt hatte, 
— oo ! 


Den Berlehungen erlegen. 


In feiner Wohnung, No. 1008 N. 
Reavitt Straße, ift Beute —— dev 
— Carl Johannis den V 
letzungen erlegen, welche er ge efter nNRad- 
mittag! — der Arbeit davongetra— 
Der Unglückliche war mit 
dem Aufbau eine 5 Gerüſtes am Neu— 
bau Ecke Emily Straße und Aſhland 
beſchäftigt, als er Pr! ich 


25 Fuß auf das St 
berabftürzte. Er 


ra * 


rfi 
ertitt 


tppenbru ch un 


ehalten wurde. 


— — —— 


Die Erbſchaftsſteuer. 


County⸗Schatzmeiſter Kochersperger 
hat heute mit den Vorbereitungen zum 
Einziehen aller Erbſchaftsſteuern auf 
Grundeigenthum in Cook County be— 
gonnen und vermeint, daß er im Lau— 


je der Zeit dem County ein anfehnltihes | 


Siimmden zuführen fönne. Sobald 


| ein großes 


Jakob br⸗ I 
Erf gen 
aufgefunden. | get 
Yuf | 
im | 





| Polizei erfuchte, Umfchau 


Frl. Fahr will erit vor weni 
ı aus 

Daß die Angewol nh bet it vieler anı zit | 
*— Schlafengehen Heimath hatte Hr 
nach Einbrechern Um- obe 


Frau 

We eſte m iv 
| Frau Kolmejch war aber nir 
einen | 
| mande ten 
der zu Hilfe gerufen wurde ‚nah m ten 

| Burfchen feit. Derfelbe nennt fich John 


McOobie. nan | 


ers | 


Aerzte feſtgeſtellt 
Er . 
| vor, 
Angſt, daß ihr d 
| beit bevoritehe, 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


rn | 
J 


Weitens. | 


9. RE —_ No. 142 


Das neue Appelationsgericht. 
Die bisherigen Richter er müjlen weichen. 


Das Staats— Obergericht hat gi ſtern 
das Appellationsgericht von Cook Coun- 
ty gänzlich umgefrempeft und ftatt der 
bishe rigen Richter Gary, Shepard und 
Materman die Richter Francis Mdam?, 

mas G. Windes und Nathaniel C. 
Searz zu Mitgliedern Deffelben er=- 
nannt. Nur Richter Magruder ftimm- 
te gegen Diele Umgeltaltung Des Ap⸗ 
pellationsger icht es und erklärte ſeine 
Handlungsweiſe wie folgt: „Die bis he⸗ 
tigen Appellationsrichter haben feit 

ihre Amtspflichten im fühtger 

und get iſſenhafte r Weiſe erfüllt. 
jetzt ohne irgendwelchen ſtichhaltigen 
Grund ihrer Stellung zu entheben, iſt 
Unrecht den getreuen Dienern 
des Staates gegenübenr. Die Bürger 
von Illinois haben ſich erſt vor weni— 
Tagon in nicht mißzudeutender 
Weiſe am Stimmkaſten für Beibehal— 
tung jener Richter ausgeſprochen, deren 
Pflichtreue erprobt worden iſt. Volle 


Sie 


34 Jahre lang hat Richter Gary jetzt 
ſeines Amtes zur vollen Zufriedenheit 


ſeiner Mitbürger gewaltet, und ich lege 


feievlichſt Verwahrung dagegen ein, daß 
man dies jetzt mit ſolch' ſchnödem Un— 


dank belohnen will.“ 
Das gänzlic h unerwartete Vorgehen 


Staat3-Obergericht3 hat allenthal— 
ben beträchtliches Auffehen, erregt und 


des 


wird auch im Allgemeinen abfällig be— 


urtheilt. 


Wo iſt Frau Kolmeſch? 


Auf der Zentralſtation ſprach geſtern 
ein junges Mädchen vor, das ſeinen 
Namen als Anna Fahr angab und die 
nach dem 
Frau Anna Kolmeſch 


Merbieib einer 


| zu halten, di ie früber in dem Haufe Nr. 


traße geivohnt üben ſoll. 
igen Tagen 
Norddeutſchland in Chicago einge— 
troffen ſein. Ihr Onkel im der alten 
einen Zettel mit der 
nerwähnten Adreſſe mitgegeben und 
geſagt, daß Frau Kolmeſch ihre 

tiefſchweſter ſei, bei der ſie ein vor— 
läufiges — finden werde. 
gends zu 
und ſo blieb dem * einge⸗ 
Mädchen nichts anderes 
übrig, als die Vermittelung der Poli- 
zei in Anjpruch zu nehmen. Bi8 auf 
Meiteres ift die Verlaffene der Obhut 
einer wohlthätigen Geſellſchaft über— 
wieſen worden. 


52 Correll S 


finden, 


Bor Angit —* geworden? 
Sa der Wohnung ihres Schwager? 
Huber, Nr. 1818 W righ twood 
Avenue, iſt geſtern die ſei t sahten bei 
Garon, Pirie, Scott & € 0. beſchäf— 
i geweſene Louiſe Priesner 
ſinnig geworden, und zwa unter 
ymptomen, wie man fie Patien— 
ten beobachtet, die von der Waferide u 
befallen werden. Wie die 
haben, liegt hier aber 
rfiicher Fall von —— 
ſondern Frl. Priesmer fchen 
ieſe ſchreckliche Rrant- 
den Verftand verloren 
Ihre Verwandten mußten 
tier Dielen UmAftänden wohl oder 
Irren:Hofpital unterbringen 


x D 
a)* ie. € 


tein ID 


— —ra — — 


Irrſinniger Verbrecher. 


Frank Orr, der vor Kurzem wegen 
Einbruchsdiebſtahls zu Zuch hau sſtra 

b —* unbeſtimmter Dauer derurtheilt 

e, wird morgen Vormittag in Be- 

ura Des —* guißd rett ord — 


alles unter die Beftmmungen des Ge- | ı 


ſetzes fallende Grundeigenthum 
mittelt ift, wird das Countyaericht an— 
gegangen werden, die nöthigen Ab— 
ſchätzer zu ernennen, auf Grund deren 
Berechnungen dann ſofort die Erb— 
ſchaftsſteuer eingezogen werden ſoll. 
ie —— 


Schuldig befunden. 


In Richter Goggins Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurden heute zwei 
junge Schächer, Namens Emil John⸗ 


fon und Charles Daniels, alias „Ihe | 


Kangaroo“ des Einbruchsdiebſtahls 
ſchuldig befunden. Johnſon wird in 
der Reformſchule unkergebracht wer— 
—* während Daniels auf unbeſtimmte 

Zeit in's Zuchthaus wandern muß. 
Die Heiden Verurtheilten hatten vor 
einigen Wochen aus einem Haufe cn 
W. Ban Buren Str. VBleiröhren im 
Gewichte von 400 Pfund entwendet. 


* In feiner. Wohnung, Nr. 409 
Huron Straße, ijt geitern im Alter von 
erit 49 Jahren der befannte ſchwediſche 
eek und Bauunternehmer John 
Mountain aeftorden. Derjelbe war ke- 
forder3 in Logenkreiſen ſehr bekannt 
nud hat ſeiner Zeit hier die erſte ſchwe— 
diſche Loge des OddFellow-⸗-Ordens 
gegründet. 


Ein alter Wüfltling. 


Unter der ſchweren Anklage, die min— 
derjährige Roſe Callaghan, deren Mut⸗ 
ter No. 187 Caß Straße wohnt, zu un— 
lauteren Iwean in ein Haus an 
Adams Straße gelockt zu haben, ſtand 
heute der - Börfenmatler&of. Silßert als 
Arreſtant vor KadiFoſter, erwirkte aber 
eins Verlegung ſeines Falles vor Rich⸗ 
ter Martin. Dieſer gewährte ihm 
dann einen Aufſchub des Verhörs bis 
zum 25, Juni. Der Befchuldigte ftellte 
bis dahin die verlangte Bürgjchaft in 
Höhe von $4000. 


er= |! für 


Sein 
— 


Zu Dritt. 


Der Juwelier Mathias Decker, 219 
Daviſon Straße, iſt geſtern Abend von 
drei elegant gekleideten Fremdlingen 
um Schmuckſachen im Werthe von F500 
beſtohſen worden. Die drei warten zu— 
ſammen in den Laden gekommen. Wäh— 
rend zwei von thnen den Kaufmann in 
ein fachwiſſenſchafliches Geſpräch ver— 
wickolten, führte der Dritte den Dieb— 
ſtahl aus. Die beiden Andern deckten 
ihm den Rücken, indem ſie ihre Unter— 
haltung mit Decker wohl noch eine hal— 
be Stunde lang fortſetzten. Erſt nach⸗ 
dem ſie ſich J vielen höflichen Wor⸗ 
ten empfohlen hatten, bemerkte Decker 
ſeinen Verluſt. 


Ein folgenſchweres Geſetz. 


Auf Betreiben der Milchereibeſitzer 
hat die Staatslegislatur in der ver— 
floſſenen Sitzung eine Vorlage ange— 
nommen, welche den Fabrikanien von 
Kunſtbutter verbietet ihre Fabrikate zu 
färben. Geſtern hat Gouverneur Tan— 
ner ungeachtet energiſcher Proteſte der 
Butterine-Fadrilanten, die bekreffende 
Bill unterzeichnei und ihr dadurch Ge— 
ſetzeskraft verliehen. In Folge deifen 
haben Armour & Eo., Swift & Co. 
und andere Firmen heute den Betrich 
ihrer Butterinefabrifen eingeftellt, und 
gegen 2000 Arbeiter, die im. vielen 
Fabriken beſchäftigt waren, ſind brok⸗ 
los geworden. 


zugezogenen 


then Stadtvätern wird hier 


Verbeſſerungen 


Seltene — 


der Lincoln Park Menagerie 
entkommen. 

Die Jagdgründe Chicagos ſind ſchon 
von Alters berühmt geweſen, und wenn 
ſie im Lauf fe der Jahre au am Ergie- 
— igteit einge Hip * = —* ſie 
eit 


* Wildſtandes geivonnen. Gegen 
Büffel und Bären, gegen Eiephanten 
und fogat gezen Seelöwen muß undere 
wohrlöbiiche Polizei mitunter zum 
Kar mpfe aussichen, und neuerdings 
wind ihr auch zu einer Hyänenjagd Ges 
legenheit geboten. Die Hyäne der Lin- 
coln Part Menagerie ijt namlich aus 
ihrem Käfig entkommen, und während 
der legten Nacht fol fie in der Gegend 
des Graceland Friedhofes gar er=- 
ſchrecklich geheult haben. Obgleich es 
nun auf Grund ber einschlägigen Ka= 
pitel in der Naturgejchichte für au3- 
gemacht ailt, daß Hhänen granzenlos 
feige Gejchöpfe find, diewerl fie nüms 
lich nicht gern mit Zömwen und Tigern 
anbinden, jo haben die zur Erfegung 
der Beitie ausgefchieften Poliziften «8 
doc für nüßlich gehalten, fich für die 
Jagd bis an die Zähne zu bewaffnen. 

Bisher tit auf das entflohene Ihier 
vergeblich aefahndet worden, doch hat 
man feine Spuren auf dem Graceland» 
Fviedhofe entdeckt, woſelbſt es den Ver— 
ſuch gemacht hatte, mehrere Gräber 
aufzuwühlen. Den mit der Verfolgung 
betrauten Beamten iſt der Befehl gege— 
ben worden, den Grabſchänder im Be— 
tretungsfalle einfach über den Haufen 
zu ſchießen 


Die Hyäne 


— —— — — 


Das Fahrrad als Gleichmacher. 


Profeſſor Frank Parſons aus Bo— 
ſton, der geſtern vor der Konvention 
der American Railway Union im Na— 
men der „Co-operative Brotherhood“ 
die Debs'ſchen Koloniſations-Pläne 
guthieß, zählte in ſeiner Rede die ver— 
ſchiedenen Faktoren auf, welche in un— 
ſeren Tagen ſeiner Anſicht nach dazu 
beitragen, die Klaſſen -und Standes⸗ 
unterfchtede zu vermwijchen. An: rriter 
Stelle nannte der‘ Profeffor im diejer 
Verbindung das Fahrrad. Gleich und 
gleich, Schulter an Schulter rollen rad) 
dem Brofeflor auf den Fahrrädern bie 
Urmen und die Reichen, die VBornehmen 
und die Öeringen durch das Leben, und 
wenn jpäterhin doch noch eine Ariftos 
fratie übrig fein follte, jo würde Tas 
eine Ariftofratie — der Waden fein.-— 

Die Sigung der Konvention fard 
auch. heute Vormittag wieder unter 
Ausſchluß der Deffentlichteit ftatt. 
Wie e3 heißt, wird Fich die American 
Railman Union auf Antrag von Prä- 


| jivent Debs auflöfen, um fich als „Ro= 


operative Liga“ vom Neuem zu Hrgas 
nifiren. 


— — —— 


Ein gutes Geſethßg. 


Das neue Spezialſteuerge ſetz, welches 
geſtern durch die Unterſchrift des Gou— 
verneurs — tig geworden iſt, gilt 
mit Recht für die beſte Maßregel der 
legten Regislatur. Unſeren ehrenwer—⸗ 
durch jede 
Kontrolle über Spezialſteuer-Umlagen 
genommen und dieſe einer Kommiſſion 
übergeben werden, die alle Straßen— 
in Anregung bringt, 
nachdem die betreffenden Grundeigen— 
thümer vorher angehört worden ſind. 
Ober-Baukommiſſär MeGann, Stadt⸗ 
Ingenieur Erickſon, Straßen-Superin⸗ 
tendent Doherth, ſowie die Vorſteher des 
Spezialſteuer-Amtes und des Sewer— 
Departements, Jones undClauſen, ſind 
die Mitglieder der neuen Spezialſteuer⸗ 
Kommiſſion. 


BIN das Defret anfehten. 


Frau Mabel Graves, welche vorſtur⸗ 
zem ihr Kind entführte, deſſen Obhut 
ihrem gejchtedenen Gatten zugeiprochen 
worden war, hat dem Richter Hanech 
die Mitteilung zugehen laffen, daß fie 
das Scheidumgsdehret anfechten werde, 
da ihr Gatte es durch betrügerifcheMits 
tel erlangt habe. Der Richter bemilligs 
te den Frau eine angemeffene Frilt, um 
ihr Ginmwände geltend zu machen. 
Frau Graves ijt befanntlich megen der 
Entführung des Kindes unter die In» 
klage der Mißachtung des Gerichtsho⸗ 
fes geſtellt worden. 


Am Hitz ſchlag geſtorben. 
Der 28jährige James Connors war 
in einem der Pölelhäufer von Smift & 
Co. beihäftigt und arbeitete im Tegier 
Zeit Nahte. Heute Morgen, als er 
von der Arbeit nach Haufe fam, wollte 
er eim Bad nehmen, ehe er'zur Ruhe 
ging. Dabei ift er, unten der Einmwir- 
fung der Hite, einem Hergleiden erits 
gen, mit dem er fchon feit Yahrem be— 
haftet war. Sein Stubenfameradb hat 
ihn im Laufe 3 Vormittags todt 
aufgefunden und den Coroner benadh« 
ritigt. Connor mohnte Nr. 3526 
Wallace Straße. 

Ä\ 


Der Unterfhlagung beihuldigt. 


Dem Richter White murde heute eim 
junger Mann, Namens George Read, 
unter dev Anklage der Unte eſchlagung 
vorgeführt. Read war etwa ein Jahr 
land bei dem Grundeigenthumshändler 
W. T. Grover als Vertrauensclerk be⸗ 
ſchäftigt geweſen und ſoll in dieſer Ei⸗ 
genſchaft zu verſchiedenen Malen bei⸗ 
nere Geldſummen veruntreut haben. 
Die Geſammtſumme der ünterſchlage⸗ 
nen Gelder beläuft ſich angeblich auf 
8500. — Der Angeklagte wurde, da 
er auf ein Vorverhör a. ohne 
Weiteres der Orandjurgi 





— — 
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PERLE 


Frei verſandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan eutdedft ein 
beimerfenswerthes Heilmittel 
fir Verluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, die 
darum jchreiben. 

Gart 3. Walter von Kalamazoo, Mi., hat nad 
einem jahtelangen Kampfe gegen Die- jeeliihen und 
förperlichen Leiden don verlorener Manubarfeit das 
tiprige‘ Mittel gefunden, iweldes das Leiden heilt. 

Gr beiwahrt das Geheimmniß Jorgfältig; aber er ift 
willig. eine Bueobe der Medizin allen Mätnern zu 
enden, Die an irgend einer Borm geſchlechtlichet 

make Leiden, ala Folge don jugendlicher Unz 
wWiNzugeh, Wie dorzeitigen Verluft des Gcdächtnije 
fes und der Kraft, ſchwachem Rücken, Krampfader— 
öbruch und Auszehrung. Das Heilmittel hat eine 
belöüders angenehme Wirkung von Wärme und 
ſcheiut unmittelbar zu wirken, indem es die verlang⸗ 
fe Rraft und eine Entwicklung gibt, wie fie nur 
gwünjdt Wird. Das Mittel beilte Me. Walter 
dollftändig vor allen den UWebeln und Leiden, pie 


von jahrelangen Mibbraud der natürlic) feitgefeg: 


sen Funktionen bertithren, und foll in jedem Falle 
abjolit auderläflig jein, 

Fine Bitte ax Mr. Carl F. Walter, 143 Majonie 
Zeutpke, Kalainazos, Dich., bei der Sie angeben, daß 
Eie eine Brobe feines Heilmittel! für Märner wüns 
ſchen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung irs 
gend Melsber Art wird von ihm gefordert erden, 
Gr but cin großes ntercfe daran, daß die Kuntde 
von Diejem, großartigen SKeilmittel verbreitet wird, 
und et berjendet mit Sorgfalt die Probe ficher ders 
fiegelt, in eiıtem durchaus einfachen Vacket, fodaß der 
Finpfänger keine Furcht vor Iinbequemlichfeit oder 
Bekanntiverden zu haben brancht. mija* 

Lefer werden gebeten, ohne Verzug zu fehreiben. 


2 


Yiedergaug der Bahnraub:,, Zu: 
duſtrie⸗⸗ 


Vergleiche in den letzten Jahren er— 
geben, daß trotz aller gelegentlicher 
»sahnraub = Senjationen der Bahn- 
tauber bei uns zufehends fehlechtere 
geiten gehabt hat, Freilich nehmen 
noch immer die ameritanifchen Bahn- 
räudereien eine gemijje Ausnahmeftel- 
lung In ber civilifirten Welt ein, in 
br man fchon bis zur Balfan = Halb» 
iıjeh gehen muß, um etwas einigerma= 
ben Entfprechendes zu finden; im Ver— 
Lultniß zur Größe des ameritanifchen 
zahnvertehrs überhaupt und der noch 
bünnen Befiedelung in vielen Qandes- 
theilen jedoch find fie feinesfals der 
Popanz, den man in manchen Kreifen 
auß ihnen gemacht hat. 

Ym Kahre 1893 wurden in den Der. 
Staaten 33 Bahnzüge durh Nadhah- 
mer ber James’shen und Younger- 
Then Banden angehalten. Im Sabre 
darauf waren e8 34, Und 1895 gin- 
gen fte fogar auf 49 hinauf, — im ber- 
floffenen Jahre jedoch fanten fie mie- 
der auf 23 herab, und auch die heurige 
GStatiftif dürfte miederum eine Ab- 
nahme aufmeifen, obwohl biefelbe 
Ichmwerlich etwas mit zunehmender Tu- 
genbhaftigteit zu thun hat. Dabei ift 
auch in Betracht zu ziehen, daß, mas 
die Gröhße der Bahnräubereien, reip. 
die Höhe der geraubten Summen anbe- 
trifft, erft recht ein ftarfer Rüdgang 
ftattgefunden hat. Die Bahnräube- 
reiert werben immer weniger lohnend 
und iiberbie3 immer rißcanter. Das 

epußtjein hiervon wirft nothiwendi- 

kneife entmuthigend. Dazu fam 
das Ireiben einer gemwiflen Gat- 
tung bon Detectivg, melde, da fie 
nicht3 Lohnenderes zu thun hatten, 
Bahnräubereien „züchteten” und dann 
die von ihnen bethörten armen Teufel 
die ganze Geichichte ausbaden ließen. 
Diejes Treiben fcheint menigitens die 
eine günftige Folge gehabt zu haben, 
daß jolhe „Unternehmungen“ feitens 
einer größeren Anzahl immer jeltener 
murben ‚meil ba3 gegenjeitige „Ver- 
trauen” zu arg erjchüttert war. 

Am Ganzen find, jomweit befannt, in 
ben lehten jieben Jahren, ungerechnet 
da3 laufende, in den Ver. Staaten 183 
Züge zum Zmede der Beraubung an= 
gehalten oder zum Entgleifen gebracht 
worden. Die Zahl der Berfonen, die 
dabei aetödtet wurden, betrug im 
Ganzen 73 (mit Einfluß von Bahn: 
räubern felbit, die fogar dey größten 
Theil der Opfer ftellten), und die Zahl 
der Verwundeten 58. Die neuefte Zeit 
hat inbeß wenig beſonders tragiſch 
verlaufene Bahnräubereien aufzuwei— 
ſen. Im Jahre 1896 ſind im Ganzen 
4 Baflagiere, dagegen 32 Zugbedienſte— 
te, bei Bahnräubereien umgelommen, 
reſp. nahträglih an Verlegungen ge— 
ftorben. Immer mehr fommt e3 in 
derartigen Fällen vor, daß Paflagtere 
und Bedienftete den Kampf gegen 
Bahnräuber gemeinfchaftlih führen, 
und vor Allem verwandeln fich die be- 
fonders gefährbeten Bahnmagen in 
immer höherem Grabe in manbelnde 
Feftungen und Arfenale, die ficherlich 
auch für einen effe James nichts DBer- 
lodendes mehr haben würden. 


Argon im Blut. 

G3 mußte großes Erftaunen erre- 
gen, ald in unferer atmofphärifchen 
Ruft, deren Aufammenfegung fo oft 
und von fo hervorragenden Trorjchern 
unterfucht war, plöglich ein neuer Be- 
ftandtheil aufgefunden mmurbe, das 
Argon. Das Erjtaunen über das 
fange Berborgenbleiben de8 Argon 
fteigerte fich, ala man fand, daß dieſes 
neue Element nicht nur in der Luft 
porfommt, fondern auch an vielen an— 
deren Drten, befonder3 in — 
deren Zuſammenſetzung übrigens ja 
auch vielfach bis zur Grenze der er— 
reichbaren Genauigkeit erforſcht war. 
Nunmeht aber ſcheint es, als ſei das 
Argon überhaupt faſt allgegenwärtig. 
In jüngſter Zeit iſt es auch im Blut 
vorgefunden worden. Zwar wurde 
am menſchlichen Blute noch keine Un—⸗ 
terſuchung vorgenommen, doch läßt die 
Thatſache, daß ſich im Blut eines 
Säugethieres Argon nachweiſen läßt, 
mit Sicherheit erwarten, daß das in 
Bälde auch beim menfchlichen Blute ge- 
lingen werde, zumal da in der Zufam- 
menfegung des menjchlichen und des 
Sängethierblutes nur Unterfchiebe 
quantitativer Natur beobachtet wur: 
den. Die Phnfiologen B. NRegnard 
und Tb. Schlöfing fanden in einem 
Kiter Pferdeblut 20 Eubikcentimeter 
Stidftoff und 0,4 Eubitcentimeter Ar- 
gon, und e8 wird nun die weitere Auf- 
gabe ber Phyfiologen fein, feftzuftellen, 
ob das Argon nur als merthlofes 
Stoffwechfelproduft im Blute porhan- 
ben oder ob ihm irgend welche Aufgabe 
in ver Erhaltung der Lebensthätigkeit 
‚zugetviefen ift. 


— Ballgeipräd.— Herr: „Fräulein, 
haben Sie fchon einmal mehr Glüd ala 


; Merfland gehabt?" _ 


Shmuggelwadit am Rio Grande. 


Mer „Schneiv“ genug hat, Aben- 
teuer liebt und — nicht auf hohes Ge- 
balt fieht, der mag vielleicht fein Neal 
finden, wenn er fie ala fogenannter 
Ylußmädhter am Rio Grande verdingt, 
ſei e8 auf ber teranifchen oder auf der 
mericanifhen Geite. Ein intereffan- 
tes und ereiqnikreiches Leben menig- 
ſtens iſt A dann gewiß, ein gemüth- 
fiches freilich durchaus nicht und ein 
geminnreiches erjt recht nicht, poraus- 
geieht, daß er treu und ehrlich bleiben 
will. 

Dieſe Leute haben die Pflicht, an 
einem verrätheriſchen Strom entlang 
auf einer Strecke von etwa tauſend 
engliſchen Meilen den Schmuggel zu 
verhindern. Sie kriegen dafür 30 
Thälerchen den Monat — auf der ame— 
rikaniſchen Seite wenigſtens — und 
haben ſich ſelber beritten zu machen; 
bon einer Lufregung werden ſie in bie 
andere gejagt, und ſie können ungefähr 
auf eine Stunde völlig ungeſtörten 
Schlafes in jeder Woche rechnen! Au— 
ßerdem haben ſie die ſchönſte Ausſicht, 
eine Kugel zwiſchen die Rippen zu be— 
kommen, ehe ihre Dienſtzeit abgelaufen 
iſt; natürlich iſt nicht geſagt, daß ſie 
deswegen gleich in's Gras zu beißen 
brauchen, aber fie müſſen ſich immer— 
bin auf dieſe Eventualität jederzeit 
gefaßt machen. So lange ſie am Le— 
ben ſind, haben ſie das Vergnügen, ſich 
ſelber beköſtigen zu dürfen und auch 
für ihre etwaigen Doctorsrechnungen 
ſelber aufzukommen. Indeß haben ſie 
auch — ja nicht zu vergeſſen! — bei 
Alledem die Genugthuung, ihrem 
Lande zu dienen; dieſe Genugthuung 
iſt freilich durch das melancholiſche Be— 
wußtſein gemindert, daß ſie den 
Schmuggel kaum mehr verhindern kön— 
nen, als ſie im Stande ſind, zu fliegen! 

Aber ihr Loos ſoll beileibe nicht zu 
ſchwarz gemalt werden. Wird doch 
Geſundheit von Vielen für das höchſte 
irdiſche Gut gehalten, und geſund iſt 
dieſes Leben in der freien Luft und bei 
einem balſamiſchen Klima gewiß, wenn 
nichts ganz Unerwartetes das friſch— 
fröhliche Wohlbefinden ſtört. Und ſo 
ein berittener Flußwächter iſt bei den 
Uferbewohnern ein „großes Thier“ und 
vor Allem bei der Mädchenwelt ſehr 
beliebt Mindeftens ein hübjches 
mexicaniſches Mädchen ſchwärmt ge— 
wiß für jeden derſelben! Iſt er doch 
im Allgemeinen ein ſehr maleriſch auf— 
geputzter Burſche, obwohl es mindeſtens 
zweifelhaft iſt, ob er hierdurch dienſt— 
lich nützlicher wird. 

Iſt er nicht beſonders gewiſſenhaft, 
ſo fehlt es ihm nie an Gelegenheit zu 
Nebenverdienſtchen, — er braucht dann 
blos nicht da zu ſein, wo Waaren ge— 
rade über die Grenze gebracht werben. 
Gar manche Flußwächter mit weitem 
Gewiſſen ſind ſogar wohlhabend ge— 
worden; namentlich gilt dies von ſol— 
chen auf der mexicaniſchen Seite. Auf 
dem amerikaniſchen Hornvieh ruht 
3. B. ein hoher mexicaniſcher Zoll, auch 
ſo ein „Vergeltungs-Zoll“. Die me— 
ricaniſche Bevölkerung liebt aber das 
Rindfleiſch leidenſchaftlich, und ſie 
kriegt keineswegs zu viel davon (außer 
etwa von Standpunkt des Vegetaria— 
ners aus). Wenn nun der texaniſche 
Viehzüchter die „richtige“ Art Wächter 
auf der anderen Seite finden kann, ſo 
macht er ſich dies weidlich zunutze, in— 
dem er vielleicht tauſend Stück Vieh 
ohne Aufſehen hinüberbringt, und alle 
Betheiligten ſtehen ſich gut dabei, — 
mit Ausnahme der mexicaniſchen Re— 
gierung. Gelegentlich geht es auch dem 
Onkel Sam nicht beſſer: ſo wenig wie 
es demſelben jemals gelungen iſt, das 
Einſchmuggeln von Chineſen über die 
canadiſche Grenze zu verhindern, 
ebenſo wenig Glück hat er an der mexi— 
caniſchen Grenze. 

Denn in beiden Fällen wären noch 
keine zehntauſend Mann hinreichend, 
die Grenze in ihrer ganzen Länge 
wirkſam zu überwachen, auch wenn 
alle die Wächter kreuzehrlich wären. 
Liebe und Schmuggel machen 
gar ſehr erfinderiſch! Wie hoch ſich 
der Schmuggel von Mexico nach 
Texas und New Mexico herein alljähr— 
lich beläuft, läßt ſich nicht einmal ab— 
ſchätzen; aber er muß eine enorme 
Geldſumme repräſentiren, die ſicherlich 
unter dem neuen Zollgeſetz noch ſteigen 
wird, — einer Art Naturgeſetz gemäß, 
das nichts mit der Politik zu ſchaffen 
hat. Zu den allerlebhafteften Arten 
de3 Schmugael3 gehört natitrlich der 
Spirituofenfhmuggel aller Sorten. 
Bekanntlich werden in Merico fehr 
verführerifche oder fih jedenfalls durch 
ihre Billigkeit ungemein empfehlende 
Getränke producirt, und eg wäre ein 
Wunder, wenn diefelben nicht auch auf 
der amerifanifchen Geite Abnehmer 
genug fänden. Mericaner oder Meri- 
canerinnen wenden bei diefem Schmitas 
gel Kniffe an, welche oft verblüffend 
einfach jind. Kam da kürzlich 3. ©. 
Eine mit einem fteinernen Dreigallo- 
nen-Frug, in welchem oben ein Mais- 
folben-Stöpfel ftedte, über die inter- 
nationale Brüde nah Gagle Pap, 
Ier. „Was ift drin?“ wurde fie vom 
Zollbeamten gefragt. „Melaffe,” war 
die Antwort. Der Beamte nahm den 
Stöpjel ab, fuhr mit dem Finger in 
ben Krua und in feinen Mund, und 
richtig! e& ftimmte. Die Mericanerin 
fonnte weitergehen. Yndeh ermedte e3 
Verdacht,daß dann eine fürmliche Pro- 
ceſſion ſolcher Krüge kam. Bei genaue— 
ter Unterſuchung entdeckte man, daß 
fammtliche Krüge bis zum Hals mit 
Mascal gefüllt waren, denn ein feſt 
abſchließender Stöpſel eingetrieben, 
über dieſen Melaſſe geſchüttet, und 
endlich der Maiskolben-Stöpſel auf— 
geſetzt mar! 


Ab und zu entbeden die Flußgarbi- 
ſten große, reich ausgeſtattete Schmugg⸗ 
ler⸗Höhlen, — und wie viele mögen 
unentdeckt bleiben? 


ö— — —— s — 

—.Naktürlich. —, Darf man Ihnen 
wirklich zur Verlobung gratuliren, 
Herr Lieutenant?“ — „Aeh, meiner 
Braut, bitte!“ 

— Auch ein Dichter. — „Iſt es 
wahr, daß der Huber ein Mitarbeiter 
Ihres Blattes ift?“ — „Sa, aber ein 
dantend abgeleinter.“ _ ,. 
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„Abendpoft‘ Chicago, Mittwod), den 16. Juni 1897. 


Günftige Ainzeien. 


Aus den jüngiten Betriebsausmeifen 
der Eifenbahnen will man — und wohl 
mit Recht — erkennen, daß in unſetem 
Lande endlich erneute gefchäftliche Leb- 
baftigteit Plat gegriffen hat. E& mö- 
ger deähalb hier einige diesbezügliche 
Angaben folgen. 

Bufammenftellungen, ’ melde 131 
Bahnen mit 98,280 Meilen Länge um= 
faflen, ergeben für den Monat Mai 
d. %. gegenüber dem des Vorjahres eine 
Gefammt-Mehreinnahme von $1,942,- 
782 oder 5.14 Prozent, und die Be— 
rechnung in „Braditreet’3” zeigt für 
127 Gejellichaften mit insgefammt 97,= 
000 Meilen Länge ein Mehr von 5 
Prozent. Mllerdings ftanden wir im 
borigen Jahre einem geringeren ais 
dem normalen Frachtverfehr gegenüber; 
jedoch die Thatfache, Dah der April 
d. %. nur eine Vermehrung um 1,5 
Prozent, der März eine folche um 1,7 
Prozent, der Februar eine Abnahme 
um 1 Prozent und der Januar eine 
folhe um 6.8 Prozent aufwiesen, er= 
gibt, daß daraus allein das Plus nicht 
erwachjen fein fann. Die Getreibe- 
Transporte waren beträchtkich umfang: 
reicher, al3 die im Vorjahre, ebenfo die 
Transporte von Tebendem Vieh. Daher 
entfällt der größte Theil der verzeich- 
neten Mehreinnahmen auf die nord 
meitlichen Bahnen. Auch bei den ſüdli— 
hen Bahnen überwiegen noch die Ge- 
minne; die mittleren®egenden aber und 
die de3 mittleren MWeftens haben nach 
überwiegend mit verhältnigmäßig ge= 
ringen Verluften zu rechnen. Die allge- 
meine Aufbeflerung betrifft übrigens 
nur den Güterverkehr. Die Erträgniffe 
der Perfonendeförderung find auch ım 
Mat falt überall zurücdgegangen. Dem> 
gegenüber fällt aber in’3 Gewicht, daß 
die MWeitern Union Telegraph Company 
am 9, Yund im der Lage gemefen ift, 
für das am 30. d. M. endende Quartal 
nach Abzug von Zinfen undDividenden 
einen Neito-Saldo zu ihren Guniten 
in Höhe von $129,150 und eine um 
$149,800 größere Netto-Einnahme, ala 
in dem gleichen Quartale des Vorjah— 
res in Augficht gu ftellen. 


»Bohlgerüdhe und Nerven, 


Die Damen und auch mande An- 
dere, welche die Parfümerien lieben, 
miffen nicht immer, daß Parfümerien, 
die den Sinnen jehmeicheln und jolche, 
die den Nerven quttbun, oft ganz ver- 
Tchiedene Dinge find, 

Ein unangenehme Parfüm ift für 
Diele 3. 8. das befannte „Ambergris" 
(von den jog. Balfambäumen jtam- 
mend), aber man fchreibt ihm eine 
ganz wunderbare Kraft zu, das Hirn 
Har zu maden und üble Laune zu 
vertreiben. Anbdererjeits ift das orien= 
talifche Nofendl nicht in jeder’ Bezie- 
bung vertrauenswürdig und macht 3. 
B. Viele zum Weinen fehr geneigt. Ein 
nicht zu ftarfer Mofchus-Gerud) ijt ein 
ſchätzenswerthes Nervenſtärkungs-Mit— 
tel, während Zibath entſchieden ſchlaf— 
ſüchtig macht. Für Letzteres bildet der 
ſtehende Geruch von Sandelholz ein 
ſehr gutes Gegenmittel. Der Duft 
von Eitronen- und Alonholz iſt für 
nervöſe Perſonen ſo beſänftigend, wie 
ferne Muſik. 

Manche merken zu ihren Schaden 
zu ſpät, daß viele Wohlgerüche, welche 
in freier Luft ſehr wonnig ſein mögen, 
in einem abgeſchloſſenen Zimmer äu— 
Berft unangenehm werden können, und 
z. B. Tukeroſen oder Liline in einem 
Empfangszimmer unter Umſtänden 
den ganzen Abend zu verderben im 
Stande find. Maanolia = Blüthen 
haben von Haus aus einen herrlichen 
Duft, — aber wehe der unbedacdhten 
Perſon, welche eine Nacht hindurch auch 
nur mit einer einzigen Magnolia— 
Blüthe in unmittelbarer Nähe ſchläft! 

Nicht wenige wohlrüchende Blumen 
freilich, wie Apfelblüthen, Weinroſen 
und die, unter den Namen „Carna— 
tions“ bekannten Liline, wirken ebenſo 
mohlthätia, mie fie füß duften. Am 
Allgemeinen aber tft es gerathen, fich 
auf das Zeugniß ber Nafe nicht zu viel 
zu verlafien. 


is'the richest gift of nature and 
science to Nursing Moth- 
ers. It is gentle, being a 
Non-Intoxicant, yet powerful, 
adding new life and strength 
to the entire system, and 
making Baby’s food healthy 
and nourishing. Istheone 
perfect Malt Extract. All 
druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357, 


GOODRICH LINE 


MILWAUKE 


And RETURN 


9.00 a.m. Week Days 

9:80 a. m. SUNDAYS 

Return’g reaches Chic about 10 p.m. 
DOCKS FOOT MICHIGAN AV. 


Sin, imm—l5ag 


5.N.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Defen und Haushaltungs: 
gegenitände zu den billigften Baar: Breite auf 
Kredit. % Anzahlung und SI per Woche, faufen 50 
wertb Waaren, Keine Ertrafojten für Austellung 
der Bapiere. Imzlj 


Lefet die Sonntagabeilage verAbendpoft, 


KENPF & LOWITZ, 
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Stadt offerirt wurden. 
Korjet-Beziige — 


Shirt Waiſt Korſet⸗Bezüge, feiner 
volle Aermel 


ee ee 


Leinen-Spitzen und feiner Stickerei, werth 


Cambric Ruffle, werth Töc 
Auswahl von 12 Moden in Nacht 
Stickereien oder Spitzen beſetzt, werth das 


7 2 Fünf Facons ir emiſes fü 
Zu 69€ ___ Fünf yacons in Shemijes für 
von 15 Facona don ) 
beiegt, aus Gambri 
Facons in Korjet-llebe 
und feinem Gambric 
Epigen und ihönen St x 
Loie Fuller und ertra weite Facons, 


röden 
autem Muslin. 
1 F. 


nzig Façons 
um 


fegt— Auswahl von der Partie ...... 


Ef emifes— HR? Band GChemijes—auter 

: ) BIEBRRNE nes 
undes und vierediges Koh DE 

aus feinen Tucks und Stickerei- und Spitzen-Beſatz .. ................ 39 

Ertra Länge Ghemijes, feiner Yawn oder Ca 


Ghemijes aus gutem Muslin, Frei 


Tlounce elegant bejegt mit Spigen und und Sticdere 


fach, gut gemacht, perfekt pajjend, werth : 


Damen, mit Spiken und 
Stieferei garnirt, einichließtich ertra Yänge 
in allen den uenejten Moden 
Auswahl von 
n ‚ vierecfiger od:r runder Hals 
feinf ‚ Boint de Parıs und 


\ Are zu befriedigen. 
in Unterröden—alle Umbrella Form, nt Spiten und Stidereien bes 69€ 
® 


i, werth $3.25.... 


Keine Bartie ift zu groß; für die 
Großen Laden — 


fanten wiifen e3, nnd wenn fie überladen find oder drikgend Baargeld 
bedürfen, fo fommen fie zu Siegel, Gaoper & 60. Duantität regulirt 


Korjet:-Bezüge für Damen, feiner Gambric, bejegt od. ein: 


7 


z9e 


Lawn, Perlmutter-Knöpfe, 


Cambrie Korſet-Bezüge für Damen, beſest mit Val. Spitzen und Stickerei, 


Ertra feine Cambrie Korſet-Bezüge für Damen, beſetzt mit Val. Spitzen, 


Sc 


fleidern, Gambrie und guter Mus 
Doppelte, Auswahl 


Auswahl v. Nainſook, Cambrie u. Lawu Gowns, Empire, Biſchof, Con— 
ſuelo, Geiſha Mode, hübſcher Spitzen- u. Stickerei-Beſatz, werth bis zu 82.50 


Auswahl 
geſchmackvoll 
10 verſchiedenen 
in Nait 
breite Säume, 


— Gambric Wh 


dehn Tacong 
sehn acon Torhon Epit 


Beinkleider „ou... ...- 


‚19 


m gTe | Röle— 


Stiefrerei beiegt, einich.ieglih Farbige 


Suting Flannel Unterröcke, 
nee aa 


39€ 


1% T * d Mode, guter Muslin NPoke, beſetzt mit Sticke— 
Nachtkleider — Gowns f· Damen, Hubbard Mode, gute R * nannten Stie 
reien, Einſätzen u. Tucks, Hals und Aermel ſpitzenberandert oderen 


35e 


95€ 


Ertra Länge Chemiſes, feiner Lawn 
und Spitzen, ruffled Stkirts .................. ...... .......... 


3 Feine Cambrie- und gute Muslin-Bein— 
Beinkleider — j. Damen, Cluſier aus Tucks, 19€ 
Joch-Band, gut gemacht ............ .... ............ ⁊ 


brella Beinkleider j. Damen, ertra breite Lawn Flounce. 
Belag und Ruffle, udd viele andere Fagonz, mit Spitzen und 


Jo j it Stickerei 
Joch beſetzt mit Sti i 79e 


Lawn—⸗ 


49€ 


Gambric Umbrella Unierhoien für Danıen, extra weit, mit Gzölligem 
Lawn-Flounce, ebenſo gute Muslin und Cambrie Unterhoſen mit 
doppelter Faltenreihe . . .. .. .. .... 


250 


u... 19€ 


Shirtwaifts. Shirtwaiits. Shirtwailte. 


Zu unjeren großen Ginfänfen von Shirtwaifts im Titen fommt noch das ganze vorrätbige Yager von Shwabadh & Salin 
ger, Fabrifanten, 195 Market Straße, bier, welches wir von den Maijenverwaltern Weil & River zu 40 am Dollar gekauft 


haben. est ijt das richtige Wetter für leichte Shirtwaiits. 


er 


wait Abtbeilung auf dem zweiten Kloor. 


Bequemlichkeit, Kacon und Kriparniz erwarten Fuch in unjerer Shirt: 
ir wollen jchnell raumen ud offeriren 


daher dieies große Yager zu eınem Bruchtbeil des thatiächlichen Koitenpreties. 


Werthe, zu 
* 
Dimities, 


cales, 


Lawns, 


— 


7 rlie >) Berichiedene Hundert Dußend Bercale, fawn und Haus: 
l - Weilts, große HAuswahl von Entwürfen, 
Salinger 812.00 das Tugend Werthe, zu 


Farlie 3 Ungefähr 185 Tugend feine Qualität Madras, Per: 
En | äußerſt 
allerbeſte Arbeit und Stoffe, Schwabach & Salinger 
8M.OO das Dutzend Werthe 


Damen-Waiſts, abnohm 


iarlie I Verichiedene hundert Dutzend 
baren tragen, Ehwabadh & Talinger 39.00 das Luß. 


Schwabach & 


48c 
Ye 


* 


geſchmackvoll, die 


Schwabach & Selingers Sciden-Waifts— Cine jeltene Gelegen— 


beit 


seine jeidene Shirt Waitts, neite volle Kronts, mit modermiteit 
Smell-Kragen und dazır paljendem Schlips, Seide von gediegener Qua 
litat, Schwabah & Salingers Wholeſale-Preis 83. 50, zu............. 


81.98 


Allermodernſte ſeidene Shirtwaiſts — Von ſeid. Foulards ge— 
macht, karrirt und geſtreift, volle Fronts, mit paſſendem Kragen und 
Schlips; gerade dieſe Waiſts wurden für ſolche Chieagoer Leute gemacht, 


die am nobelſten gekleidet gehen, und koſten Schwabach K Salinger für 
Material und Arbeit 85.00, alle in einer Partie offerirt zu 


Außergewöhnlicher Juni-Verkauf von Korſets. 


50e Sommer Ventilations-Korſets, 


von ſtarkem Serim gemacht, 
hochfeine Auswahl, perfekte Facçon, 


50 Dutzend W. B. Sommer⸗Korſets, Ertra— 
Qualität Netting, lange 
verſehen, alle Größen, gemacht um für 81.00 verkauft 
zu werden, Donnerſtags-Preis............... — 


gut mit Fiſchbein 


Waiſt, 


69€ 


Bir verfanfen nur Moderne Pubwaaren. 


Neuere und bejiere Kacons find anderswo nicht zu finden ; billigere Wreije nirgenss. 


Schwarze, braune, navy, Gerdinal, Olive, 
Pilen Split und Moheir Sailors, waren 
*1.25, 81.50, $1.75 und $2.00 die Auswahl für 
Breihe feine Shin 
Bell Erowi, renitlär 
zum Verfauf für 
1,000 Anſſortirte 


zum Verfauf für .... 


50 Dutend rough und rcady garnirte Bi- 50. 
chelesspüte, gemadt um für 82.00 zu verkaufen, zu oO 


— > Ga 
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General⸗Agentur, 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breijen. 


Geldfendungen "a 3uuti hs Reinsyon 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


se Sirbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei | 


Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


—zur Anfextigung von — 
Bollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unteriugung von bitrafien, 3 
Reiſepäſſen, GErbicdhnitsrcgulirungen, 
mundidhditsfahen, sowie 
Ded)td: jowie Militärfachen beforgt. 

Vertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Hrocers und Konfıu« 
menten, 
Shr wißt. daß der 


LONDON 
AFTERNOON TEA 


BD der ſtärtſte und veſte 
ar Ar Ihee im Martite 
ist. Eine Nifhung der 
beiten Iheejorten, bie 

a überhaupt wadjien. 
Sn 116 und Mb Bücien 
28mJım 


x 


a 


FER Roberts & Co., 
BR 5 4 Wabash Ave. 
== Alleinige Agenten 


Kefet die Sonntagsbsilage Der 


Abendpost. 


Hüte, wareı 50, T5c und 81.00, Pr 


Ausiteluug vor | 
Bor: | 
Kollettionen und | 


SALLE STR. 


feiner 
950 Auswahl zu 


® 
u 390, 496, 5dc, Täc 
4 


Sommer: Hüte, zum VBertauf für.... 


Photographiiches Atelier. 


General:Bafjagier:-Agent, 


‚62 Hüd Clark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


or 
Schiffsfarten 
don und nad Europa 
zu billigen Breifen 

mit alien Linien. 

; General-Agentiir der Hanfa Linie u. Baltiſchen Linie 

Agent für bie 
' Freanzöfiihe, Santburg: Amerika, Niederläns 


und Ned Star Einien, 
Geldfendungen Mi aezen 


id Clark St. ——— 
ers OhicaGO GREAT WESTERN RL 


(Skerman House) 
Offer Sonntag Vormittags 


—— — 


(gejeglich inforporirt.) 


| Erbfchafts- und Nachlaß - Reguficungen | 


bier und in allen Welttheilen; 
KRonfulariihe Beglaubigungen 


irgend eine3 Koniulates: 


NRehtsfachen jeder Art. 


ALBERT MAY, Rebtsanmalt. 


62 Süd Clark St. 


Austunft gratiß, 
Offen Fonntag Vormittags 


Dr: ALEX. BEHRENDT, 
Spezialarzt für Magen: Krankheiten, 


Dffie: 100 State-Strafe, Room WO. 
EI Spredjftunden: 2—4 Uhr. junim,bofasuo 


Ebenio zu 82.95, 83.75, 54 


Unjere $3 Eabinets, $1.50 DD. 


difche, Nordd. Lloyd (New Nork und Baltımore) | 


LOANS I. F.RUBEL & Co. 


| N, 

‚ Anfıaft 47.50 8, "9.30. °9.50, *10.25 ©, 
| +0. 

| Bahnhöfe: Grand 


| : | New York und Wajhington Vefti» 
Rorreivondenz pünktlich und Toftenfrei beantwortet | 


200 afjortirte einheimiihe Blumen, alle Sorten 1 Oe 
a « > q Ve f w 
100 Dub. Yeahorn Flats zum Verkauf für 10, 95€ 


Garnirtes Departement. 


Nach neueiter Mode gemahte Birnele: und 
Promenaden-Hüte, werth 83.50, zum Verfauf für. 


Ein bochfeiner Vorrath neu garnirter 


74c 
81.95 


.95, 20. 


Unſer Reſtaurant. 


Sämmtlihe Delikateſſen der Saiſon zu 
populären PBreijen. 


Kinderwagen : Fabrif, 


C. T. WALKER & C0., 
199 OST NORTH AYS, 


Mütter fauft Eure Kinderwa 
fer billigiten $yabrif Ghicagos. 


| ger diejer Anzeige erhalten einen Svigenihirm zu 
edem angelauften Wagen. Wir verkaufen unfere 
aareı zu erftannlih billigen Preiten und erivarem 
Dollar. Ein feiner Plüfch aeyol- 
fterter Rohr-Rinderwugen für $7.00, ne bejier für 
Wir repariren, taufchert nm uud verlaufen alle 
| Theile feparat was zu einem Kinderwagen gehört. | 
{19femomisms | 


den Käufern mander 


89.00. 
Abeud offen. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Aififtenz-Arzat in Berlin). 


| Spezial-Arzt für Haut: und Gefhlehts:Nrant: 
Stritturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 783 State Str.. Room 29 — Spreditu — 


heiten. 


10—12, 1-5, 6-7; Sonittags 10—11. 200 





ion REA 


|ESTATE 84 Washington St. | 





Eifenbahn-Fahrpläne. 


“The Maple Leaf Route.” 


| Srand Eentrei Station, 5. Ave. und Harriſon Straße. 


Eitn Sifice: 115 Adams. Zelebhon 2380 Main. 
*Zägiih. FAusgen. Sonntags. 

Minreapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.45 8 
Kanſas Eity, St. Yoitph, Desi*’ ON 
Hioines, Marihalitown 

Shramore und Byron Local 310N 


2.0B. 6.20 "1 


L. 10 N 75.45 


Baltimore & Ohio. 


Office: 193 Clark Str. 
Keine ertra Fahrpreije verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt 
+6.58 


Lokal 
biuled Exvreß ....10.15 8 
New Dort, Waibington und Pitts- 
burg Beitibuled...... .... ....... - EIN 
Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreß ..............° TOON 
* Zäglid. F Ausgensınmen Sonntags. 


CHICAGO & ALTEN UNIGE PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams 


an 
ce, 101 Adams Street. 
* Daily + Daily except Sunday. Leave. | A: 
Pacific Vestibuled Express, .............- 2.0 * 
Kansas City, Denver & California...... 7 6 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Louis Limited 
St. Lonis "Palace —— 
Spriagileſd d 


* 
BEREREEERZ 


oHonl one 
84324383 


Pecria Limit. 

Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express ; 
Joliet & Dwight Accommodation. 


— 
——* 
SnSaunmanwis 


nigbt = 


en in die 
leberbrinse |  Bof, 


Abfahrt Ankunft 
+10.00 9 
* 9.308 
"11.30R * 9308 | 
rt | 
&t. Charles, Dre, — Abfahrt, 75.45 ‘ 12 < 

t. Charles, Sycamore, DeKtalb— Abf ’ u 3; Zägli. +Xäglid, ausgenommen Sonntage, 
5.WR 


entral Pafjagier-Stetion; Stabte 
Ankunft 
6.0 
"LOR | 
*9.008 
708 | 


3 


BUHUREHSE3EE 
KEkEGERZEE” 


EFF New York und Chicago— falls der Preis niedrig genug ift. Fabritan- 


& AX 


den Preis, und ſo lange wir Partien übernehmen können, | 
renz. Mandıe Leute lieben c8 zu prahlen, aber Thatiahen find hartnädig und laſſen ſich nicht wegſchwatzen. 
Waiſt-Verkauf mit dem ganzen Lager von Schwabach KSalinger, 195 Martket Str., Chieago, das wir 
gerade von den Maſſenverwaltern Weil KKiper zu 40 Cents am Dollar gekauft habenz ebenfalls kündigen 
wir den Einkauf des ganzen Lagers von Bicyele-⸗-Anzügen von F. Siegel Bros. an. Unſer Band-Verkauf 
iſt etwas Großartiges, ebenfalls unſer Muslin⸗Unterzeug⸗Verkauf .. 


Monſter-Verkauf von Muslin⸗Unterzeug. 


Der Preis, den wir letzten Sonntag für unſerem Muslin⸗Unterzeug-Verkauf anſetzten, 
wird leicht überboten werden, wenn der Verkauf die nächſten drei Tage noch ſo anhält, wie er 
begonnen hat. Die Damen wiſſen ſicherlich einen wirklichen Bargain zu ſchätzen. Das iſt 
es was wir ihnen offeriren, nicht nur wirkliche Bargains, ſondern die größten Bar: 
gains in hocdrfeinem Mustinsiinterzeug für Damen, die jemals in diejer 


1 


die fein anderes Geihäft zu beimältigen vermag, unterbieten wir alle Kontur: 


Bir berftärfen unferen großem 
2, 
Walch-Slofle. 


Eriiv wie edn Dollarichern, im den neueften und büb» 
Icheiten Farben-Gombintationen. 

Elegante Leinen farbige Land und [24 
Meanceiter jeine Organdies— c 
werth l5c 

30:30. jancn Spigen 

WBeave Gingham, 

werth BSc....... —E 

32:50U. Mimoja Dimit 

Gord Kawns, v 

werth 18: ... 

32:50. ertra jeine 

Tiſſue Brode, 

4 

Extra Ougalität geſtreifter 
Kleider-Gingham, 

werth luc 


Erica Suller:Wertde, 


” für PBrrcaline Lining, für Organdies 

oe und Leinen, alle Schattirungen, — 
12:3 an anderen Plätzen, IC 
für Ruſtling Taffeta Rock⸗ 


für morgen ......... 
36:35. 

L c Futter, bei verihiedenen angezeigt 

für 10c, garantirt diejelbe Qualifät, dc 
BEE FREE een ee — 
a für Sair:-Gloth für Stiffening, 18 
® c ZoU Weite, andere Häujer bers ” 

langeu %, für morgen c 
UNE: 000000 re w * —EX 
Warme Velter-Häandſchuhe. 
Glace-Handſchuhe für Damen, mit 2 Hafen 
und 4 Metalls:Knöpfen, elegante Auswahl Ya mr 
in Sommer: Farben, werth $1.25 u. 81.50, 750 


—II ——— 
w 
25 


Reinjeidene Sandicuhe für Damen 

garantirt ganı ſchwarz, gut und dauer— 
haft. ſicherer Werth 50e zu .............. 
Reinſeidene Mitto für Damen, mit 
Glace-Daumen, die Se Sorte, c 
Seidene Taffeta nnd Berlin Lisle 
Bieyele Handſchuhe für Damen, € 

J 
Neinſeidene Mitts für Kinder, 
in farbig und ſchwarz, Werth Zöc, 


... 


Wir können Ihre Wüniche erfüllen für warmes 
Wetter mit der richtigen Sorte von Waaren zu den 
machte Damenitrümpfe, echte Herms— 
dorf:Farben, feine Sauge, Paar 

jegt gerade recht, Paar 25 

teue Schattirungen in Grün, Purple, Or: 
täten, Paar . 
Schweizer gerippte n.ihape» Damen: 
a ihaped Damen VBeits, niedriger 
Hal3. und srlügelärmel uud niedriger 12:C 
Arme, Full jilt taped, einemtısle gleich, jede 
blau und roia, alle Formen, die jtärkiten pm 
und beften Werthe, die Ihr kaufen könnt IC 

— — — 

- 14 ”.. 
Spißen, Tafhenlächer und 
Narrow Frenh Balencienmed Spitzen, in 
vielen verichiedenen Mujtern— neue und allerliebjte 
25c und 
Ihlieglih Tordions, Balenciennes und Boint de 
Paris Spitzen, in weiß und butterfar 
Stidereien— Große Spezial. Partie feiner Stides 
reien. in „Openworf* Mıuitern, fertig ausgeiänisten 
fpeziell die Yard für 
Zaihentüdrer:-3,000 - Drd.‘ Damen-Tajchentücher 
boblgejüäumten Taſchentüchern. Revered Taſchen⸗ 
tüchern und hübſche mit farbigem Rand ver⸗ 

5c 

Reinleinene Herren:Tafhentüher — %:3Öll., 
1-3ÖU, und 1% zÖllig hohlgeiäumt, jedes Taihentuh 


A ) 

Sirampfwaaren u. Anlerzeug 

niedrigsten Breiien für zuverläffige Waare. 

Schwarze und tan völlig regulär ge: 15€ 

FeineBangeGottonDameniträmpfe 

ichwarz, doppelte Sohle, Ferie und Spite, 

blood und Taus für Damen, win pw 

schenswertheite. Schattirungen und Qualis IC 

Beits, full taved und ſpihenbeſetzt. nichts 10€ 

gleich dieien joritwo für den Preis, jede.. 

Hals und feine WAermel, au Ertras 

Größen, zu, jede 

Feine Maco Gotton idiweizer ge: * 

ripypte Damen-Veſts, ſilk tipped Sals u. 5ñt 

Lidle Thread Danten-Veftd, ectu und weiß, hell« 

⸗ ” ” 

Slichereien. 

Gerade empfinaen wir einem groken Transport 

Edge3, werth Töc, 50c und 3öc das Dupend, EZ 

Speciell für morgen, die 12 Yardö 35c, 5c 

Tauſende von, Yards waſchechte Spitzen, ein⸗ 

werth bis zu 2oec, ſpeziell die Yard 

für 

für Gebrauch, in Breiten bis zu 12 ol, 

werth zu bis 35e und 50e die Yard, 

fommen morgen zum Verfauf zu 5e das Stück, werth 

15, einichließlich ipigenberänderten Zaichentüdern, 

fehene Taichentücher 

werth bi3 au 15c dad Stüd 

garantirt reınleinen, wenn gebügelt » 

würden fie Zöc werth fein, für morgen 12!c 


| 81.35 da3 Dußend, oder das Stüd 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Suinois Zentral:Eijenbahn. 


12. Str. und Barf Row, 


Tider-Dffice, 9 Adams Str. und Auditorium 


Neo Orleuns & Diemiphis Limited * 25ER 

Monticelo und Decatur. .. urn cr...” 25 

Et. KYouis Diamond Spezial 

St. Yonis Day Fight Spezial 

| Springfield & Decatur 

J 

| Springfield & Decatur — 

New Orleans Poſtzug ............ * 
Bloomington & Ehatamwort | 

| Chicago & New Orleans Ernreß...” 

Gilman & Hankakee..............- ” 

Rockford, Dubuque, Sioux City 


Sivur Falls Schnelläug.......... ° 
Rocdford, Dubugue & Sıonr Eıty..al 
' Rodford Paffagierzug e 

Rockkord K Dubugue 
Rockford & Freeport Expre 
| Dubuqgue & Rodford Erpre zen 

aSamftag Nat nur bis Dubuque "Tägih | 
cd, ausgenommen Sonntaas. 


“| ——— ia dee 


EIER EIESHRHEREE 


wa 


— 


* 333836 


*86 2 
885583 


Burlington-Linie. 


& 
& 


r 


x 


J 


Ale durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
Die Züge na dem 

Süden fünnen ebenfalld au der 2. Str.», 39. Str.» 
und Hnde Parf-Station beitiegen werben. Stadt» 
tel. 
Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 
"12.20 9 


IE IPTETTTO PIE Tee: 


= 


3 
sis 


Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗ Eiſenbahn. Ticket⸗ 


Dffices, 211 Elarf Str. und Union Bafjagiet-Bahn- 


bof, Ganel Str., zwiiden Madijon und Adams. 
zuge 


Galesburg und Streaiorn. .uuau....t 
Rockfford üud Forreſton 
Lokal⸗Punkte, Ilinois u. Jowa... 
Hodiord, Sterling und Mendota.. 

| Streator und Ottomwa 
Kanjaseity, St. Joe u.Leadenworth 

| Alle Bunkte in Zeras k 

| Omaba, 6. —* u. Neb.Punkte. 6.: 

2 | St. Paul und Pinneapolid....... 6 

| Ranjaseity, St. Ioeu.keavenworth *10.0N 
Omaha, Lineoin und Denber 10.0 
Blad Hilld, Montana, Portland.. 


2 


* ανα 


SE322:3488 
BSSBaSyEBBcH 


„neo... ehrt or 


! ©t. Paul und Minneapolis... ... "11.20 NR 


⸗ 
— 
— 


und Auditorium Hotel. 
Abjapit 


u amp yet Aw 


Alle Züge tünlid. 
Schuellzug für Indianapolis und 
GIRRHBN .-..5a0-iicsiduand acbane 
Waibington und Baltimore 
| Xafayette und Lomtäpille... ..uncnene 
| Yudianapolis und Eincinnati 
Xatanette Accommodatıon 


„ROUTE 


Zidet-Officed: 


Abfabrt 

Marion Lolal 3 
I New Port & Bolton "255N 
; Jameötown & Buffalo............-- DEN 
' North Judbion Accomodation +) 
i Nein Horf & Bolton... „nen 

Columbus & Siorfolf, Da 

| "ZTäglih. + Ausgenommen Sonntage 


Abfahrt Ankunft 


8* 


nr 


ERESRERES 


Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Offices: 232 Elart 8. 


Ankunft 


<8 
3 


Sm@me 
EIH3R® 
wauzal) 


Shicago & Grie:-@iienbahn. 


— | u ES 2 S. Slart, Auditorium Hotel umd 


:S n. Bolt u. Dearbotit. 
—— 9 Ankunft. 
RB KEN 





BD 


150 Ztüde vom allerbeiten Yard breı- 
ten gebleichten Muslin, werth dic 


Ye die Yard, zn 


J 


Kiffen: Ueberzüge. 


4 Yards breite, ungebleichte —*— 
Slip Muslin—werth 8 Gents 
die Yard 


Botttücher. 


2 Nards breite ungebleichte Betttücher 
EStandard Qualität—werth Bic 
l5c die Yard 


Tiding. 


500 Reiter von blau und weiß geitreif- 
tem Tiding— die Sorte welche zu 4e) 


Sc die Yard verkauft —— 
Schurzen⸗ Gingham. 
100 Stücke von blauem und weißem, braunem 
und weißem, pink und weißem und 6 c 





N 
* | — — 





ſchwarz und weißem karrirtem Schürzen— 
Ginghans- 


Damen: ‚Beintleider. 


Muslin Damen-Beinkleider — gemacht 


mit Cluſter von Tuds—werth tie 


Hinder: Beinkleider. 


Muslinkinder:Beinkleider,gemacht mit 
GSlujter von Tuds u. ausgenähte 4c 


Knopflöher— Größe 1—das'Baar 
Ungebleichter Muslin, 
500 Stüde Yard breiter ungebleichter 


Muslin—ertra JH Ver—werth 6c 3 
die Yard, zu € 


Kleider: Brints, 


1000 Reiter der allerbeiten Kleider: 
Prints—bhelle u: dimfle * ben 673 
—werth Te die Yard—zu € 


werth 6c ua 


{ 


I 








nl nd * 
Garten-Sets. 
Drei-Stücke Garten-Sets für Kinder — 

werth — * 2 


ee EEE sie 


Terre 


©®® 





Celegtaphiſche Nolizen. 


Juland. 


— Im New NYork wurde die 15. Jah⸗ 
reskonvention der Plumber-Meiſter der 
Ver. Staaten eröffnet. 

— Tödtungen und VBerleßungen 
durch Blibfchlag werden jebt befonderz 
ausı dem mittieren Weiten zahlreich ges 
meldet, 

3 Redfield, S. D., ge⸗ 
meldet wird, werden die CountyKRom— 
miſſäre daſelbſt eine Prämie von 50 
Cents per Buſhel für getödtete Heu— 
ſchrecken ausſchreiben. 

— Wie aus Iſhpeming, Mich., mit— 
getheilt wird, hat die „Zafe Superiot 
Sston Co.” wegen Mangels von Ders 
fäufen: theilmeile ihren Betrieb einge- 
ftelt, und man fürchtet noch mehr Be- 
triebseinftelungen in benachbarten 
Erzgruben. 

— Ein Erfinder in St. Louis Nas 
mens Willtaum Stewart hat ein Zwei— 
vad-Ruftfckiff vollendet, Deffen WBeme- 
gung die Inſaſſen durch Fuß-Treten 
vermitteln müſſen. Der Erfinder iſt 
überzeugt, daß dieſes Luftſchiff unter 
keinen Umſtänden herabfallen könne. 

— In der Ohioer 
ſtadt Columbus wurde eine eine „Na— 


tional Anti-Mob and — Law Aſſo— | 


ciation“ inforporitt, welche ihre Agis 
tation gegen den Lynchmord über die 
ganzen Ber. Staaten hin ausdehnen 
joll. 

— Einer Depefhe aus Pittsburg 
sufolge erjcheint ein Streit in der 
Weißblech-Induſtrie des ganzen Lan— 
des unvermeidlich, da eine Verſtändi— 
gung über die Lohnrate nicht zu erwar— 
ten iſt. Es würden davon etwa 8000 
Mann betroffen werden. 


— Da die Einwandrerſtation auf 
Ellis — N. Y., niedergebrannt 
iſt, ſo hat das S — Weiſung ge: 
geben, die New Yorker „Barge Office” 
einftweilen für Einwanderer einzurich- 
ten. Auch joll ein befondere Unterſu⸗ 
chung über die Urſachen der Feuers⸗ 
brunſt auf Ellis Island ſtattfinden. 


— Im Rock River bei Moline, Ill., 
wurde dem Milchmann Henry Kroeger 
ein Söhnchen u an welches: bereits 
aivei ent widehte Zähne hatte, während 
ein dritter ebenfalls fchon. beinahe her: 
aufgetreten ift. E$ ift dies ein jehr 
jeltener Fall, und die Annalen unferer 
Heilfunde fennen nur 19 frühere Fälle 
dieſer Art. 

— Geheimpoligziiten ber Aichiſon⸗, 
Topeka⸗&G Santa Fe-Bahn machte die 
Entdeckung, daß in den Lohnliſten Na— 
men aufgeführt wurden, deren Träger 
ſchon ſeit Jahren geſtorben ſind, und 
hierdurch die Geſellſchaft um Tauſende 
von Dollars betrogen wurde. Es iſt 
jetzt eine genaue Unterſuchung im Gan- 
ge. 

— Im gangen Nordweſten iſt die 
Dibe ebenfalls jegt eine jehr empfind- 
Tihe, In St. Baul ftieg das Thermo- 


HALSTED, 
—— 2 LIBERTY ER 


Der gröhte Deutfäje Soden Enden in Chicago. 


riſches loſes Leaf Lard 


Rur am " Donnerflag, das Pfd 


Gebleichter Muslin. | Galifornia Schinfen. 


| das Pfund zu 


Su —— — — ſich an der Ecke von 
Halſted und 14. Str. 


000000000000008500000000 .- 


an beadyten Dieier Laden 


- Bargaing! 


———— 
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r 


J98 


Armours feinſter Sugar-Cured 
California Schinken, 3 


Grüne Erbſen. 


Feinſte ſchottiſche grüne Erbſen, 
das Pfund 


Navy Bohnen. 


Gelbe geſpaltene Erbſen, 
das Pfund 


Corn Meal. 


Gorn Meal—10 
rund 


5 Pfd H. & granulirter Zucker mit 
Grocery: Beitellung von $1 und 
darüber—für 


Kairbanfs Santa Claus, 


die Stange 


Soda Graders. 


Kriiche 3x Soda Graderd und Ginger 
Cnaps—das fund 


Sardinen. 


Ginheimiiche Del-Sardinen 
die Blechbüchſe 


Eier-Becher. 


Weiße Porzellan-Eier-Becher mit 
Gold-Band, werth 5e, 
das Stück. 


Kaffee. 


Gebrochener Java Kaffee— 


das Pfund 





Staalshaupt⸗ Raͤhrungsmit 


meter auf 92 Stab im Bein, * 
in Huron, Bismarck, Winnepeg u.ſ.w. 
ſteht es ungefähr ebenſo Es ſoll Aus⸗ 
ſicht vorhanden ſein, daß die jetzige 
Hitze im Weſentlichen noch mehrere 
Tage anhält 

— Einer der hitzigſten ſtädtiſchen 
Wahl kämpfe in Galveſton, Tex., hat 
ſoeben mit dem Sieg des liberalen Ele— 
mentes geendet, deifen Kandidat Frey, 
melcher die Stadt bisher tüchtig ver— 
mwaltet batte und auch bey jüglich es 
Sonntage gejeges fich alsı Freifinniger 
Mann erwies, über den Majchinen- 
politifer Webber und den Kandidaten 
der „Latv & Orber League”, Harrings 
ton, gewählt wurde. €3 fteht dem Er= 
wählten auch ein liberal gefinnter 
Siudtrath zur Seite. 

— Aus Columbus, D., wird aemel- 
dei? Die Diterreichifche Nigierung 
nimmt ein eifriges Intereffe an der 
Verfolgung dei Groß-iSpezereihänd- 
lers D. M. MeCullough von Troyh, O., 
weicher beſchuldigt iſt, Zucker zu ver— 
kaufen, der mit Blauſäure gefärbt iſt. 
Der Zucker ſelbſt wav in — 
Ungarn Gergefteit worden; die dfter- 
reihifche Regierung aber verfichert, 
daß die Gefege jenesQandes fehr fimeng 
gegen gefährlide Fälfhungen von 
telm jeien, und erfuct um 
Proben des Zucers behufs chemischer 
Unterſuchung. 

— Der Welt-Poſtkongreß, welcher 
in der Bundeshauptſtadt verſammelt 

war (der fünfte ſeiner Art) hat ſich in 
aller Form vertagt, und der nächſte ſoll 
im Februar 1908 in Rom zuſammen— 
treten. In der Schlußſitzung wurden 
der Generalvertrag und die eingelnen 
Artikel desiielben von allen Deleauten 
unterzeichnet. Korea it dem MWelt- 
Pofiwerein beigetreten. "Der Dranje- 
Trreiltaat hat fich angemeldet, und Chi- 
na bat erklärt, daß es mitthun werde, 
jobald die Organifation feines Poit- 
dienftes diefes erlaube. Die Durdhe 
gangs-Raten wurden ermäßigt. Mit 
der Schreibmafchine bergeitellte Zirku- 
lare in Poſten von mindeſtens 20 ſol— 
len das Porto der Druckſachen zahlen. 
Noch eine Reihe kleinerer Veränderun— 
gen wurden getroffen. Der neue Ver— 
trag tritt am1. Januar 1899 in Kraft. 
Mie erivartet wurde, ift der Vorſchlag, 
eine Welt-Poſtmarke einzuführen, bis 
auf Weiteres verimorfen worden. 

Musland. 


— Grobe Bereutung wird in Ber- 
ns der nächffen Reife des Kaifers Wil- 

beim nad Rußland, inErwiderung dei 
Zarenbejuches, beigelegt. 

— Der ruffifhe Zar und feine Um— 
gebung ſollen tief befümmert darüber 
fein, daß Die Zarin abermals eine 
Iodter und keinen Sohn geboren hat. 

— Aus Vrpburg, Berichuanenland, 
wird gemeldet: Die Nachricht, daß das 
Polizeilager in Mafchoning von 500 
Eingeborenen angegriffen wurde, iſt 
eichlig, Doch wurden nicht 6 Mann der 
Truppe, Jondern 1 Mann und 6 Pfer- 
be getötet, 


: J 





„Abendpoft‘ Chicago, Mittwoch), den 16. Zuni 1897. 


— In Rom traf die Nachricht ein, 
daß die ita lieniſche StrafsErpebition, 
melche gegen Die Somalis ausgeſandi 
wurde, um dieſelbe für die Ermordung 
mehrerer italieniſcher Offiziere zu 
züchtigen, von einer Uebermacht ges 
ſchlagen worden iſt und 13 Gelödtete 
und Verwundete zu verzgeichnen hatte, 

— In Holland fanden geſtern Wah— 
len zur Wbgeorpnetenfammer ftatt, die 
erften nach dem neuen Gele von 1896, 
durch we (ches das Wahlrecht erweitert 
wurde, E& find, fomeit man tmeiß, 22 
Liberale, 20 Katholiten und 13 ortho= 
bore Proteftanten gewählt, und 45 
Stihlwahlen werden noch nothmwendig 
fein. 


— Bom „Kaffernfünig” Barney 
Barnato, weicher Selbitmord beging, 
indem er vom Dampfer „Scot” au? in 
die See jprang, heift es jebt, Daß er 
ihon vor der Mbfahrt von Kapftadt 
drei Selbftmorboerfuche gemacht habe. 
Man machte vom Dampfer aus Reis 
tung&ußerfuche, welche aber fehlichlu> 
gen, da die See zu hoch ging. Später 
murde die Leiche gefunden, fie wird ein= 
balfamirt nach London gebracht mwer- 
den. 

— any _n trauert um die Zras 
oödin Charlotte Wolter, welche, mie 
gemeldet, "ing ſtarb. Die Leiche Liegt 
im Salon ihrer Billa aufgebahrt, auf 
den Wunsch der Verjtorbenen in Das 
weihe, goldbordirte Gewand phiaes 
nias gekleidet, mit einem goldenen 
Kranz im Haar; nad dem W 
Dahingefchiedenen darf au nicht? 
Schwarzes im Sterbezimmer oder am 
Katafalf fihtbar fein. Der Nachlaß 
der Künftlerin wird auf 200,000 Dol> 
lars geſchätzt. 


— Die Londoner „Times“ 
aus Berlin melden: Es ſcheint, daß 
Miquel ſein Portefeuille als preußi— 
Icher Finanzminister niederlegem und 
v. Böttichers Nachfolger als Mintiter 
de3 Inmern, Vigepräfident des Bun- 
desrathes und des preußifchen Mini» 
fterium3 werden wird. Miquel hat 
auch mit dewm Kanzler Hohenlohe eine 
längere Konferenz gehabt. Die Be- 
deutung Diefer Entwidelung der Dinge 
beiteht darin, dat Hohenlohe und Mi- 
quel fich verbinden und To die Angele- 
genheitem des Neihd und Preußens 
fontrolliren fünnen. 


Lokalbericht. 


Die Fiucht aus dem Leben. 


— — 


Durch Verſchwendung und Spiel— 
verluſte in ſchwere finanzielle Be— 
drängniß gerathen, hat geſtern Nach— 
mittag Simon H. Brett, ein lang— 
jähriger Angeſtellter der Title Guaran— 
tee & Truſt Company, auf einer Treppe 
des Stock Exchange Gebäudes ſeinem 
Leben durch einen Revolverſchuß ein 
jähes Ende gemacht. Brett wohnte 


| Nr. 23 Park Avenue. Er iſt 35 
Jahre alt geweſen, 


war verheirathet, 
aber kinderlos. Er bezog ein aus— 
kömmliches Gehalt und hätte mit 
demſelben ein behagliches Leben führen 
können, ließ ſich aber in faule Speku— 
lationen ein und war in Folge deſſen 
ſeit Jahren, wie man zu ſagen pflegt, 
beſtändig in heißem Waſſer. Er 
wohnte früher in La Grange und 
machte dort ſchon vor pr Jahren 
einmal einen Verſuch, ſich das Leben 
zu nehmen. 

Im County-Hoſpital iſt Andrew 
Goldberg an den Wirkungen einer 
Doſis Arſenik geſtorben, die er vor— 
geſtern genommen hatte, um ſich zu 
tödten. Goldberg, der früher ein Ge— 


Ihäft an der Ede von Canal und 12. | 
it durch finanzielle | 


Straße betrieb, 
Mikerfoige zur 
trieben worden. 

Charles Allfen von Nr. 
Princeton Moenue bat fich 
angebfid} nur meil er die Hite nicht 
zu ertragen im !Stande war, mittel3 
Karbolfäure vergiftet, und zwar 
mährend er in feiner Wohnung, ein 
Bad nahm. 


Verzweiflung ges 


— 


Kriegsgerichtliche Erkenntniſſe. 


auf Grund 
des De⸗ 


Polizeichef Kipley hat 
kriegsgerichtlicher Erkenntniſſe 
partements die Entlaſſung des Lieute— 
nant ober: Raughran aus dem Dienit 
verfügt. Laughran tft ein Schwager 
des Er-Hilfschefe R oR und gehörte der 
Kyorce feit zehm Jahren an. 
Entlaffung erfolgte auf eine Beichmer- 
de ded Jonas Kaufmann von 194 Rea- 
pitt Straße. Rauadhran hatte von die= 
ſem $5 erpreßt. Ebenfalls entlaffen 
wurde der Rolizei-Sergeant Mercer. 
Derfelbe hat fi von Wirthen in Hhde 
Park beitechen laffen und ihnen dann 
geftattet, die Schanfordnung zw über: 
treten. Zu Diskiplinarftrafen verur: 
theilb wurden die Schußleute James 
W. Knomwles, Patrid Domling und 
m. Matthems. 





Shmwader, Fin 
Was 15 bedeutet, 


Eind Sie damit behaftet? Kernen Sie deflen 
Urfade? Meiftens ift Dieier Zuftand von wichtiger 
Bedeutung und follte nic. bernadläffigt werden, 
Vflafter undMedizinen beilen es febr jelten; Glettris 
zität jedoch, wenn richtig angewendet, bildet ein 
pofitines Heilmittel, was duch taufende Gcheilte 
in diefer Stadt beiwiejen werden fann. Ab babe 
foeben ein !leines Buch herausgegeben, das jeder 
an ſchwachem Nücen Leidende leſen ſollte. Es 
beſchreibt die vielen Urſachen und Wirkungen dieſes 
unangenehmen Schwãche zuſtandes und weiſt auf eine 
— pofitive Heilung duch meine wunder⸗ 
sollen Gleitriihen Gürtel für 


Schmade Männer, 


Diefer Gürtel ift mit dem patentirten ‚elektriichen 
Suspenforium „verieben, mweldes aenau in meinem 
neuen Buche „Drei Kiffen von Männern“ beichries 
ben MR. frei ver Vol. Man adrefre: 


DR. SANDEN, 183 Clark St. Chicago, 
Dffiee Stunden 9 bi 9. Eonntags 11 dis 1 


unsch der ı 


läßt ſich 


| Sheffield 


nächſten S 





mokratiſchey Clu 


| gen den Herren zufammen: 
25338 |. 


geitern, | 


Seine | 


Politiſches. 


Korporationsanwalt Thornton holt ſich in 
Springfield einen Dämpfer. 


—— 


Buntes Allerlei. 


Bekanntlich Hatte ‚ Korporafiongan- 
malt Thornton den Serſuch gemacht, 
ſich gegen den ausdrüd liche en Willen der 
Zivildienſtbehör de zun Verfechter letzte⸗ 
ver in dem Mandamı verführen aufzu= 
werfen, das von — Aſſocia— 
tion“ gegen die? dienſtkommiſſäre 
eingeleitet wurde, letztere zu zwin— 
gen, gewiſſe ſtädtiſche Ne mter den Be— 
fimmungen des Haiti ifigirten Dienftes 
zu unteritellen. Da die Zioildienitfom- 
million die Wooofaten- Firma Moran, 
Ele und Maye r zu ihrem Rechtsbeiſtand 
erkoren, ſo entftand ) die Frage, ob dies 
fe oder der Korporationsanivalt Die 
Antwort auf das ——— Verfah⸗ 
ren beim Gericht einreichen ſollte, und 
das Staatsobergerichk dat nun entjchie= 
den, daß dies rechtlich nur der genannte 
ten Advokaten-Firma zuſtehe. Auch 
wurde weiterhin der Antrag des Kor— 
porationsanwaltes abgewieſen, wonach 
der ganze Fall niedergeſchlagen werden 
ſolle, da Moran, Ela de Mayer nicht 
das Recht beſäßen, als Vertreter der 
ZivildienſtKommiſſäre zu fungiren. 
Dieſe richterliche Entſcheidung läßt ſo— 
mit den Korporationsanwalt ganz aus 
dem Spiele. 

* * a 
Der Halbjährliche Kaffenbericht des 
Kriminafgerichte- Eleits E. J. Mager⸗ 
ſtadt lautet keineswegs günſtig;er weiſt 
ein Defizit von 8801.30 auf. Die Min— 
dereinnahmen werden dadurch erklärt, 


daß nach richterlicher Entſcheidung die 


Koſtenvorſchüſſe bei Appellationen ge⸗ 
gen ein Urtheil der Polizei- oder Frie— 
densrichter nicht mehr baar zu hinterle— 
gen find; ſtatt deſſen genügt einfach Das 


ı Stellen eines Bonds, der fich aber ges 


wöhrlich, wenn für verfallen erklärt, 
als ganz werthlos erweiſt. 

* “8 

Sm Laufe des heutigen Tages noch 

Hürfte Mayor Harrifon entjcheiden, ob 
dem Verwalter des Terris Wheel Park 
eine Schanflizens erteilt werden fol, 
oder nit. Die Muder des Dijtriits 
machen natürlfch auch in Diefem Som= 
mer wieder verzmeifelte Anſtrengung en, 
um den Bürgermeiſter auf ihre Seite 
zu bekommen, doch ſind auch die frei— 
ſinnigen Elemente keineswegs unthätig 
geweſen, und man will in eingeweihten 
Kreiſen wiſſen, daß Mayor Harriſon 
dieWaſſerſimpel gründlich abblitzen laſ— 
ſen wird. 

* k %* 


Polizeistieutenant Heidelmeyer if 


geitern von der Sheifteld Mpenue-Re> 

bierivache nach der Summerdale Sta= 

tion verfegt worden, die er befanntlich 

früher fchon jahrelang befehligte. Lieut. 

Suenger nimmb feine Stelle in ter 

Ude. =» Poltzetitation ein. 
* * * 


Die Lehrer in den Mitiel- und Vor— 
ſchulklaſſen der öffentlichen Schulen 
verlangen eine Erhöhung ihres Jahres— 
ſalärs von 58800 auf H1000, —* die 
Angelegenheit wird jedenfalls heute 
Abend in der Schulrathehitzung einge— 
hemd zur Sprache kommen. Die „Chi— 
cago Publ. School Teachers Aſſocia— 
tion“ hat in Verbindung hiermit für 
Samſtag Vormittag eine Spe— 
zialverſammlung nad derHändel-Häll, 
Nr. 40 Randolph Straße, einberufen. 

* x %* 


Mard it ein neuer de= 
gegründet worden, 
der jih „Shawano Club” nennt und 
deſſen Smed fein fol, feine „Botmwir:h- 
haft“ in der Ward auffommen zu 
laſſen. Der Vorſtand ſetzt ſich aus fol 
Hrafident, 
** ePräſid ent, Ex⸗ 
— Folter; Selfrelär, A. E. 
Eder; —— Chriſt Slader. 
Der Club verſammelt ſich bis auf Wei— 
teres in Sqroeder⸗ —— an Armi: age 
Uvenue und 44. Strafe. 


- * - 
Dev Streit zmifchen Coroner Berz 
und der Polizeibehörde in Bezug auf 


Kin der 27. 


Sohn Seymalt; 


das Fortſcha affen der Leichen von Ver— 
| ungtücten oder Selbfimördern ijt noch 
| nicht 


beigelegt, und beide Theile 
beitehen bartnädig auf ihrem vermeint- 
lichen Recht. Der Zankapfel in die- 
fem Falle ift befanntlih eine Verfü 
gung desPolizeichef3, wonach die Blau: 
röde angemiejen find, die Leichen nad 
der dem Auffindungsort nächitliegen- 
den Morgue zu bringen, mährend ver 
Coroner diejelben nur beitimmten Be- 
jtattungsgefhäften übermwiefen haben 
wil. Cs mag darod no zu einem 
ernten Konflikt zmijchen beiden Behör- 
den fommen. 
* x; 

Ober-Baukommiſſär M cGann hat 
ſechs Inſpektoren angeſtellt, die darauf 
gu achten haben, daß die Beftimmung 

de3 Mayors, beim Beſpr engen der 
Straßen auf f jeder Seite vom ap 
tig 4—6 Fuß Breite für die Rad: 
fahrer troden zu Talfen, *rift befolgt 
wird. Der Ober-Baufommiffär hielt 
übrigens dieVerorbnung auch Tchon aus 
dem Grunde für eine gute, weil durch 
diefelbe der Stadt alljährlich Taufende 
bon Dollars für Straßen-Reperaturen 
eripart bleiben. 

" = * 

In Bezug auf die Wirkſamkeit des 
Heilſerums gegen Diphteritis hat das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt geſtern fol⸗ 
gend: Angaben veröffentlicht: In Euro- 
pa, Auftralten, Japam und Amerika 
wurden in 86 Holpitälern insgefammt 
10,000 Diphteritis ä Brente mit dem 
Heilferum behandelt. © Davon ftarben 
nur 20 Prozent, während bei gleichen 
Verhältniffen unter den früher in An- 
wendung gebrachten Behandlungsme- 
thoden volle 44,3 Prozent der Kranf> 
heit erlagen. 


* Ay dem neuen Sprikenhaufe an 
der Ede von Lawrence und Cvanfton 
Avenue ifb geitern die 83. ftädtifche 
Löſch Kompagnie inſtallirt worden. 
Dieſelbe wird von Kapitän Godfrey 
Charleſton befehligt. 


Der Spalding-Prozeß. 


Die Verhandlungen nahezu beendigt. — 
Spalding ſelbſt auf dem Zeugenſtand. 


Wenn nicht eine unvorhergeſehene 
Verzögerung eintritt, jo dürften noch 
im Xaufe des heutigen ——— 
die Verhandlungen in dem Spald iny'= 
ſchen Unterſchlagungsprozeß zum Ab— 
ſchluß gelangen. Während des geſtrigen 
Tages hatte die Vertheidigung das 
Wort, und e8 muß zügeitanden wer= 
den, dak fie ihre Sache in höchſt ge> 
ichiefter Weife zu vertreten wußte. hr 
Beitreden war wor allen Dingen da= 
rauf geriditet, den Nachweis zu füh- 
ren, daß jich der Angeklagte, als er 
die zum „Endomment-Fund“ Der 
Univerfität achörigen Bonds verfaufte, 
feiner ftrafbaren Handlung, jondern 
hödiltens einer Unregelmäßigfeit in 
feiner Umtsführung jhuldig gemacht 
habe. Selbit-Richter Smith Tcheint 
diefe Anficht zu theilen, und nach all- 
aemeinem Dafürhalten 
der Prozeß einen für 
tigen Verlauf nehmen. Während 
einer zwijchen Staatsanmwaltjchaft und 
Bertheidigung ausgebrochenen Stontro- 


Spalding gün⸗ 


verſe warf der Richter die Bemerkung 


hin: „Der Angeklagte hat zwar Un— 
recht gethan, aber er hat augenſchein— 
lich keine Unterſchlagung begangen“. 
Hier brach Sr. Ehren plötzlich ab und 
verbeſſerte ſich dahin, daß er 
Letztere eigentlich nicht habe ſagen 
wollen, aber es müſſe immerhin ein 
Unterſchied zwiſchen einer beabſichtig⸗ 
ten und unbeabſichtigten unehrlichen 
Handlung gemacht werden. 

Auf die Anklagebehörde übte dieſe 
Erklärung des Richters eine geradezu 
niederſchmetternde Wirkung aus, 
während ſich auf dem Geſicht des An— 
geklagten ein Gefühl der Befriedigung 
deutlich bemerkbar machte. — Spald— 
inas Verhör nahm geſtern nur kurze 
Zeit iw Anſpruch. Er identifizirte jene 
Werthpapiere, welche bei der Metro— 
politan Nationalbank verpfändet wor— 
den waren, als das Eigenthum der 
Univerſität von Illinois und erklärte 
alsdann, „Daß er für den „Endomment 
Fund“ 4 Prozent und für den General- 
Fund 21 ‚Droge nt Zinfen zu bezahlen 
pflegte. Mit dem Gelde, deffen Ber- 
untreuunmg hm zur Lait gelegt mer= 
de, habe er mehrere Rechnungen der 
Untverjität bezahlt ‚die damals fällig 
geworden waren. Auf Diefen Umjtand 
leat die Vertheidigung befanntiich da3 
Hauptgemiht, und Staatsanwalt 
Deneen lab I fich im Folge deilen zu der 
Bemerkung veranlaßt, dak «3 feinen 
Unterfegted mache, zu welchem Smede 
das Geld verwendet worden jei. Es 


das 


liege ohne Zweifel eine Unterſchlagung 
vor, da beſagte Rechnungen aus dem 
dem | 
Endomwment-Fund hätten bezahlt vers | 


Seneral-Fund und nicht aus 


Um feine andermweitigen 
zu verdeden, habe der 


den Toller. 
Diebjtähle 
aeklagte 
flucht genommen. 

Weitere Zeugen, 
nommen murden, waren die Herren 
WB. 8. Bilsbury, der Hauptduch- 
führer der Univerfität, 8. V. Mediter, 
ein Mmgeitellter der Metropviitan 
Nationalbant, und Colonel X. 2. 
Morrifon, der Vorlitende de 
Komites der Univerfität von Jllinoi2. 
Durch ihre Ausfagen mwurde 
nicht3 von Belang zu Tage ran 

ne —— 

* PVerlangt Schmidt Baling Co.’ 
rühmlichjt befanntes Schwarzbrod und 
Bumpernidel. Tel. North 241. 

— — — 


Durch den Knall verihendt. 


Sn der Prescott’fchen Badeanitalt, 
Nr. 99 Despiaines Straße, Iprenzten 
Einbrecher in vorletzter Nacht 
Kaſſenſchrank. Der laute Knall der 
von 
lied es 
entfliehen, 
dirt zu haben. Dr. 
cott, der Eigenthümer der Badeanftalt, 
hat vor einigen Monaten in einer 
Anwandlung von Trübfinn verjucht, 
fich das Lesen zu nehmen. Prescott3 
Vater, der Gründer der Badeanitalt, 
ift vor Jahren in diefer von einem 
Unbefannten ermordet word 


ihnen gerathen 
ohne vorher die Kaffe revi> 
Elmer E. Pres— 


* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


906860860 





Die ganze Katar < 


ändert fich im 


Frühjahre. 


Weshalb ſollten wir unſer 
Syſtem nicht kräftigen und 
erfriſchen? Man beginne 
mit dem Magen, durch den 
Gebrauch von 


Dr. Auguſt König's 


HAMBURGER 
TROPFEN, 


der großen Frühlingsmebizin. 


90000000800 


P 
)) 
9 


® 


Sie erneuert das Suftem, 
beilt einen fchlechten Magen, 
macht ibn frifch und gefund. 


Preis 50 Cents, 
Fünf Flafchen $2.00, 


wird deshalb | 


Ans | 
zw diefem Mittel feine us | 


die geitern® ver⸗ 


3 ınanz= | 
| ber, 735 Carroll Avbe.; beim Keſſelhei— 
jedoch | 


| pen d 
| mengebrochen. D 
ber Baland, 1182 W. Taylor Straße; 
lan Haljted nahe Kadfon Str 
| Mugen gefallen. 
| Rice in Evanfton; auf feinem Bolten 
| an der De empiter Straße. — Der Fuhr- 


den 


Sleiſher's deutſche 
Strickwolle 


ſtrickt leichter und beſſer als irgend ein anderes 


Fabrikat. 


auch hält ſich daſſelbe viel länger. 


Man kommt mit demſelben viel weiter, 


Nehme kein 


anderes und ſiehe zu, daß der Name 
-TKleisher’s’ 


an jedem Knäuel enthalten ift. 


Wüthende Site. 
Eine lange Kijte von Sonnenftich » Fällen. 


Der MWettenwart. auf dem Aubdito- 
riumthurme hat gejtern nur eine Maris 
malsIemperatur von 92 Grad gemej= 
jen, in den Straßen der Stadt, und 
in den Yureaur und MWerfjtätten, wo 
die arbeitende Me njchheit fich plagt, 
man e5 aber weit heißer. Der Unter> 
Ichted dürfte jih auf fünf bis Tech 
Grad belaufen Haben. 3 find denn 


auch eine Menge Falle von Sonnenftid) | 
—— — ORDER | ertrag zu erzielen, daß aus demfelber: 


borgefommen, von denen die folgenden 
zur Kenntniß der Polizei gelangten: 
Eijengießer George Preefe, 3232 
MWentworth Upenue wohnhaft; bei der 
Arbeit in der Fabrit No. 1701 ©. 
EClari Straße — — 
Wird wieder aufkommen. — Der 15— 
jährige Laufburſche Joſeph zregenget; 
an der Ecke von Huron Straße und 
Dearborn Avenue hingeftürzt. — Flora 
Mayor von No. 43 N. Clark Straße. 
Am Eingang zum Chicago Opera Haus 
je ohnmädtig geworden. — Michael 
Bram, 72 Jahre alt, an Halfted, zimi- 
chen Randolph und Wafhington Str, 
niedergsfuniten. — Dev Obflkaufirer 
Larimo Sapvocco von 72 Tilden Une.; 
von feinem Karren auf die Straße ge= 
ftürzt. Oharles Vinner, 84 Eming 
N ; beim Legen eines Zeı nentflurs 
e Chicago Univerfity bon der 
übe ermältiat. — George Heder von 
1386 Hamlin Avenue; bei der Arbeit 
in einer Ziegelei an W. 16. Straße 
und 44. Avenue zufammengebrochen. — 
Anſtreicher Henry Goetz von 2790 Laf- 
lin Straße; bei ver\irbeit an dem Hau> 
fe 386 Centre Avenue obnmädhtig ge= 
worden. Frau Suſan Alfar, 20 
W. Lake Straße; beim Bügeln vom 
Hitzſchlag getroffen. — Frau Charles 
H. Robinſon, 114 Elborn Ave. wohn— 
haft; vor dem Hauſe 621W. Lake 
Straße niedergeltürzt. — Franffzilher, 
579 Ihroop Straße; bei Erdarbeiten 
an 26. Str. und hen Straße ohn> 
mächtig aeivorden. ohn Bennett, 


32 


| 3542 Ridge Avenue; Bei Bf flaſterar bei⸗ 


Straße und Nidge Ave. 
ward Sora 


ten an Devon 
zufammengebrochen. — @ 


zen in dem Gebäude 68 Monroe Str. 
Michael Gleafon, 287 Aberdeen 
Straße; bei der Arbeit i * Frachtſchup⸗ 
er Chicago & Alton-Bahn zufam 2 

er Fuhrmann Uls 


abe vom 
Bahnmwärter Fred. 


mann Robert Harris, 993 Rodmell 
Straße; an der Kreuzung von Camp— 


— 2564 


Sen - DET | Hl und Homan Une. — Der Möbel- 
ihnen berberaerührten Erplofion | 
erfcheinen, zw | 


Henn Oaflen von No. 308 
68 Jahre alt; bei 
Gipte, 735 W. 
Straße von jei- 


Ichreiner 
Hermitage Avenue; 
der Arbeit. — Chris. 
20. Str.; in ver 22, 
nem Waaen aefalten. 

Ein tödtlicher Verlauf wird in fei- 
nem bon diejen Fällen befürchtet. Die 
Hibe dauert heute am, doch ftellt der 
MWettercleuf zeitmweilige Linderung die- 
fer Unbilden durch einGemitter in Au3- 
ſicht. 


Bismarck⸗Garten. 


In dem prächtig gelegenen Bis⸗ 
marck-Garten, an Clark St straße und 
Ewvanſton Ave., iſt jetzt die Saiſon ber 
täglich ftattfinbendenNlbendfongerte er- 
Öffnet worden. Als Dirigent fungird 
miederum Hero Karl Bunge, der auf 
in diefem Jahre über ein vortrefflich 
geichultes Orchefter verfügt. Von den 
Beiitern des Gartens ift außerdem für 
die Bemirthung der Gäfte im beiter 
Weiſe geforgt worden, jo daf der Be- 
Tuch diefer Kongerte aufs Wärmite 
empfohlen merden fann. Wür heute 
Abend ift eim hochintereffantes Soli— 
ften-Programm vorbereitet morden 
während an jevem Montag Abend ein 

uni > Programm zud Durchfüh⸗ 
tung gelangen jol. Die Gunft des 
Publitums dürfte dem Unternehmen 
gefichert fein. 


Unlicdfamer Bafjagier. 


Als der Schooned „Flying Jib“ ge 
n Nıdmittag beim Verlaſſen des 
ns dieHalſted Str.-Brücke paſſirte, 
ſprang ein von Poliziſten es 
tolfer Hund auf das VBe:ded des Schii— 
fes. Die Ma innſchaft Nitt ig der 
B˖ ſtie Platz zu machen und auf den 
Ragem Zuflucht zu ſuchen. Bis * 
Mündung des Fluſſes wurde das Ve 
deck dem Hunde überlaſſen, dann J 
faßte der Kapitän Muth, nahm eine 
Handſpeiche und erſchlug das Thier. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Ein gewifler Leom Eroulr, welcher 
am legen Sonntage in jeiner Woh- 
nung, Nr. 337 Auftin Woe,, im einem 
Anfalle von Lebenzüberdruß eine Do- 
13 Karboffüure verfchludte, ift ge- 
fern im County - Hofpitaf geitor- 
ben. Längere Arbeitslofigleit- wird 
al3 Motiv der That amgejehen. Eroulg 
war 37 Jahre alt, 





Zum Beiten armer Juden. 


Jsraelitifches Wohlthätiafeitsfeft an 45. Str. 
und Drerel Blvd, 

Die Mitglieder dor hiefigen jüdiſchen 
Wohlthätigkeits-Vereine, deren men⸗ 
ſchenfreundliches Wirken ſchon ſo un— 
nich biel Gutes gejchaffen hat, wer- 
den demnächit ein großes Sommerfejt 
beranjtalten, für das jchon fett längerer 
Zeit die meitgehenditen Vorbereitungen 
getroffen worden fin). Die Unternehe 
mer hoffen einen jo anfehnlichen Rein 


das Gehalt für einen Superintendenten 
bezahlt werden Tann, der eine Art 
Mohlthätigfeit3- „Clearing Houfe“ für 
alle jüdifchen Verein: unterhalten joll 
Als Territorium, in dem die MWohl- 
thätigfeit zumeiit entfaltet werden Foll, 
it die 7. Ward im Uı — —— 
d.h. der Diftrift, welcher DOften und 
Süden vom uf, im N — von der 
I2. Straße und im Weiten von der 
Johnſon Straße begrenzt wird. Die 
Fe — wird auf dem großen freien 
Platz an der Ecke vonDrexel Boulevard 
und 45. Stroke tattfinden, und zwar 
am Freitag, den 25. Juni. Der Ein 
trittspreis beträgt $1.00. Wenn fi} 
das Unternehmen als ein Erfolg er= 
mweilt, jo Tollem derartige Sommerfeite 
alljährlich wiederholt werben, und die 
Erträge follen aladann an bedürftige 
jüdiiche Familien vertheilt werden. Die 
Einzelheiten des Planes ind von ben 
Damen Frau . Harry Gelz, Frau 
Henn 2. Solomon, Fraulontad Wit 
fowati, Frau Martin Barbe, raw 
Fmanuel Mandel, Frau Julius 
Shmabader und Frl. Minnie Low ars 
rangirk worden. 
Telbit werden die Damen Frl. Belle £. 
Hart, Frl. Jrene Horner, Frau Martin 
Barbe, Frl. Minnie Low, Frau J. 
Schmwabader,, Frau M. Eberheimer, 
Frau J. Fiſh, Frau L. Bloom, Frau 
M. —— Frau S. Yondorf, Frau 
E. Wile, Frau S. Hambungher, Ftel. 
Any Wiltomety und yrau Eda Holz- 
heimer für die Unterhaltung und Bes 
wirthung der Güte Sorge tragen. — 
An alle jüdischen Klubs unv an alle 
mildthätig aefinnten Bürger ergeht Hies 
mit die Aufforderung, dieſes erſteSom⸗ 
mer-Mobhlthätiafeitsfelt nach Kräften 
fördern zu wollen Zum Bertwalten 
der Einnahmen ift SacobAbt von Mar» 
mell Str.- „Settlement” beftimmt moTs 
den. m 


Da8 Zahrespitnit der Straßen« 
Araber. 

Am Donnerſtag, den 24. Juni, wird 
in dieſem Jahre das übliche Picnic der 
armen Kinder Chicagos ſtattfinden, 
und zwar unter den Auſpizien der 
„Volunteers of America“ im Waſhing⸗ 
ton Part. Mayor Harrifon Hat eine 
Proflamation erlaffen, im tmelcher er 
die Bürgerfchaft auffordert, dem Uns 
ternehmen auch diesmal wieder Ddurd 
Gaben aller Urt ihre Unterjtügung ans 
gedeihen laffen zu wollen, „damit dem 
armen und unglüdlichen Kindern Ehi- 
cago3 ein frober Tag der Ausſpan— 
nung in dem Grün eines ftäbtifchen 
PBarf3 verjchafft und mı da traurige 
Reben jo Vieler etwas von der Trreude 
und dem Sonnenfchernn gebracht werde, 
deifer fih Kinder in glüdlicheren Ums 
ftänden in fo vollem Maße erfreuen.” 


Aus fernen Landen, 


Km Auditorium ift geitern eine aus 
vornehmen Japaneın beitehende Home 
million angelommen, die nach den Ber. 
Staaten gefommen ift, um bier das 
Eijenbafmmelen zu —*** Die Mit⸗ 
glieder der Kommiſſiom ſind Dr. T. 
Kochido, S Torigamas, N. "funds, 
M. Mitfin, H. Naitod, S. Tariano, 
TI. Murfima, 8. Sefo und 3. Heroje; 
— Im Auditorium Anner ift Graf 
Kurd Bernhard zur Lippe —  Biefters 
feld — Meihenfeld abgeftiogen. ein 
Herr aus vormald „reichtunmittelbas 
zem” Gejchlecht, der zur Bereicherung‘ 
feiner geographifchen und-ethmologis 
ihen Kenntniffe reift. 


Zu wohlthätigem Zweck. 


Zum Beiten des Deutjchen Hofpitalg 
bon Chicago findet heute Nachmittag 
und heute Mbend im Nord-Chicagd 
Schütenparf, an Belmont und Weitern 
Uvenue, ein großes Pilnik ftatt, deffem 
Leitung der Nüh- und Hilfäverein der 
befaaten Anftalt übernommen hat. Das 
mit den Arrangements betraute Spe- 
zialfomite hat dafür Sorge getragen, 
daß e3 den zahlreich zu erwartenden 
Iheilnehmerm nit an Unterhaltung 
der verjchiedenjten Art mangeln wird. 
Die Elybourn und Lincoln Ade.-Eard 
haben direkten Anichluß Bis zum Felt- 
plat. für den Eintritt zum Park ſind 
25 Gent3 pro Berfon zu entrichten, 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


* Am Freitag Vormittag findei in 

ded Zentral-⸗Muſiktalle die jährlichs 
— des ſtädtiſchen Lehrerſe⸗ 
minar? ftatt. Mayor Hareifon, Dei. 
Harper und Frl. Jane Ubdams werben 
Aniprachen Halten, 





Während des Keflebr 
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Erſt das Geſchäft. 


Obwohl die Angliederung der Ha— 
wali⸗ oder Sandwich⸗Inſeln, die 3000 
Meilen von unſerer Weſtküſte im Stil— 
len Ogzean liegen, von feinem irgend— 
wie anſehnlichen Theile des amerikani— 
ſchen Volks gewünſcht worden iſt, wird 
ſie binnen wenigen Tagen vollzogen 
werden. Nachdem es bekannt gewor— 
den war, daß die amerikaniſchen „Miſ—⸗ 
ſionäreſöhne“, welche den größtenTheil 
des Grundbeſitzes auf den Inſeln an 
ſich geriſſen haben, die Patriolen in 
den Ber, Staaten übertölpelt hatten, 
wollten jel&jt die amerifandfchen Sin- 
908 wichts mehr von ihnen willen. Prä- 
jident Gieseland, der anfänglich bitter 
geka delt worden war, weil er den unter 
ſeinen Vorgänger Harrtfon unter 
nommeyen Staatsſtreich rückgängig zu 
machen ſuchte, hatle ſchließlich die Ge— 
nugthuung, daß ſeine ‚Politik der Nie— 
dertracht“ faſt allgemein gebilligt wur— 
26 Was konnte alſo den Präſidenton 
Mestintey veranlaffen, ben von Cleve— 
(hd zurüdigegogenen Anglieverungs- 
verirag auf's Neue aufzunehmen und 
nut ivenigen Abänderungen zu unter 
zeichnen? 

‚Die Aitwort ift, vap „Die Zuderine 
tereffem“ die Aufhebung des Gegen: 
jeitigleitS - MVerirageß 
wünidten, der den „amerifanifchen“ 
Zuderpflangern auf Hamaii den zoll 
felen Eingang ihres Erzeugnijfes in 
dis Ver. Staaten einräumte. Um feis 
nen Mitberverb an derBacifictüfte aufs 
fommen zu laffen, hatte der Yuder- 
trasft allen hamwatifchen Zuder aufge: 
fauft und auf ven Marittpreis noch ſo 
viel’aufgeihlagen, iwie der Zoll betra- 
gen hätle, wenn der Zuder 3. B. aus 
Euba'gelommen wäre, Auf diefe Wei- 
ſe wutden den Pflangern etwa $10,- 
000,000 jägrlih aldı Ertragewinnft 
zugeführt, und es ijt begreiflich, daß 
ver Zudertruft diefe Riefenfumme nicht 
mehr bezahlen wollte, jondern auf die 
Klindigung des üupßerft einfeitigen 
„Begenfeitigteits" Vertrages hinatbei— 
tete. Nun gehörten aber die Pflanzun- 
gen auf Hawaii tbatlachlich gar nicht 
mehr den „Miſſionätsſſöhnen“, ſondern 
neéeuengliſchen Syndikaten, welche den 
beſagten Millionätsſöhnen ſehr viel 
Geld gepumpt haben. Ferner ſind auch 
die Schuldſcheine det hawaiiſchen Ge— 
wälttegierumg in den Händen neuengli- 
cher Rapitaliften, Die ſelbſtverſtändlich 
einen großen Schnitt machen würden, 
twenn die Ver. Staaten dieſe Schuld— 
Scheine übernähmen und auf Part her= 
aufbräditen. Um alfo vem Zudertruft 
und zugleich den newenalifchen Kapita— 
liften zu helfen, mußte der Handelsver- 
trag aufgahoben, und Hamaii zu einent 
Theile der Ben Staaten gemacht wer: 
den! Präfident Meinen begriff das 

. und handelte darnad). 

Nach der Angiiederung erden die 
hamaiifchen Bflanzer ihren Zucker im— 
mer nod) zolffrei einfülgeen dürfen, aber 
ftatt. der. Brämte, die ihnen bisher der 
Züdertruft bezahlt hat. erden fie auf 


7* 
J 


Koſten der ametikaniſchen Steuetzah⸗ 


kr „Shut erhalten. Sie werben 
alfo ihren Privatverpflichtungen nach> 
fommen fönnen, und außerdem erden 
die von tönen ausgeftellten öffentlichen 
Skufdfceine, die zu 25 Cent3 am Dol- 
lat vertauft wurden, von Onfel Sam 
‘ mit 100 Eent3 eingelöft werden. Was 
bebeutet einem jolchen Gefchäfte gegen— 
über die Erwägung, daß die Ver. Staa 
ten nicht nur einen Elephanten eriwer- 
bett, fondern auch die Monroedottrin 
preisgeben, die fie eben erjt ala Lebens- 
frage erklärt haben! Gejchäft iit Ge- 
ſchäft. 


Brattiihe Sosialiften. 


Ganz „unprattifch“ find in den Ber. 
Staaten von Amerifa wicht einmal die 
Träumer und Schwärmer. Sie füh— 
en heraus, daß das thatkräftige ame— 
rikanifche Volk fich mit bloßen Lehtſä— 
hen nicht lange abfpeiſen läßt, und ver— 
ſuchen es deshalb gleich mit „prakti— 
ſchen“ Vorfſchlägen. Während in 
Deutſckland z. B. die ſozialifliſche Be— 
wezung jchont feit einem Menſchenalter 
im Gange und noch immer nicht über 
das „Tkedretiſche“ hinauegekommen 
iſt, haben ſich hietzulande die eingebo— 
renen Sozialiſten ſchon nach ganz kur— 
zer Vorarbeit an die Ertichtung des 
Zu kunflsſtag les gemacht. Sie wollen 
gicht etwa blos eine Kolonie gründen 
und Verfuche im Kleinen anſtellen, 
ſondern ſie wollen gleich den ganzen 
Siaat Wahßhington an der Pacificküſte 
erobern und von dort aus das ganze 
Land beishten. An der Spike des Un- 
ternehmens fehl der bekannte Eugene 
DB. Deös, der fich Die „induftrielle Res 
pofution” jet etwas anders borftellt, 
al& vor dtei Jahren. US Grundlage 
des neuen Gemeinmweien® fol die allge- 
meine Bruderliebe dienen, und es ıft 
nur zu doffen, daß; der Baw nicht auf 
Flugſand geftellt werden wird. 

Da das Wert mit ausfhliehlic 
friedlichen und gefehlichen Mitteln zur 

usführung gebrachb werden joll, jo 
ift gegen die Abfichten der Führer nichts 

guhpenden. m Gegentheil mag ein 
fogiakifirfcher Verjuch, der von Anfang 
an im großen Maßitabe und von lau- 
ter „praktischen“ Leuten vemacht wird, 
der geſammten Menſchheit äußerſt 
nüzliche Erfahrungen verſchaffen. Die 


ſogenannten Fachgelehrten freilich, die 


us der Gefchichte der Vergangenheit 
ihre Schlüffe auf die Gegenwart und 
kamft ziehen, und nicht mit dem Ser- 


“. 


zen, Jondern nur mit dem Kopfe den- 
fen, werden mit ihrem Urteil ſchon 
fertig fein, ehe fich noch die erfte fozia- 
liſtiſche Niederlaſſung im Staate 
Waſhington angeſiedelt hat. Sie wer— 
den Jagen, daß die menſchliche Geſell— 
ſchaft keine künſtliche Schöpfung iſt, 
ſondern eine lebende Bildung, daß fie 
alſo auch nicht nach dem Willen eines 
Eingelnen oben einer Heinen Gruppe 
umgejtaltet werben fann, jonderm iht 
natürliche® Wachsthum unabläſſig 
fortgeſetzt. Alle heutigen Einrichtun— 
gen, werden ſie ſagen, ſind Erzeugniſſe 
einer Entwicklung, die ſchon vor vielen 
Jahrtauſenden begonnen hat, und die 
noch Niemand dauernd hemmen konn⸗ 
te. Die Geſetze haben die thatſächlichen 
Verhältniſſe nie zu ändern bermon:, 
ſondern, blieben ſtets „todte Buchſta— 
ben“ wenn ſie mit dem jeweiligen öfs 
fentlichen Rechtsbewußtſein nicht im 
Einklang ſtanden. Solange die aller— 
meiſten Menſchen ſich und ihre Kinder 
ſelbſt verſorgen, das Selbſtbeſtim— 
mungsrecht behalten und für ihre Lei— 
ſtungen angemeſſen belohnt ſein wol— 
len, wird kein Geſetz ſie dazu bringen 
können, ſich gang und gar dem „Staa— 
te“ zur Verfügung zu ſtellen, ihre Kin— 
der in ſtaatlichen Kaſernen erziehen 
zu laſſen und die geſunde Selbſtſucht 
mit der gefühlvollen Brüderlichkeit zu 
vertauſchen. Wie der halb verhunger— 
te wilde Wolf mit dem gut genährten 
Kettenhunde nicht tauſchen wollte, nach— 
dem er an deſſen Halſe das Merkmal 
der Unfreiheit wahrgenommen hatte, ſo 
haben die Menſchen von jeher die 
Freiheit auch der gütigſten Tyrannei 
vorgezogen. Da ſie ſogar häufig das 
Leben für die Freiheit hingegeben ha— 
ben, jo muß ihnen dieſe wohl das koft⸗ 
barſte Gut ſein. Dartum, werden die 
verſtaubten Büchergelehrten ſagen, iſt 
es nicht wahrſcheinlich, daß im Staate 
Waſhington eine Geſellſchaft ſich be— 
haupten wird, welche an die Stelle der 
ewwigen Naturgeſetze die „philoſophiſche 
Erkenntniß“ einiger vergänglicher Men— 
ſchen ſetzen und die geſchichtliche Ent— 
wicklung mit einigen Federſtrichen be— 
ſeitigen will. 

Indeſſen brauchen ja die Geſell— 
Ichaftsverbefferer diefe oder andere@in- 
mänlde der ausgetrockneten Tintenſee— 
len nicht zu beachten. Mit der Begei- 
fterung allein fönnen fie Kürbiffe auf 
Sthhäutmen wachen faffen und den 
Menfcen, über beffen unzählige Fehler 
und Schwächen horn die indifchen 
Weltmeifen und die hebräifchen Brophe- 
ten gejammert haben, in ein Wefen ver= 
wandeln, das fich gänzlich ihren eige- 
nen Vorjtellungen von Bollftommenbeit 
anbequemt. Sie fünnen bemeifen, daß 
die Natur oder Gottheit, die den Kampf 
um’ Dafein in die Welt gebracht, eine 
Stümperin ift und fich mit den Ver- 
fündern der GSelbftlofigkeit und Brü- 
derlichfeit gar nicht vergleichen fann, 
Aus ihrem Hirnfchädel heraus fünnen 
fie eine weit beffete Gejellfchaft zufam- 
menzimmern, al3 die ganze Menfchheit 
in fortwährendemffingen und Streben, 
Werden und Vergehen, Verfuhhen und 
Vermerfen, bis jegt fertig gebracht hat. 

Gine ſolche glückſelige Geſellſchaft 
hat fich Herr Debs in den drei Mona- 
tert, die en in einem höchit fidelen Ge- 
fängniß gubringen mußte, 615 aufs 
Tipfelchen übegm i ausgedacht, nach- 
dem ihm ein gewiffer Herr Bellamy in 
einem Roman einige qute Fingerzeige 
gegeben hatte Es ift alfo eine mohl 
durchdachte, mit den neueſten Verbeſſe— 
rungen ausgeftattete Gelellichaft. Ob 
fte fich fünf Nahre halten wird, ijt aller- 
dings eine andere Frage. 


Die Deutsche Rübenzuder : Produf: 
tion. 


Neuere Ronfırlarberichte aus Deutſch— 
fand enthalten intereffante Angaben 
über die deutfche Nübenzuder-PBroduf- 
tton. So berichtet Generalfonful Ma- 
jon in Frankfurt am Main, daß das 
neue Zuderprämien - Gefeße vom Mai 
borigen Jahres eine Ausdehnung des 
Rübenbaues zur Folge gehabt habe, 
Aus fahmännischen Statiitifen geht 
hervor, daß in diefem Frühjahr 1,062,- 
908 Morgen mit Zuderrüben bepflangt 
wurden gegen 1,050,184 in 1896 und 
930,749 Morgen in 1895. Von volf3- 
wirthſchaftlichen Wutoritäten merde 
diefe Vermehrung der Zucderproduftion 
als beventlich angejehen, da die Grenze 
03 MWeltfonfums erteicht Feat, und eine 
meitere Zunahme der Produftion den 
Marktpreis des Zuckers drücken müſſe. 
Hauptſächlich hak der Rübenbau in 
Oſtpreußen, Pommern und Mecklen— 
burg zugenommen. 

su andern Ländern, namentlich 
Deiterreich-Ungarn, fowie auch in Hol- 
fand, Belgien und Schweden hat der 
Rübenbau abgenommen, da angefichte 
der niederen Yucterpreife und in Er- 
mangelung ftimulirender Prämien der 
Pofit nicht jo verlodend war. Defter- 
veich® Zuderrüben-Areal hat ſich von 
858,425 Morgen auf 748,589, alfo fat 
um 110,000 Morgen verringert. Die 
deutſchen Zuckerproduzenten, ſchreibt 
Konful Mafon, find übrigens ihren 
öſterreichiſchen und franzöſiſchen Kon— 
kutrenten inſofern überlegen, als ſie 
imftande find, info/ge der Anwendung 
fortgeichrittene» wiltenfchaftliher Me- 
thoven 4. Gemwichtötheil Zuder aus 
7.25 Gewichtstheilen Rüben herzuftele 
len, wahrend 3. B. das befte in Fran?: 
reich erzielte Refultat 1 zu 8.08 ift. 

Die Einwirkung des neuen deutfchen 
Pramien-Gejeßes auf die Zucerpreife 
wird im einem Berichte des Konfuls 
Muth zu Magdeburg befprochen. Dort 


Kann nicht schlafen, 
Weil die Nerven schwaeh und 
Warum? 


leicht erregbar sind, und der 

Körper ‘sich in fieberhaftem 

und ungesundemn Zustande befindet. Die Nerven 
werden durch reines, reiches Blut ernährt und ge- 
stärkt. Food’s Sarsaparilla bringt süssen erfrisch- 
enden Schlaf hervor, denn es reinigt und bereichert 
das Blüt und bant däs ganze System wieder auf? 


! ‚a Sarsa- 
HOOD 8 p arilla 
Ist das beste, in der That einzig wahre — 


nigungsmittel. 
Hood’s Pillen beseitigen Uebelkeit, Unvere 


dauung und Biliösität, 2öc. 


namen - ernennen 


beibt e8: „Diefes Gefeh ward fernerzeit 
als der Vorläufer Befferer Zeiten für 
die Zucer-Intereffenten begrüßt, bat 
aber viele&Enttäufchungen gebracht. Der 
Buderpreis ift Gerallen, bis er 8.70 Mt, 
($2.07) der Zentner (110.23 amerif. 
Pfund), in Hamburg frei auf’3 Schiff 
geliefert, erreicht hat, und dies trogdem 
die Nachfrage nach deutichem Yuder in 
den Ver. Staaten beträchtlich geftiegen 
war. Der niedrigjte Preis wurde im 
Sanuar 1895 mit 8.50 Mark werzeich- 
net. Zw Ende des Produftionsjahres 
’95—'96 verblieben im Deutjchland 
no 3,600,000 Zentner Zuder aufge- 
ftapelt, ohne Wonehmer finden zu Tün- 
nen. Diejer Betrag mird fichy jebt 
Thabungsmweife auf nahezu 10,000,000 
Zentner jteigern, wenn man dad er- 
merterte Rüben-Areal in Berehnung 
zieht. Sollte fich felbft der heimifche 
Verbrauch in Tetifchland mejentlich 
ftetgem, fo muß immorhin noch ein 
ganz enormer Ueberfchuß twerbleiben, 
welcher die Zuderpreife start drücen 
wird, wenn die diesjährige Ernte auf 
den Markt kommt.“ F 


Trinkgelder. 


Nicht nur in Springfield, Illinois, 
auch in den Geſetzgebungen anderer 
Staaten gibt man nicht viel um die öf— 
fentliche Meinung. So wurde vor et— 
ia einem ‘Jahre im Connecticut viel 
darüber geredet und gejchrieben, daß 
Die Legiälatur in einer, erfrewlicher- 
wwerje bisiher noch vereinzelt bajtehen- 
den . „Sroßmuthanwandlung“ den 
„Schreibfnechten” gegenüber, kurz vor 
ihrem Auseinandergehen eine ganz 
hübſche Summe auswarf, die al Gra- 
tifikation, alſo als „anerkennendes Ge— 
ſchenkk unter die Korrefpondenten ber 
verjchiedenen Zeitungen im Staate 
vertheilb werden jollten und wurden. 
Dre Korrefpondenten felbjt haben da= 
mals, To viel befannt, nichts dagegen 
einzuwenden gehabt, dagegen tourde 
Diele „Srofpmuth“ aber von Andern 
und nicht zum wenigiten von einem 
Theil der Preſſe ſelbſt getadelt, indem 
darauf hingewieſen wurde, daß die 
Berichterſtatter die Arbeit nicht „aus 
Liebe“ gethan hatten, ſondern ſammt 
und ſonders von den Zeitungen mehr 
oder weniger gut dafür bezahlt wur— 
den. Und in der That läßt ſich für 
ein derartiges Vorgehen kaum eine 
Entſchuldigung finden. Die Bewilli— 
gung iſt entwürdigend, ſowohl für 
die Geſetzgeber wie für die Journali— 
ſten; man kann in ihr nichts Anderes 
ſehen als beſtenfalls ein Trink— 
geld. 

Mam hatte nur geglaubt, derglei— 
chen würde nicht wieder geſchehen, 
aber es zeigt ſich, daß die Connecticu— 
ter Geſetzgeber ſich aus dem allgemei— 
nen Verdammungsurtheil nichts ma— 
chen, denn bor ein paar Tagen hat der 
Senat des „Mustatnuß-Staates“ 
ſiebzehn Berichterſtattern, von denen ei— 
nige nur ein- oder zweimal in den Si— 
tzungen waren, je 8300 ausgeworfen. 

Als Her dahingehende Antrag ge— 
ſtellt wurde, machte ſich eine ziemlich 
bedeutende Gegnerſchaft geltend, und 
ein für den Fall ernannies Sonderko— 
mite berichtete einſſimmig gegen den— 
ſelben; als es dann aber zur Abſtim— 
mung kam, ſtimmten nur ſieben Senga— 
toren gegen dasſ Trinkgeld, ſiebzehn wa— 
ren dafür. Die Gegnerſchaft hielt — 
wie eine Hartforder Zeitung („H. Cou— 
rant“) ſagt — gerade ſo lange an, als 
ſie bedeutungslos war und verſchwand, 
als man ihrer bedurfte. „Die unſerm 
Berichterſtatter gemachte Bewilligung,“ 
fügt das Blatt hinzu — „wird in die 
Staatskaſſe zurückfließen. Wir be— 
zahlen unſre Angeſtellten, und ſie ar— 
beiten für dieſe Zeitung und nicht für 
den Senat von Connecticui.“ 

Das ſind gute Worte, und es wäve 
erfreulih von d en andern ſechzehn 
Blättern, deren „Reporter“ mit dem 
Zrinfgeld bedacht murden, Uehnliches 
gu hören. E& wäre vielleicht zu viel 
verlangt, wollte man vom den Korre— 
ſpondenten ſelbſt die Ablehnung der 
Zrinfgelder erwarten. An der, in 
amerifantjchen Geſetzgebungshallen 
herrſchen den Atmosphäre mag ſich 
wohl die feinere Empfindung verlieren, 
das Ehrgefühl abitumpfen, das den 
Berichterftattern jonft gebieten müßte, 
dası Geld abzulehnen, das fte nicht ver= 
dienten, und die „Sefälligfeit” zurüd- 
gumerien, zu der fie nicht berechtigt 
find, wenn fie micht ihre Pflicht ihren 
Blättern gegenüber verlehten. 

Dann jollte ihnen aber die Klıtg- 
heit gebieten, gegen die „Sratififa- 
fionen” Fromt zu madhen. Sie mer: 
den, fofern fie noch weiter als Geſetz— 
gebungsHBerichterftatier thättg Tein 
wollen, o hmwe dem ihren perjünlichen 
Stoly3 umd ihr GSelbftbemußt- 
fein für weniger als ein Linjenge- 
richt hingeben, denn die Blätter, die 
nicht wie der „Hartford Courant“ das 
Geihent zurücdmeiien, miürben 
nicht anftehen, das Trinkgeld für fich 
jelbft im Anfpruch zu nehmen, d. h, in 
der Zukunft jo viel weniger für die 
Berichterjtatteritelle in der Gtuat$- 
hauptitadt bezahlen. Wenn das „Gra— 
tififationen“=Geben an Berichterftatter 
auffommen follte, dann würde der 
Sournalift Hrorzulande bald ebenjo 
wie der farbige BullmansBorter nur 
noch auf Zrinfgelder angetviefen jein; 
er würde aber moraliih auf einer 
oiel niedrigeren Stufe Stehen, als die- 
fer, denn während der dunfelhäutige 
Hannibal oder Caeſat das Trinkgeld 
für ehrliche Arbeit (Schuheputzen uſw.) 
entgegennimmt, würde der auf Trink: 
gelder angemielene Journalift nur bei 
möglichft un ehrlichen Arbeit gebeil, *ı 
fönnen. 

Der ganze Nourmaliftenftand Tolle 
fih einmüthg gegen das im Ofen 
aufgetauchte Reporter⸗Trinkgeld erhe⸗ 
ben und die Unterſtützung aller Gui— 
geſinnten dabei haben. Es iſt jetzt 
ſchon nicht zu glänzend beſtellt um die 
amerikaniſche Preſſe. Das Trinkgeld 
würde den Journaliſtenſtand ſchnell 
ganz auf dem Hund bringen und mit 
Recht verrufem machen, und das würde 
i> weiteren Sinne nahezu ein nutiond- 
(es Unglück fein. 


icago, Mittwod), den 1 


a 


——— — — 
Die deutſchen Gewerbegerichte. 


Einer ſehr ſorgfältigen, in einer Bei⸗ 
lage des Gewerbegerichts“ veröffent— 
lichten Zuſammenſtellung über dieRecht⸗ 
ſprechung der deutſchen Gewerbegerichte 
entnehmen wir folgende Zahlenanga— 
ben: 

Die 284 Gewerbegerichte, die im 
Jahre 1896 in Deutſchland in Thä— 
tigkeit waren, umfaßten in ihren Be— 
zirken eine Seelenzahl von 16,349, 409 
Perſonen. Bei ihnen ſind im Berichts— 
jahr 68,798 Klagen anhängig gemwor- 
den; darunter waren 7,8 D. 9. kon 
Arbeitgebern gegen Arbeiter angejtellt, 
In Folge ber ausfcließlichen Ver- 
mwerthung der Zahlen einzelner Groß= 
ftädte Hat man bisher häufig die Be- 
bauptung aufftellen hören, daß Die 
Gemwerbegerichte nur den Arbeitern zu 
gute fämen, für die Arbeitgeber aber 
bebeutungslos feien. Ihatfächlih Hat 
e3 ja der Arbeitgeber in der Hand, 
durch Benutzung der ihm geſetzlich ge— 
ſtatteten Vorſichtsmaßregeln (Lohn— 
zahlung nach der Arbeitsleiſtung, 
Lohneinbehaltung, Kaution, Verwir— 
kungsklauſel, Strafen) ſich gegen die 
Nothwendigkeit zu ſichern wegen ſeiner 
Anſprüche erſt klagen zu müſſen. Für 
den Fall aber, daß er ſich nicht aus— 
reichend geſichert hat, beſonders für 


den Fa 3 Kontraftoruches, Findet | 
J 0, | &t lehnte es rundmweg ab, 


der Arbeitgeber gerade in den größe: 
ten Städten mit überwiegendem Ar— 
beitöungebot leicht Erfah, oderer jcheut 
die Umftände des Prozeiles, da für ihn 
das Streitobjeft wenig Bedeutung bat. 
Das würde die geringe Zahl der von 
Arbeitgebern angeitrengten Prozeife 
hinreichend erklären. Nunmehr zeigt 
aber die Statiftif, daß in manchen 
Gebieten, befoniders mit wenig ent— 
mwidelter ISnduftrie, die Arbeitgeber «3 
borzugsmeife find, Die das Gewerbe— 
gericht in Uniprud; nehmen, ja daß 
jelbft in Gegenden mit hochentmwidelier 
Induſtrie, z. B. in Plauen in Sachſen, 
die Arbeitgeber in überraſchend großer 
Zahl beim Gewerbegericht klagen. Ueber 
die Höhe des Streitwerthes der an— 
hängig gewordenen Klagen erfahren 
wir Folgendes: Der Streitwerth 'e- 
trug bi3 zu 20 Marf in 50,9 v2. 9. 
aller Sachen, iüider 20 big 50 Marl 
ir 34,5, über 50 bis 100 Mark in 
10,1 und über 100 Marti in 
45 v. 9. aller Saden. Man jieht 
hieraus, daß der Streitwerth Der vor 
den Gemwerbegerichten anhängig ge— 
mwordenen Sachen im Allgemeinen nur 
fehr gering war. Gelbit in Berlin 
hatten nur 16,5 dv. 9. aller Sayıen 
einen Streitwerth von über 50 Marf. 
Die Erledigung geht im Allgemeinen 
fehr prompt vor fih. In 56,9 v. 9. 
aller Sachen wurden die Prozeffe ın 
weniger als eindt Woche beendigt, in 
25,5 v. 9. dauerten fie bon einer bis 
weniger ala zmei Wochen und nur in 
17,6 d. 9. zmet Wochen und mehr. 
Allerdings ergeben fich hierbei zwijchen 
den einzelnen Bezirken jehr große Ver— 
jchiedenheiten. Während bei den Ges 
mwerbegerichten im Königreih Sachen 
90 vd. H. aller Progeffe in weniger als 
einer Woche erledigt wurden, war Dies 
in Berlin nur bei 18,5 v. 9. der Fall. 
Umgefebrt nahmen in Berlin 28,7, 
in Schlefien fogar 34,6 v. H. zwei 
Mochen und mehr Zeit im Anfprucd, 
in Sahfen dagegen nur 3,4 v. 9. 
immerhin ift e3 anerfennensmwerth, 
daß die Gemerbegerichte auch in urd- 
Beren Städten troß der örtlichen 
Schmwierigfeiten erfolgreich bemüht 
find, die fchfeunigite Erledigung zu 
erzielen. So find in Hamburg mehr 
als 90, in München 74 und felbit in 
Berlin 71 d. 9. der Klagen in weniger 
ala zwei Wochen zu Ende geführt. 
Auch ihrer Aufgabe thunlihit auf 
aütlichen Ausgleich der Streitigkeiten 
hinzumwirten, find die Gemwerbegerichte 
in vollem Mape gerecht geworden. 
30,798 Prozeife oder 45,6 v. 9. find 
durch Vergleich beendet, ferner 428 
oder 0,6 d. H. durch Verzicht, 16,057 
oder 23,8 0. 5. Durh Zurüdnahme 
der Klage, Nichterfcheinen im Termin 
uf. w. 11». 9. der Prozeife find 
durch Anerkenntnik, 7,7 v. 9. dur 
Verfäumnißursheil erledigt und in 
14,291 Sachen oder 21,2 v. 9. eraing 
erging ein anderes Enidvurtheil. Die 
Bahl der durch Endurtheil, alfo durch 
eigentliche Nechtfprehung erledigten 
Sachen betrug Hiernah im ganzen 
Reich wenig über ein Fünftel aller 
Prozeffe. In Sadfen finft der 
Prozentfa auf 6,0, im Heflen auf 
8,6, dagegen beträgt er in Schlesiwig- 
Holitein 39,9 und in Pommern. 40,8 
v. 9. Berlin jteht mit 18,4 vo. 9. 
etwas unter dem NReichsdurdhichnitt. 
Berufung tft im Ganzen mur in 272 
Sachen eingelegt. Vom ihnen ent» 
fallen 56 auf Berlim 


Der ‚„‚Rönig’’ Stumm. 


Der angeblih „parlamentzimüde* 
Freihert vd. Stumm, der bei den neus 
lichen Debatten im Reichätage, als fein 
Name viel genannt wurde, fih nicht 
bemerkbar machte, hat im preußijchen 
Herrenhaus eine günftfgere Urena zur 
Berhätigung feines Muthes gegenüber 
dem Sozialismus erbliden zu dürfen 
geglaubt und feinem Unmuth darüber, 
daß die Profefforen ihre und nicht 
jeine, Stumms, Meinung tortragen, 
lebhaften Ausdrud gegeben. Herr vd, 
Stumm feheint die Bezeichnung, die 
man allgemein auf ihn anivendet, wenn 
man im fcherzhaften Tone jpricht, 
ernfb zu nehmen, Oder fprichh nicht 
der „König Stumm” aus dem Herren- 
hausmitgliede, iwelches feine Nede mit 
den Worten fließt: „Wenn im ber Bis- 
herigen Weile fortgeawicthichaftet wird, 
dann wird die fozialdemofratifde Ges 
fahr den Staat zwar nicht an den Mb» 
grund, aber doch zu einer gewalifamen 
Eruption führen. Dafür will ich bie 
Verantwortung nicht tragen.“ Das hat 
der Freiherr v. Stumm aud) garnicht 
nöthig. Die Verantwortung tragen 
im Preußen die Minifter und im Reich 
der Reichsfangzler, und Herr p.olumm 
ift bisher weder Minifter noch Reich?- 
fanzler. Gert v. Stumm, der fidh aljo 
gang unndthigerweife über feine Ver- 
antwortfichteit Gedanten macht, goß 


Fraktion, 





| „König Stumm“ 


am 28. Mai die Schale feines Zornes 
über die Katheverfogialiften aus, gegen 
bie er auch eine angeblich unlängfi_ge- 
fallene Aeuberung des Fürften Bis- 
mard gitirte, Er nannte — tohlge- 
merkt, im preußijchen Herrenhaufe! — 
die Zuftände an der jächlifchen Univer- 
fität Leipzig „Himmelfcgreiend“, jprach 
von jozialiftifcher Demagogie, dem 
Predigen de Klaffenfampfes und ging 
dann zu Schmähungen von Profello- 
ren über, die in der wiſſenſchaftlichen 
Welt vielleicht noch einen bedeutenderen 
Ruf haben als Herr dv. Stumm als — 
Gefhäftsinann. Die zum Theil hane- 
büchenen Bemerfungen des „Königs 
Stumm“, der bei der Gelegenheit ein 
großes Selbitgefühl an den Tag legte, 
richteten fi jomohl gegen die Profel- 
foren Schmoller und Wagner wie ges 
gen die Dozenten Arons und Delbrüd. 
Namentlich der Lebtere ift Hern d. 
Stumm befonders verhaßt, meil er, 
einft Mitglied der freilonfewativen 
ih nicht von Herrn v. 
Stumm „führen“ Tat, fondern ſich 
feine Unfichien felber zu bilden pflegt, 
ein Merbreden, Das Treiber ©. 
Stumm, da er ed weiter nicht beittafen 
farn, wenigiten® mit beichimpfenden 
Ausdrücken ahndet. Die Untkvort, die 


| Meinifter Dr. Bofle dem Freiherrn v. 


Stumm ertheilte, war ziemlich deutlich. 
den guten 
Stumm ir- 
Es wird den 
geſchmerzt ha— 
ben, hoͤren zu müſſen, daß es kein Mit— 
tel gibt, die Profeſſoren zu zwingen, 
„im Sinne des Freiherrn v. Stumm zu 
lehren,“ und daß der Lehre thunlichſt 
große Freiheit gelaſſen werden müſſe. 
Und als der Miniſter dem Herrn v. 
Stumm erwiderte, er könne ſich auf 
Geſinnungsriecherei nicht einlaſſen, da 
mag ſich Freiherr v. Stumm nicht be— 
ſonders wohl gefühlt Herr 
b. Stumm wußte anſcheinend nichts zu 
erwidern und überließ ſeine Vertheidi— 
gung dem Freiherrn v. Manteuffel, für 
deſſen Standpunkt ſchon der Satz be— 
zeichnend iſt, daß die Freiheit der Lehre 
ganz dagzu geeignet ſei, die Grundla— 
gen des Staates und der Kürgerlichen 
Geielichaft zu erfchüttern. Auch dieje 
Verhandlung im Herrenhaufe zeigke 
joieder einmal, wie fanatiſche Gegner 
von Bildung und Aufklärung gewiſſe 
preußiſche Junker und ſolche Leute 
ſind, die es ſich zur Ehre ſchätzen, in 
deren Reihen „erhoben“ zu werden. 


Rathſchlägen des Herrn v. 
gendwie Folge zu geben. 


fahr 
eht 


536e2* 
haben. 


Vom Ballonfahrer Andree. 


Die Andrée'ſche Nordpolexpedition 
iſt am 24. Mai an Bord des ſchwedi— 
ſchen Kanonenbootes „Swenſtſund“ 
bei dichtem Schneetreiben in Tromsö, 
Norwegen, eingetroffen. Dort wartete 
ſie die Ankunft der „Virgo“ ab, die den 
größten Theil der Ausrüſtung an Bord 
hat, worauf beide die Reiſe zur Däni— 
ſchen Inſel antraten, wo ſich die Ballon— 
halle befindet. Das letztere Schiff iritt 
ſogleich wieder die Rückreiſe an, ſobald 
es die Ladung gelöſcht hat, während 
der „Swenſkſund“ bei Spitzbergen 
bleibt. Andrée hofft am 20. Juni mit 
allen Vorbereitungen zur Abfahrt mit 
dem Ballon fertig zu fein. Im vorigen 
Sahre traf die Erpedition erft am 22. 
Sunt bei der Dänifchen Infel ein, und 
die Vorbereitungen jelbjt dauerten bi3 
zum 27. Juli, vom wo der Ballon 5i3 
zum 17. Wuaquft gefüllt ftand. Dem 
rechtzeitigen Eintreffen in Spibbergen 
dürften fi faum Hinderniffe enigegen- 
ftellen, da ein in Iromsd eingetroffener 
MWalfifchfänger über günftige Eisper- 
bäliniffe im Eiömeer berichtete, Eb be— 
fand fi) am 19. Mat nordöftlich ven 
der Bäreninfel ohne Eiß zu entweden, 
ebenfoiwenig fand fih am Horizont ein 
Zeichen, das auf Ei3 in nördlicher Fich- 
tung Schließen ließ. In den Polaraedie- 
tern zeigt jih am Horizont bei Hlarem, 
faltem Wetter eine Lufifpiegelung, der 
„Eisblint” genannt, Die das Vordan- 
denfein von Eis Jchon auf jehr große 
Entfernungen andeutet. Ueberhaupt ift 
die ſpitzbergiſche Weſtküſte gewöhnlich 
ſchon immer ſehr zeitig zugänglich, mit— 
unter ſogar auch die Nordküſte. Bei— 
ſpielsweiſe führ die Wellman'ſcheNord— 
polexpedition 1894 ſchon im Mai am der 
Nordküſte Spitzbergens entlang und 
traf am 28. Mai, ein ſeltener Fall, bei 
der im Norden von Spitzbergen liegen— 
den Inſelgruppe „Sieben Inſeln“ ein. 
Von Andrée wird aus Tromssö berich— 
tet, daß er ſehr hoffnungsfreudig ſei, 
und es iſt zu wünſchen, daß die ſüdri— 
chen Winde, die ihn im vorigen Som— 
mer im Stich ließen, diesmal nicht 
lange auf ſich warten laſſen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


Stgeend 
— 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden derurſacht: 


Ballenfrantheit. Nervöfer Kopfihmer. 
—— fietert, 
etitlofig ige. 
Blähungen. arzathmigteit, 
Belbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſte hen. Shwäde. 
Berdröffenheit.  Beiher, wirbeinder Kopfes 
Unverdaulihteit. Dumpfer Kopiihmerz 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Beberitarre. Serzdrüden. 
2cibihmerzen. Nervoiität. 
Sdhwäde. 


niet Biäfie 
üdigteit. ie. 
Berdot beneriiagen. Safttiiheroptfihmer. 
ee tamad hevertähierftägen. 
ma eberrü 
ae Niedergedrüdiheik 
Krämpfe. Sen! opjen. 
Rüdenijhmergen. Bintarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung . 


Jede Familie ſoltte 
St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


dorrathig daben 


Sie And in Apotheken zu haben; Preis 25 Sents 
die Schaätel, nedft Gebraudhsanıveiiüng; fünf Schads 
F 1.00; fie werden auch gegen Empfang bed 
Preiteß, m Baar oder Briefmarfen, itgend wohin im 
ben Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
fandt von ddJ 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, Now York CHiy, 


MENPREL 


.Baſement— 


Farbige Kleiderſtoffe — phano⸗ 
menale Reduktion und Gemeralausräus 

mung von modetten Sontmerftoffen. 

Moderne gemiichte Suitings und PF5e Stoffe 

ze Bern und aıtder für 

brodene Biaids— verlängerte Fans 

cied und Aniderboders, Tancy In 123c 

rettes und Boucles—franzdfiiihe 50c Stoffe 

Kacauards und Eurls, einfache Ser- für 

des, Henriettas und Elays; Bicdele w 
uitings und Vasket Cloths. 


Keiter von imporfirten waich- 
baren Stoffen und Challies—aroße Anbäus 
fung im Bajement von Elhten importirten waich- 
baten Stoffen und Ghallie Reiter—5,.M0 Yards ın 
Längen von 2—14 Yards—alle pafiend für Jeden— 
in Lamns3, Organdies, Batifted, Arliienes, Mullg, 
Dimities, geblumte Challies, Sateen Streipe Ehal- 
lies u. i. w.— dieie Stoffe haben einen Werth ze 
bis zu 20e per Yard —fur de und .. .. ....... 2 
= ; > 
Shwarze Hleideritoffe—großes 
Aufräumen von bodhfeinten alatten und nei» 
modiſchen jhwarzen Alerderitoffen. 


riettas und € 
Fancies und B 
1.29 für 
Einkauf von feinen Knödf— 
Schuhen für D 
Werthe—gemacht von feinen Vi 
in den neuen Formen und S 
PBartien—$1.69 und 81.29. 
07 i *82 
95c für ww 2 
aufgebäufte I 
Schnhen 
handgemacht-die nenen? 
Vartien —e48 und v5ñe. 
4 ie 2 
6Ye für Kinder 82.50 Wald: 
Dreſſes — jedes Odd Dreß— jedes Solled 
Dreß — Alter von 4 bis 14 Jahren — von Pertale, 
Lawn und Dimity—alle auf dieſe Saiſon gemacht 
nur für einen Tag zu dieſem Preis. 
u ya — 
95e für Damen Duck Stiets — 
n Pin Dot, cadetternsblan und ganz weih— 
mit Shirt Waiits zu tragen— perfect paliend 


3.48 für #12 Damen: Anzüge 


> . 
Handſchuh⸗Bargains— 
12e für 2c ihwarze ſeidene Fauſthandſchuhe. 
19c für 35e ſeidene Taffeta Handſchuhe, alle Far: 
ben. 
1.25 Glace-Handiuhe—Elasp3 und 
hes Aſſortment 
GYe für 81.35 weiße Glage- und Pique⸗Handſchuhe 
in Anöpfen und Elagds—beitictter Rüden. 
en * 
25e für 530e Gowus, guter Muse 
lin—eingefaßt mit Spigen oder tucked Jo— 
fes—vollitändia und groß gemacht. 
— * 
Be für 250 Drawers — 


Muslin—,tuded" und gejüumt. 


guter 


Lokalbericht. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* „Schmidts Pure“ iſt ein neues, 
abſolut reines Roggenbrod, und wird 
als ſolches garantirtt. Wmn. Schmidt 
Baking Co. 

* Die Weſtern Union Telegraph Co. 
Hat geſtern in Cairo ihren Bauführev 
Charles Joyce wegen Unterſchlagung 
von 81200 verhaften laſſen. 

* Die Enthüllung des im Seeufer— 
Park für John A. Logan errichieten 
Reiter-Denkmals iſt auf den 22. Juli 
feſtgeſetzt und wird unter großem mi— 
litäriſchen Gepränge erfolgen. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt.“ 

* In einem Hinterzimmer 
Wirthſchaft Nr. 293 Clark Straße 
wurden geſtern von der Polizei zwei 
geſtohlene Fahrräder gefunden. Als 
die muthmaßlichen Diebe find ein 
paar junge Burſchen Namens James 
Flynn und Edvard Halpin verhaftet 
worden. 

* In ſeiner Wohnung, Nr. 3755 
Indiana Avenue, ſtarb geſtern im Al— 
ter von 59 Jahren Heu Manias G. 
Großcup, der ſich durch die Erfindung 
zahlteicher pracktiſcher Verbeſſerungen 
an landwirthſchaftlichen Maſchinen 
bekannt gemacht hat. 
war ein Vetter des gleichnumtgen Bun- 
desrichters. 


der 


— 
* Die Sektion Nr. 4 der „Deutich- 


amerifanifchen Demokratie von Coof 
County” wird am nädlten Sonntage, 
den 20. d. Mt3. in Hahıned Grove, an 
Belmont Ave. und Leabitt 


jich in dem betheiligtem Kreifen ein äu- 
Berft reages ntereffe fundgibt. Bil- 
let? für Herr und Dame 25 Eent2. 

* Maflenderwalter Arthur Nollau 
vom Chriftopher ColumbussBaunerein 


ift geitern gegen die Bürgen des Durch- | 


gebrannten Vereins⸗Sekretärs Sach— 
jel, ferner gegen den Vereins-Schatz— 
meifter Kronenberger und beifen Bür- 
gen auf Erjinttung der von Sacdiel 
unterichlagenen $87,000 Flagbar 
worden. 


Geitorben: Verwandten und Bekannten zur Nadıe 


richt, dak unier Bruder Friß Mepisld in Manitos | 
woe, Wis., am 14. Juni, Abende 6 Mär, nad kurzem | 


Leiden geitorben ıjt. Edward und George Reviotd. 


Geitorben : Annie Margareth Dil, im Alter | 
Beerdigung am | 


von 56 Sahren und 10 Monaten. 
Freitag, um 10 Uhr, vom Tranerhanie 1474, 34. MI. 


_ THE TERRACE, 


Wenzels Dach-Garten, 
Ecke Calumet Av, und 51, Str. 


Neben der Station der Sübdjeite-Hochbahn. 


Jeden Wochentag: Abends und Sonntag 
Nadnt. und Abends: 


Großes Bonzgert 


— von — 


Charles Ouinns Kapelle, 


„Eintritt frei... 
Für die auserleieniten Speijen und Getränfe ift 
beitend geiorgt.—Haubtiammelbplag der Radfahrer. — 
Genügend Schuß gegen ungünitiges Wetter. I6jnmilmt 


 Erfles groles Voläsfefl 


— afholl'n von de — 


Yereenigten Plattdütfchen Gilden 


bon de Nordfied, - 
in’'n Nord Chicago Shüben:Bart, 
Sönndag, 20. Juni 1897, 
Utmaridh, Morgens Klod 10, von Ro.-58 Eiybourn Av. 
Tidet 25 Et3., för Heft un Dame. mia 


Angarifches Wohltgätigkeils-Piknik 
veranftaltet von det 
Ungariihen Geielihaft und Ungatiiher Elub 
Spountag, den 11. Jul: 1897, in St. Bauls Bart, 
Morton Grove. ErtrasZüge. Zwei MufilsKapellen 
(Zigeuner). 

EI Offerten für die Bar, Reitaurant, Jre: 
Gream Stand, „Frudt:Stand tc. werden bis 
zum 25.2. M. entgegeitgenommen in der Of: 
fice 934-935 Unity Bildg., 79 Dearborn St., 
täglid von 11— 12 Uhr Bormitiags. 


Herr Orobcup | 


Straße, ein | 
großes Pikntf veranitalten, für das ı 


ge: | 


Bargains.... 


48ce Für TI Rödc— guter Mus: 
$ lin — eıngejagt mit Embroidery — ertra 
weit und volftändig. " 


He für 91.25 _Nöde — feiner 
rotber Yan. beiegt mit zwei Ruffeld — 
weit— Umbrella Mode. 
59e für 81.25 Röde — Ruftling 
Percaline — in fancy Streifen — breite 
Ruffel--Umbrella Mode. 
25c für 81.25 Reefers—grofer 
a Kragen— Empire Mode—beiegt mit Band 
—Größeu 1 big 4 Jahre. 
1.90 für 55 Reifetaihen — von 
folidem grauen KRalb3leder — mit Yeder 
gefi mit Schloß ud Schlüfjel — Heine unb 
L e Sorten zum jelben Preise. 
Sommer Notions— 
He für lederüberzogener Gürtelhalter. 
Te für borated um Zoilet Pulver. 
de für Superio ialität Stockinet Shields. 
10c für d Ehirt Waift Sets. 
1 ve für fach lederue und jeidene Gürtel. 
Hangematten-Verkauf, hoch— 
— rerte Da zu SPreiien, welde für die 


te — mericanis 
echte Farben. 
e⸗Hängematte, in 
u mut Ropftiffen und 
39e für Hängematten 
Standard Sorte— volle Größe. 
2) für 500 KorfetS— doppelter 
2 Zwilf — Fiihbeinitreifen — jede Gröi 
neuefte Facon. 
42. für 85 Meih KRorjets— fans 
c9 Brocade, Schrürbujen, dreiiaches Fiich- 
-jede Größe 
ſchbare 


waihber 
32 





zeichnete Qualität, 


de Größe— 


bein 
Stoffe —5c für 12 
Stoffe 


neue Grenadines und 
uſterte Lawns lige 
e Kleider-Ginghaͤms — 
ti⸗Verkauf. 
ür 15e Dimities — Organ⸗ 
tes und Yawınd—32:3Öllig. 
ge für 15c, 20c und 25c feine 
Syeer-Stoffe—Neudeiten für Shirt Waijts 
und fühle Sommer-Kleider. 


121. für 25e Madras Stoffe— 


neue moderne Effeften. 


Mustins — Baumwolle — Bett: 
tüher—Ri fenüberzüge. 

4e für Tc weich appretirter 36güll. Muslin. 

Te für l5c dauerhafte Ropffiifen-Weverzüge, 45 

au 36 Soll. 

40c f. Töc dolle bettaröße hohlaeiüumte Betttüder. 

320 für 50c dolle beitgröße einfach geiäumte Bett- 

tücher. 


39:7 


Fu teritoffe—5e für 100 36:3ö1. 
e eia. 


Moire Ruſtle Taffet 


Ye für 15e Satin-Stribe Rhadame. 

Be für löc fancy geblümtes Waiſt-Futter. 

372€ für das bejte und breitejte 60€ franzöftiche 
Haartuch 


10e für 250 jommerzleichtes Haar-Tud. 





—— —— 
Champagne 
Fin — 


Amerikas neues Getränk. 


| 


perlend, befriedigend und bequem. 
Nicht beraüſchend. Eine Slafche zu 
Haufe an Sommernachmittaaen ger 
trunfen, ift Füblend und erfrifchend. 

In allen Wirtbichaften verfauft. 
5 Cents die Slafche. Hütet Euch vor 
Hachalnnıngem - Sehet, daß die Eti- 
fette auf der Slafche ift. 

Geliefert von der 


CHICAGO CONSOLIDATED 
BOTTLING CO,., 


JOHN A. LOMAX, Präf. 
14 bis 18 Charles Place, CHICAGO. 
Telephon Express 327. lsinmiiim 


I 


I 


I 
I 


9 
9 
9 
* 
* 
9 
| 9 
| 9 
| 9 
9 
9 
$ 
J 
9 
9 
9 
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| GROSSES PIKNIK 
der Sozialen Liedertafel, 


| am Sonntag, den 20. Juni, in Ulbert Sahnıcs 
| Grove, Ede Belmont und Weſtern Aves. Tickets 
25 Ets. für Herr und Dame. miſa 


Achtung! Wer da? 
Verfiegelte Angebote werdet 518 zum 27. tn bei 
R. Lehmann, 27 Rees Str., entgegengenommen 
für das Riknit der 6 deutſchen Courtto J. O. F. 
welches am}. Auguſt im großen Schützenpaärt ſtaätt⸗ 
findet. mia 


Wir verfaunfen auf 


aerade fo Billig wie andere für 
baares Held 


SHerrenfleider, 


fertig oder nad) Maß. 
Damen:Lapes und Jackels, 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. mm 


9 * on, AM 
& of A, 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir, 


Mir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Gehen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Wode 
oder $4 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Gin Beiuch wird Euch über: 
zeugen, da uniere Preile jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddjlj 





} 
| 
| 

Kinderwagen zum halben Preis. 

— 200 feine Spigen-Deden werden 

> frei weggeneben. wem ihr diese 

1 —J Anzeige mitbringt. Eine Dede 

x zu jedem Studeriwagen. jyabrif: 

ß BR \ ze 221 8. Hadiion Str. Or 

—— ſen Abends. Ein Winder⸗ 

= x wagen fürsıl, ein feiner Plüih 

— pn ansaeichlagener Fl5-ftinderwa- 

e gen tür 87.25. Keine zwei glei 

Eine arofe Audmwahl. Wir re 

pariren, tawichen um mid verkaufen far Baar oder auf 

wöchentliche Abzablıtngen. Kommt jchtell! Smaddisın 


9 Bon 183 Elarf Str. nad 
pn ie u — 


— — — — — 
Nordoſt⸗Ecke von Madiſon und La Salle Str. 


Dr. Julius Dittmann, 
Lmimmödn Zalinarjt. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoft 





Croquet. | 
8 Ball Eroquet Sets | 
beite Stoffe, hochfein ges | 


Sefen. 


fen a und be 


Ginghams. 


Amosteag, Man: 
heiter, Standard u. 
Scott Kleider: uiid 
Glan Blaid Ging: 
hams, uniere beiten 6€ 


Stoffe 
4 


Weihe Stoffe 
Sehr feine und ganzein- 
fach, 40 Zoll breit Che 
zen und Kleider: 
Lawnus, regulärer 

Preis 18. 


MN Ve 
11c ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.* 


Pawn-$tühle. 


Zuiammenlegbare 

Lamwn:- Stähle vom fein- 
ften finiihed Eichenholg, 
mit flachem oder durdh 
löchertem Sitz. gemacht 


um für $1.00 verfanft zu 
werben, 


Kannen. 
Ein großartiger Bargein 
in dreifach plattirten 

= Bafler:Sannen, wie Ab» 
bildung, elegant grapitt, 
große Sorten. ipejieller 
Einkauf, wirtlider Werth 
83.0, Lerfaufäpreis 


en Blue Flame 

el⸗Oe fen, mit 
Meſſing⸗Reſervoir 
1030ll. Circular⸗ 
Docht, Stahl-Ge— 
ſtell. rauchlos und 
Geruchlos, regul. 
Preis 87.00, | 


varniſhed, Meſſing⸗ 
Wickets, die regulären 


81. 25 Sets. 


84. 95 68€ 


as auch immer Ihr an Sommerzeng benöthigt, wir Fünnen e3 Euch liefern und Euch Dabei Geld erfparen— 
Unſere Preiſe ſind erfriſchend zögert nicht der Sommer ift da und wird auch jest bleiben. 


Gin großer geldiparender 5 Fuftige Sommerkleider zum halben Preife 


— Wuaſſhbaren Kleiderſtoffen. 


10,000 Stücke gekauft ſpeziell für dieſen Verkauf — mit dem Entſchuß gekauft, unſeren Kunden ſtaunenerregende Werthe zu geben — eine ſolch große und 
prachtvolle Sammlung, als Ihr jemals zu ſehen bekommen habt—fjedes einzelne der beliebten Gewebe—die begehrteſten Farben—die ſchönſten und pracht— 
vollſten Muſter, zu Preiſen, welche Ihr mit Freuden gern bezahlen werdet 


Bargains in luftigen Shirt Waiſts. 


600 Stüde echte franz. Chal—⸗ 
lies, in prachtvollen hellen u, dunk⸗— 
len Sch ıtti { f 

gem 


875 Stüde Lapyet Mulls— 875 Stüde Bichele Suitings, 
Empreß Lawns, Spitzen de avant Cheviot Shirtings, Polkadot Cor— 
Ballencia Jaconets. Mimoſa Di- dalaiſe, ſeidene geſtreifte Zephyrs, 
mities, Fourette Organties pracht- Cherry Spitzen-Organdies, leinene 
volle Wiufter, büb) Schattirun- Batiiten und fanch Marqui 

gen, werth bis zu le. ings, werth bis zu Zur 


500 Stück Belfaſt, Glas— 
gow und Mancheſter Lawns, 
27 Zoll Breite, in Sprays, Fie 
gures, Punkten, Streifen und 


1800 Stücke 32zöllige Or— 
gandies, Lawns, ſchottiſche 


Dimities, Carded Muslins, 
Delft Failles und Furniture Chin— 
neys, werth bi3 zu 10c. 


JM. Te. 12:9. 25%. 


: Zubehör = = = wunderbar billig. 


Miller Bicncle Lamp, gleiches 
Searhlight, qgemaht von Meiling. ganz nicel- 
ptattirt, brennt Keroſin, vollſtändig mit Fork 


der H Bradet, requlärer Preis Se .- 
Dead Bradet, requl Pre 2.69 


8, Koechlin 
mgardners beſte © 
ı Berfauf zu 40r, 


allen Printings. 


IM. 
Zweiräder : = 


Sunderte und Hunderte von Dutend—jede Kacon, jeder Stoff—ein jo großes 
und Ihönes Fager, wie es mur irgendwo in Amerifa gezeigt werden farnın — 
5 großartige Bargains — 


Zu i5c—100 Dh». VBercale:Waiits, doppelter Note - Rüden, volle 
‚stont, umlegbarer Self Kragen, feine Muiter u. Karben, fönnten nicht 1 w c 
zum doppelten ‘Preis, den wir verlangen, gemacht werden, morgen... 0] 


Fir dc Fein gebügelte Shirt: Wailts für Damen, in Yamna und 
Nercales, mt dem neueiten Nermeln veriehen, abnehmbarer Self Kragen, volle 
Front, Note Nüden, neueite Mujter und Jarben, gleich irgend einem 49€ 
der zu 75e offerirten 

Zu 7d°e--Damen Shirt Waifts, gemacht aus den auögezeichnetiten fancy 
Raid Yawns, in den zierlichiten und modiichiten Karben, voll gerälteter Kii= 
ten an doppelten Nofe, Front an Schulter voll gefaltet, mit leinenem ab: 
nebmbaren Kragen und Self Manjchetten, Waijts, welche zu 81.50 19€ 
billig jein würden £ 

Zu ABe— Cine ihöne Sammlung von feinen Bercale Waifts, in den 


z etlichiten Wlaids, Cheds und Streifen, jo gnt gemacht wie irgend eine Shirt: — 
Waiſt gemacht werden kann, alle Aufmerkſamkeit im einzelnen für Kragen, 


ſoke, Zülle, Aermel und Manſchetten — Waiſts welche gewöhn 95C 

ich 81.75 und 82 einbringen, morgen.. Offerte erklärlich macht 

Seiden:Wailts, alle von Kleidermahern gemacht, gefüttert und geboned, | Gemacht von 14 u. 14 3Öll. beiter Qual. Stahl Tubing, nidelpfat- 
vollfonmen pailend, feine Mujter und Karben, itrift „Up-to-date”, ein groper e — m 5 2 BR = 
Bargain-Tiich davon bedeft, einige werth 84, andere werth 35— 82 95 tirte Fork, Crown und Tips, alle mit den beſten Sätteln u. Lenk— 
Eure Auswahl . ftangen verfehen, finiihed in fchwarz, blau ıı. maroon, mit fancy 


Streifen und Transfer—beijer als die meilten 622 50 
u 


850 NRäder—und ein großer „Snap“ zu... 
J 
Band. 


Faney Dres— 
De m dener & geitr. 

lors— weikeMti ER e Fancy Band, 

lan und Java, ein | BTL RUE AN 3-4 Boll breit N 

nusaeseich MaRSFL NER) reine Seide ı. 

ausgezeie NE * 334 Hitosche Muiter, 

neter 9 2 c N N: Werth 150 & 2Uc, 

Werth... ® e) die Be 

Blumen Nıu:| — 

jter franzöjticher 


200 Miiter in 
Nfumen, viele 


_ — Fancy Band 
einichl. geitreifier, farrirter, farrire 

Sorten, etliche in 

der Partie bis zu 


ter, Plaids, Dresdens, einfarbige 
Be 
ed 


und Moire Taffetad, nit Satin u. 
werth... 


Gros Grain, Plaids. Faile Loui— 
Spezielle Re: 


ans und alle Fancy Gewebe, 3—4% 

Zoll breit, werth 25c big 1 - 

‘“c 
Duftionen, nm 
unjer Xager gar 


4ur die Yard 
nirter Pußwaaren 


Walch: und Promenaden:Kleider für Damen im Spezial- Verkauf 
ein großer Finfauf von bübihen Waich- und Promenade-Kleidern, ein Tuß. 

verichiedene Kacons, aus den verichiedeniten hellen und waihhbarenStoften an= 

gefertigt, genau ebenfoldhe, für welche wir vor einem Monat den doppelten 

Treis bezahlen miften, Fommen jum Verkauf wie folgt: 

$2 Kleider für $4.00 Klerder für 20.00 Kleider für $10.00 Kleider für 


95c 91.98 92.98 94.98 


Hleiderröde für Damen— Spezial-Verfauf von feinen Kleiderröden für 
Damen, aus den neuejteir, beiten und beliebteiten Storten gemacht, im allıı 
ienen Schattirungen, Shefs und Miichungen—ebenfalls jeidene Gros Grein 
und Atlas Brofat Nöde, in den neuelten anerfannten Moden gemaht—ertra 
voll, perfeft im Hängen und ‚sintib, gntes Autter und Annenfutter, wird im 
artien verfauft wie folgt: 

Röde werth Röcke werth Röde werth Röcke werth bis 
bis; bis au 82.50 bis au #.00 bis zu 86.50 zu $10.00 


69: 98c $1.98 $2.98 54.98 


Taniende von Gürteln 


Zu Geld eriparenden Preijen, das grökte Aijortment in Ghicago—5 Speial- 
Bargains, wie fie noch nicht Dagemeien find 
Zu 21c—15 veribiedene Moden von Damen 
Sartein, alle gefüttert und genäbt, mit über: 
zögenen und nichtüiberzogenen Schnallen, zu 
jedem Koitiim patlend, requlär ver: 2 
fauft in vielen’ Plägen zu 25c,ipez. Preis c 


‚ Zu 45c Rei 
che und ſchöne„ ä 
ganzſeid. ſchot. F 
Plaid Gürtel, 
mit fein enam. 
und Miniatur 
Schnallen, gute Breiie zu Töc, 
Rerfaufs: Preis...... 


Spezial-Verkauf von300 Muſter wie 
Damen- und Herren— 


Bicycles, zu 


822.50 


Wir haben dieſelben zu 
einem ſehr niedrigen 
cl Preife don einem be— 
drängten Milmaufee Goncern eritanden— was diefe wundervolle 


Bieyele Fuß-Pumpe, großer 
ftändig mit Hubber u. Univerſa 
tion, requlärer Preis $1 ı 
Bieyele Zouriit Gase, aemadht von Sellnzen u 
Ind, jtark beriietet, paßt zu irgend einem 42 
Kae Rad, requlärer Preis $1.00........ +... 48 
Harden's Bicyele Minder:Sik, mit Weit 
hytz. Lehne u. gepolſtertem Sitz nickelplattirteHal⸗ 
t.r. pajien für irgend ein Rad, reqnlärer 3—38 
3 i» 
Glimar Chelomieter, reaiitrirt 10,000 Meilen, fepara- 65€ 
ter Triv- Dial, 1897 Modell, reg. Preis $1.50. .......... e 
ScthThomas Ehyriometers, wie AbbIdg., 1000 Me 
mit Aluminium Dial, 97 Morvell, reg. Preis $1.. 


? 
| 





* Double Tube Tires, Auswahl von einer groben ED 50 
Bartie 28-3öU. Double Tube Tires, reg. Pr.$5, Paar Wer 
Trilby Toe Glips, gemacht vom beiten Stahldraht > 
niefelplattirt, rea. Preis 200 e 
Zire Tape, bejte Qualität, große Rolle von 5 Fuß, reg. 1e 
DIEB Denon aus nennen anksnnar nenn ern“ . 


.. nn rer nee nene* 


Sommer⸗Unterzeug für Damen. 


Gombinations-Anzüge für Damen, ges 
macht vom feinjten egyptiichen Garn, jeıdens- 
tipped Euffs, Perl-Knöpfe, Seiden Tape im 
Hals, lange oder: furze Aermel, 
Kniee-oder Knöchel-Länge. 
weiß oder ecru,:werth $1.25 
Sateen:Stirts, Fabrifanten Mufter-Pars 
tie von jchwarzen um Sfirts, ertra auf 
gemacht, doppeltem Ruffle, mt 3 
Reihen von farbigen jeiden genäb: 50€ 
ten, reg. Preis 890; Verfaufspreis. 
Gut fiende, Taitge 
WBaiits Soinmer:Gor: 
fets für Daten, aute 
Sorte Web, 
regul. 29c Eor: c 
fet3 für 
5: und G:hafige Sa: 
tin geitreifte impor: 
tirte Web Sommer: 
Gorjets, jhön gearbeis 


tet— require 2* 
50e 


75 Eoriets 
| 

Satteen Mleiderräde, echt ihwarze Sat: 

teen Kleiderröde für Damen, ertra weit, mit 


Eorded NRuffle und Draw Strings, 39€ 


unjere reg. 69 Kleiderröde herab- 
gejeßt für dieien Verfauf zu 

Gowusd für Damen, gemacht von feinen 
Gambric und Mustin, runde und edige Vote, 
bübich bejeßt mit feinen Tordhon ımd Val. 


Spiken oder Sticterei, ein jpezieller 69€ 


GEintauf zn 60e am Dollar—Gownd 
Hängematten, 


500 Duß. Damen Got: 
ton WBeits, gebüfelte 
Hals und Arme, creant 
od.ecruichelieu ger. Sel: 
vedged Borderd. & 

immer verfauft 50 


für 15c 

Damen Hteal Lisle: 
‚ Thread Befts, tiefaus- 
geichnittener Hals, feine 
Mermel, ſeidenbeſetzt, 
weiß oder ecru, Nichelieu 
oder 2x2 gerippt, „Telved- 
ged edges“ 

werth 39 


Sonnenſchirme. 


Eine ſeltne 
Gelegen 
heit, von 
3 Muſter 
Partien w_ 
Sonnen— 45e 
ſchirme von a) 
den beite 250 — 25 verichiedene Mod Damen: 
alle Größen, die bes “Den beiten — — au 25c — 25 verichiedene Moden von x 
fien 81.00 19° * ’ A u . größten — I Fürteln, mit reich vergoldeten und verſilberten 
Handſchuhe Fabrikan Schnallen, mit 1HYard von ertra gutem ſchwar— 
ne es | ter Ver. zem Gürtel, reduzirt ſpeziell für dieſen dc 
1139, Globe — Norfauf äsr Ale ı 
Thumb und Glove | Zitaten Nerfauf von 45c und 50c zu . 
Fitti ar I 5 j * > , - 3 
—— 17€ | — — Zu Ye—15 Moden von Chatelaine Damen Gür⸗ 
* a2 ge 2 a PaeIE sit Raas. mi 
Seidene Lisle DamenHand: | Nelfnap, \obnion & Powell, Glogg, Wright tein, a —* 
ſchuhe. lohfarbig und braun, | &60,ÜM. ER. Tavies—ihhwarı, wein Patent veder ges, 
alle Größen vorhanden, JJ oralen Fr Pre alle genabt, alle die neuen Schattirungen den 
werth 25c . leinen, ſeiden, einfach und faney, alles in Coſtümen anpaſſend, ein Dutzend Sorten von 
erg dieſer Saiſon fiir weniger als Klein Yeder Sürteln, 6 neue Schattirungen in 
yalben “preis. Mat ) * ti ne a ö 
ß k * Plain Leder Gürteln mit Plain Schnallen, 9 
| 450 20354. feideneSo.nenfhirme, | alles 20° und 25c Wertbe, Auswahl c 
Zu 10e — 5,000 Damen-Gürtel, mit Gold und 


in Streifen, Checks, Muſiter, Deesden und 

Foulard Seidenſtoffe, rea, 81.5 —8 * er: 
| a: ae * re ( 9% Silber plattirten Schnallen, wie Cut, und QV an- 
| ei = u VERNOEEENEENONN ——— vw dere Deitans, 1 Yard von qutem jchwar 

gu 82,25 Ein Dutzend verſchiedenartige zem Belting, ganz roth, von 250........ c 
| mit Seide u. Spitzen beſetzte Schirme, die Sa Le > 35 oo Ferner a ger . 
ee a se Schirme, Die | wir Steinen beiehte Gürteln— Gin bübiches Aifortement von feinen m. 
Steinen beießten birtteln, in Sold u. Silber u. oridirt, mit von einem Dutz. 
bis 50 farbigen Stein-Axfjügen, die hübicheiien Novitäten der Saifon, werden 


lette „up-to-date" Mode, wt). 82 on” 

non $3 bis $4, Nuswabl.... wu) 
überali bis zu 81.25 verfauft, unjerer reg. Preis Töc, c 
Ausiwabl morgen... 


300 Mäddhen-Sonsenfhirme, gute 

Sröpen, viele Mutter, garnirt mit jeidenen 

Rüfchen, in fancy Muttern, — 

in. nor ot 

5e-Sonnenſchirm Sommer⸗Schu he. 
860 
Paar 
erira 


— feine 
Br N —g far: 
N = bige 
tief ausgeſchnittene Kidſchuhe 


alle handgemacht, neue Moden, 


*3.50 u. 83. 00 Sorten, 82 45 
82. 49 


Braune, ſchwarze und Orford 
tief ausgeſchnittene Damen 


Ties, alle hand genäht, 1 45 
$2 Sorten 8* F 5 


Beite weiße Dud Cuting und 
Bicnhcle Schuhe für Damen, 


3 ae m (8 3 * A R yo RE : 3 * > f F A * 4 7 A 7 | 
ze —9J ARE! — 10 J J SE MR | | Kid beieut, hoch u. tief ausgejchnitten, — 
IR — — — — EN, | Schuhe, welche gewöhnlich zu 82.00 

S \ i I d En YA | und $2.50 verfauft wurden, 


ea — 2 | Abre Auswahl zu 


u 

38 N / N 
5 58 RE — | 
AN ER Sat a — — 


Handſchuhe. 


250 Dutend 2:G6lasp edıte 
Glagehandiduhe, ihwarz, Lob: 
farbig. braun, oc) 
jenblutfarbig, weiß 
oder perlfarbig, die 
/F richtige Sorte zum 
Bicyclefahren, zwei 
Reihen von ſchwe⸗ 
ichwerer Stiderei, 


Puhwaaren. 


GarnirteSais: 


N NN 

IN ’ a 
Damen Gombination 

Suits, tiefansgeichnitteier Hals, keine Aer: 

mel, Anieelänge, geichlojjene Front, zierlich 


getrimmt, große Yaps, 19€ 


taped Hals und Aermel, 
werth 35c 
tiefausgeichnittener Hals, 
Ridjelieu gerippt, 


Seidene Beit, 
feine Aermel, feine Seide, 

jeid. Tape getrimmt, Selvedged Bor: 

ders, in pinf, crearm oder fywarz — Ic 
die reguläre 50: Sorte für 


No. 1 Satin & Velvet B:nd, 
in lauter quten yarben, u... 10: 
Y>. Stücke, werth 3öc, 

das Stück zu 





Taſchentücher. 


Ein großer Verkauf von Fabrikanten Seconds, 
alle leicht beſchmutzt aber keins beſchädigt — keine 
anderen Mängel, als daß ſie beſchmutzt ſind, und 
das kann gel— hener en Dutzend 
weiße hohlgeſäumte Taſchentücher für Damen, 
Männer und Kinder, alle Größen, 5- bis 18 
gölige Süume, lauter echt bohigeiäunte Gant- 
drics, Unions wid echtes Leinen, Initial- uud 
japanisch bobhlgeiäumte Tafıhentücher, werth bis 
zu dc das Stüd; in zwei Partıen verfauft: 


Damen:, Herren: n. Mädchen:Ta- 10€ 
fcyentücher, wth. 20c bis Bär das Stück 


Damenz, Derren: 1. Mädchen: TZafdıen: = c 
tüdjer, wert 10c bis lbc das Stück, Aus. d 


Eisſchränke, Eiskiſten, —XX Gartenſchlauch, 
Gas- und Oelöfen ete. zu geldſparenden Preiſen. 


In 
y 
28 


zu räumen—für morgen zeigen wir folgende 
Reduktionen an—in Anbetracht der Bedeu— 
tung dieſer Offerte iſt wohl zu bedenken, daß 
zu den hier markirten Preiſen es keine beſſe 
ren Werthe in Chicago gibt: 


82. 48 


w fir Sitte, die 84.75, 85.00 und 85.48 
53.95 fojteten. 


54,95 für Süte, die 85.95, 
tr 


fojteten. 


gene importirte Neal Lisle Thread 
seits Für Damen, Fancy Fronts, elaborat 
getrimnt in cream oder weiß, weite fancy-qes 


tippte Selvedged Borbers, 39€ 





r - 2200 
runder Hals 


immer verkauft für 65C aosanncnceee werth 81.00 und *1. 25............. 


für Hüte, die 83.48. 83.95 und $4.48 
toſtefen. 


2 — 
Waiſt⸗Sets. 

Kein größeres oder feineres Aſſorti— 

ment in Amerika gezeigt — 3 große 

Partien zum Verkauſ zu Preifen be— x j 

deutend unterm wirklichen Werthe. Bu, uns 


u. nenne 





20.48 und $7.48 


Kinderwagen. 


Bolle 


Größe 
Rou 
Top 
Kinder 
wagen, 
wie Abs 
bildung, 
gepolſtert 
mit ſei⸗ 
nem Sei · 
denplüfch, 


Hängematten für Kinder, 7 Ruß lang, 
aus doppeltem Banmmwoll-Bindfaden 
gemacht, garantirt 150 'Pfd. >, 
Semwicht zu tragen, Stüd... Je 
Nancy farbige baummollene Länge 
matten, mit beießter Kante, Fuß 
de 


Piegweite, reguläre $1 Größe 
Palmers Patent Hängematte, 64 Kuß 
lang, mit Spreader, aus ausgejuchte: 
ijter Baumwolle gemacht, in bübichen 


Karben, 81.25 Qualität— 79e 
fü ‘ee 


Manilla Hängematte-Stride u. Hart 
holz Spreaders, wertb 10c das 
Stud, für.....s — 


Kinder-Zeug. 


6 Stücke je— 
weled Waiſt— 
Sets — wie Ab— 
bildung, die 
neuen großen 
Studs, mit 
Türkiſen, Gar— 
net oder Eme 
rald-Steinen 
Einfaſſung, 
“sbento 15 vet: | 
ichiedene Sorten von einfachen und 
fanen gold- und jilberplattir 19€ 
ten 6 Stüde Sets, Auswahl 
gu 25 —Cin prädtiges Ajjortiment 
von gold- u. jilberplattirten Sets von 
6 Stüden, 100 verjchiedene Arten, in 
einfach, TImwiis, wie Abbild., email 
lirt u. mit aroßer Stein-Einfaſſung, 
alles 50c Sets— Spezial: >, 
J A 


gu 48c— 
goldgefüllte 6 
Stücke Waiſt 
Sets, halten 
ſich für 10 
Jahre, ſchöner 
ſolider Gold 
finiſh, hübfch 
J emaillirt oder 
mit Imitation 
Turkiſe, Ru— 


Ueber 8100,000 werth Sommer-Haushaltungs-Gegenſtände, Eisſchränke und Eiskiſten, Drahtthüren, Drahtfenſter, Drahttuch, Geflügel-Drahttuch, 
Gas- und Oel-Oefen, Garten-Werkzeuge, Raſenmäher, Garten-Schläuche, Ice Cream-Frierer, Waſſer-Kühler, Eis Picks, Zitronen-Quetſcher. Lager 
muß verringert werden, Preiſe ſind herabgeſetzt, um dieſes große Lager ſofort zu reduziren. 





Spitzen⸗ 
Kanten, 
Draht 


56.85 


Extra große Need Body Kinderwagen 


— bie 
Abbile 
dung, 
mit 
Rollen 
an der 
Seiten. 


> 


Rädern, Patentbremie, 
iwerth 283.50, 


BES 


Mull-Hitte und 
Kappen für Kin— 
der, mit Schnüren 
u. Stickerei ver— 
ſehen, ebenſo feſt 
anſchließend, mit 
großem Poke, 
breitem Ties, alle 
Größen, werth 350 
ſpezieller 19€ 
Treis.... Le 

| Raichbare Kinderfleider, für das 

Alter von 1 bis 5 Nahren, von feinen 

Singbams, Yamwns und Dimities, 

| mit weißen Nochen, Kraujen über den 

oder Snerald- | Schultern, große polle Aerntel, weite 


» Sfirts, belle u.dunfle — 
46c unj.veg. 69c Kleider, diesmal © % 


Teppiche, Matten und Mugs. 
Teppiche, 


55: aanzwollene Ingrains, volles 
gie Super Warp, 2=Y 
Yard 


t 
A Wr be Tapeitıy Brüffels, ertra Qualität, mit 


ZA NM R F und ohne Ränder, 25 neue Muiter, [24 
F — N a Rt. 50€ 
J UNE AIR: q 


ER 
Sr 


I 


er 
— 


Challenge „Jceberg“ Eis⸗ 
kiſte, dieſe iſt Farantixt gemacht 
aus Hartholz, mit Holzkohle gefüllt 
und mit Zink ausgeſchlagen 

ſie nicht mit den bill ‚mi 
geuHolzkiſten, welche Euch arm 


durch das Kaufen vielen 246 
810.00 See 52.69 


S 


Gurneys Batent 
Eisihränfe, von 
gemacht, dies ıjt 
eine gqute Fami— 
lien⸗Größe...... 


r Dry-Air 
Challenge Jeeberg Eisſchrank, Hartholʒ 
garantırt aus Bartholz nemadıt, Holz: 
fohlens Füllung und mit Zinf ausge: 
Krater. — ige e8 wird 
ein beſſerer Eisſchran d 8 
BEE ee en asane 84. 95 


Challenge Jcebera Ayark 
ment Houſe Eisſchränke, ge— 
rade das Richtige fur Flats, großß, 
mit all den neueſten Verbeſſexun—⸗ 


aeıt. verfefter Eig- W r 
Sparer... 2.0 .4.- ⸗— * « 95 


Reeds geruchloſe Eisichränfe, 
dieſer Eisſchrank iſt garantirt daß er 
alle Sorten Fleiſch, Gemüſe, Fiſch Käſe, 
Milch friſch erhätt, ein extra großer 
Eis⸗Behälter, mit einer EisKapazität 
von 125 Pfd. von echtem Eichenholz 
gemacht, hat Patent Röhren, um die 
ſchlechte Luft herauszulaſſen, verſäumt 
nicht, dieſen Eisſchrant zu 

ſehen 


Waiier: 
Kühl: 
Apparat, 
4 Gollonen 
faifend, 
galvanifirt 
ausgefüttert, 
mit Holz⸗ 
kohle gefüllt 
und hübſch 
lackirt. 


31.19 


Raſen— 
mäher— 
Univerfal 

eın eriter 
Klaſſe Mä⸗ 
her aleich 
den theu⸗ 
erſten Ma⸗ 
ſchinen die 
gemacht 
werden— 
jede ga⸗ 
rantırt 
tag fie 
vollfom: 
men zu⸗ 

friedenſtellt oder Geld zurüct⸗ 


erjtattet, volle 163Öllige 8 1 .I5 


@urefa Grad:Gatcher, veritellbar auf iraeırd 


‚bin, Garnet, Saphir 
Ginfajtung —dieje Sets find 
75e und $l werth—- Ausivahl 


Ertra grohe Sorte Square 
Top Ihwere Canvas über: 
jegene Koffer, wie Abbildung, 
Hartholz; Stats, Stahlbeidhlag, itar- 
fe3 Meiling Schloß, Yined und Naceb, 
Schublade: und Hut-Bor, mit erira 
Kleider-Schublade, 30 Zoll lang 


u Bargain zu 3.45 
erien— Ellenwaaren. 


m. en u Net 8 beſranzte ſchott 
pihen-Gardinen eleg. al- u, zummers 
Gardinen, volle Länge u. Weite—$3 Wertbe.... s1. 5 
JIriſh Voint—Swiß Tambour — Sceotch Rets — und 
iſchnetz⸗Spitzen⸗Gardincn unübertrefflich 83 25 
in Fagon u. Qualitãt unter 3. * 
Belvidere echte Bruſſels Swiß Tambour⸗ Boule⸗ 
vard und Jriſh Point Spitze-Borhaänge-auger- 
ordentliches Aſortement von neuen Moden und 853 
Muftern— echte 87.50 und 38.90 Vorhänge > 
Groge Auswahl! von Point Bruffeld Upplique— 
Boint de Paris und Novelty Point Spigen:Bet: 
hänge— mit hübiher und guter Stiderei— 
$12 werth . sebäte a. ces 





Drum Zitronengueticher, mit ab- = 
nchmbarem Porzellan:Becher, jchınies 
deeiierner frame, ein 

requl. Töc-Artifel c 


GartenRechen, gut gemacht, 9 
ganz von Schmiedeeiſen ........ c 


Gummi-Reifen, Robr:Boben, 


Batent » Bremie, regul. $15- 89 95 
* 


Werth, 


Gras : —— ſolide 
ſtählerne Klingen, 

die beſt gemachten 10e 
Gisihranf: Riannen, 


vom beiten aalvan. Eiien 
gemacht, werden ‘ 
’ 12c 


Naien = Sprinfler, der echte 
Gyelene, einer deram böften ge= 
machten für Chicago 
Maflerdrud.ccoscssesse:- 


.... 


Draht : Feniter, groß, vers 
ftellbar, aut gemadter Rahmen, 


Re 
zen ee 19€ White 
Mount’n 
Ice 
Cream 
Freezer, 


macht 


u 
* Pi 


— 81.00 Smiths Moquettes, Standard Body 


NET PBrüffeld, befte Onalität, mit und ohne Sm 
Gh “ e 750 
= 481.25 Arminfters, Smith & Hartfords Pas 

brifat, bejte Qualität, mit Rand, 40 feine 87 
x Parlors, Sallen- u, Treppen-Mufter, Hd. c 
Aſ50 Bigelow Arminſters, beſte Qualität, 
mit Rand, gewebte Rücdjeite,j. Rolle si 25 
trägt den Fabrifantennamen, Yd., Pie‘ o 


nn 


oN 
EHIPLE mol 
WRITEMOUN 


Der 
I» ach 
m E.CREAM ers im 


Marfte, 
teguläre 
2:-Quart 
Größe — 


— 


Rugs. 


welche zu lächerlichen Preiien auf einer Auf: 

tion gefauit wurden, und dententiprechend vers 

20c endloje dinefiihe Matten, durch: 

aus feine Sorte, die am wmeijteit ges 10€ 

250 jaumloje chineſiſche 

in feinen Geweben und bunten Ched3, 

bie Hard R 14c 

35c Doppelte ertra Imperial Matten, 

und fünstieriichen Muftern und (Farben 

die Yard g 19c 
Tafie — eingelegte und 
amaſt⸗Muſter, neueſte 22€ 

Boden-⸗Oeltuch, erxtra Qualität, fehr feiner 
ol breit, werth 40c Quadrat Yard, 

ver Quadrat· Yard 

Moſait Tile und Parquet Boden Muſter 

&und 12 Fuß breit, 49€ 


2800 Rouen hinefiiche und japaniiche Matter, 
fanft werden. 
wünicdteh Wuiter, die Yard 

Matten, 
erra jiwere Qualität, 
perfett Wendbar, ih den wünichenswertbeiten 
a5 Leinen Warp japan. Matten, erite 
Effekte, Yard 36 
gun alle Breiten, don 3 Fuß bis 7 Fuß 6 
Sebtch Sinsleum, beſte Qualität, feine 
de nadrat⸗ Jard .......... —* 


Imperial und John Bromley & Sons’ 
Emyrna Nugs, ziwei von den beiten und 
volfsthümlichiten Arten zu weniger als den 
Heritellungspreifen. 
Gröge30x60 Zoll, werth 83.50, jeded..$1.98 
Größe 36x72 Zoll, werth $4.50, jedes 82:98 
Größe 4x7 Fuß, werth 87.50, jeded...83.98 
Größe 6x9 Zruß, werth 815.00, jedes. SY.00 
Größe 6x12 Fıl. wertl 830.00, jedes $22.50 
Royal Arminiter Nugd und Garpets 
zu 25 Proz. Herabjegung, die neueften, ausges 
wähllejten Produfte. 
Größe 27x63 Zoll, werth 82.75, jede...81.98 
Größe 6-939-9 Fuk, Garpet:-Größe, 
werth BIT.SO uneisnnnene sein nenn BLE-BD 
Größe 8 3x10x6 Fuß, Carpet:Größe,$19.50 
Badezimmer-Rugs, Grüße 36x72 
Boll, leicht werth 81.50, jede 98er 
ugd aus dem Orient, eıne ausgewählte 
Partie von vielen der feirtiten altertbitmlichen 
Stücke, dDiefes Jahr importirt, eine unendliche 
Abwechſelung von den jhönften Effectent, jede 
braukbare Größe, zu ungefähr der Hälfte, 
tvas fie zu imbortiren gekoftet haben. 
820.08 Antique Ehirvans, jeder 810.90 
825.00 Antigne Dageftans, jeder....812.50 
830.00 Antıane Shiraze, jeder 817.50 
Ebenfalls eine Role von Autique Sall 
Nugs, alle Größen, zu weniger. denn bie 
Hälfte. des gewöhnlichen Preijes, Seht fiel 


> ⸗ Sr “ 
Drahi:Thüren, drei Draht: Thären, fanch 8 
oder vierBanels, bb’ artholz, gefügt, beite 
angeftrien, ganz ges Qualität Draht: 

fügt, befte Qua» ge neg, wett) 

lität Draht:Neß 81.50 


raht⸗Thür⸗Griffe, 
uübſch lackirt, 2% 


aroß PPRLITIETIITT 


ringDinges fürDraht: 
üren, ftart nitd dauerhaft 
und jedes Paar garan: j 
ö u ——— 


J 


die beſtgemachten 


Eis-⸗Picks und-Shaves, 


Eis⸗Shrebders, echte Enterpriſe, alle ver⸗ 
innt. gerade der Artıfel zur Ser: 
telüung von „ihaved* Eis 
Sherry: Bitters, die echten Enterpriie Mig: 
&o.’8, alle verzinnt, requlärer Tr 49: 


— ⸗ 


anch Drahithür, 
Naturbolz Fıniib, 114300 
dick, alle 


töhen, 


@rlipfe Ga8:Ofen, 


'$1.25 


ertra ſchweres Gußeiſen, 3Brenner, 
3 Löcher; gibt die befte Satisfaftion von pr 
DOefen, die gemacht werden 


Kew Cra Gas:Ofen, aut, jtart, 2 Köder, 


mit verbejiertem Brenner 


Meliance Cel-Ofen, 2 grobe Lüher, dopv. 
Brenner, garattirt rauchfrei, —— w 


Brenner, büb 
Brenner 


15 


id Meal 
Su $ 


as⸗Ofen, 
ladırt, neu 


Schlauh:Baipeln, aus 
madt, gut hergeftellt, wert 
Kette zum Thürbejeftigen, 
fharf gemacht. gerade der Artıfel e 1 

Zhüre bendthigt während der Sommer-Monate.... € 


volleGröße, 3 Löcher. doppelter 
ed ‘ 
erbeferte = 53.89 


Hartholz ge⸗ 


Bronze Mate. 


den Ihr für Eur 


&1.65 


ertra 


eine Größe Gr räber, gentadjt aus 
ertra Cualität Dud 

Garten:Sets für inder, 3 Stüde, 
Hade, Reden und Schaufel 


Gartenihlauch, volle 50 Fu, Abtheilung bon 
folgenden wohlbefannten&ots 
teit, garantirt, alle zuſammen⸗ 
geießt, fertiq zum Gebraud — 


Competition, 
05% 5 0% 
50 65c 90c 81.69 


Standard 9. €. 
75t, 1.10, 1.75, 3,40 


Harlem 
90e, 1:80, 2.15, 4.00 


Eis-Zangen, neies Patent. gerade das Richtige 
für Jamilien-Gebraud), leicht, aber jtarf 18€ 
und dauerhaft. 





J Einzelne Bartien von Häpidien Barlor:Sardinen — 


von i bi8 3 Paar— in ri 


Point— Tambonr, Marie Antoir 


nette — Renaifjantte und Point de Beiges—eimige 


leicht beichmust — volllommene 
ardinen für 


318.00 


0.50 


AMusnahmdweije feine Qualität Spiken:-Gardinen 


— feine ijähflihe und ſchweizer Bruſſcls — 
— Gaj grand — Eluny und franz. 
Gardinen, 825.00 werth .......... — 


815.00 


Spitzen · 


Art:Draperien. 


Seidene Chenille Stripe, Schneefloden 
und Broad Satin Stripe Grenadine 
Eurtains—ihön eingefagt— mit Deep Satın 
Dodo werth 87.50, 
das Vaar * 
Frou⸗Frou Seide für —— 2— Möbel⸗ 
a A Thüren, 
in allen enhertent, a a > / 
werte Dia 820... 2 $1.49 
- weudbare iranzöflihe Tape 
Empire Tiihtüher, ın modernen und 
2 zen die neuen und Medalion 
utwürfe. 
werth 83.50 82.25 
Saſh Spitzen, Iriſh Point u. Applique 
ſchwer gaeitidte Saih Spißen, in ecru, weiß 
= — —— — Kanten. gut» 
überzogent Genters, 
Auswahl 35c Waaren 25 


Seide geftreifte befranfte Brenabine 
Sommer Draperied—in 7 jarben—en 
webt—ehte jyarben—hell und $1,89 
effectiv : 


Double: Faced 54750. Dr e Seide, 
ın self-toned Farben und bü ae: lleinen 
Scroill Efeten, Renaiffance und Aa 

coco Entwürfe, nur um es einzuführen 

Saih Spigen, weikt Swit Taimboir und 
echte Sarouy u. Point Bruflels Spigen, enger 
Rand, heilfarbig und bübid ausm 
weiier Werth 


Ange, S03ÖU. Feze, in ben;meneiten Pariier 

tuftern. jebr mit Spigen, mit boppel 
Schaur, man muß e& jeben, um ed zu 
Ihägen, 73 Wertde...... — 


Kammer⸗Gardinen und BSett vor⸗ 





Bergnügungswegweifer. 


mbia—S:ihlofich. 

t Northern. —Gcihlofen 
eYy3.—Never again. 

ler. —Vells of Corneville. 
90 

v — 


J 


82 
-nB 


gene 
ae 


ca Opera Houje—The Mascotte, 
et Little’ Mig Chicago in Gay Paris. 
ambr a.—Bejchlofien. 
demp of Mujie—Gcjbloffen. 

vo In. —Gejhlofien. 
marfet.—Raıupdevdille, 
tin 3.—Naudeville, 
mpic—Naudeville, 
fSaarten.—Naudeville 
elmanns Balm=:Garten.— Thomas 
rcherſter-Konzerte. 


Anzeigen-Annnfmefleten. 


An den nadjfolgenden Stellen werden leine Anzeigen 
für die „Abendpojt“ zu denjelber Preiien entgegeits 
genommen, ie in der HauptDOffice des Blattes. Wenn 
dıcjeibea bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben Werbdeit, 
eriweinen- fie mod ai dem mänlichen Zage. Die An— 
nabmeitelten find iiber die ganze Stadt hin jo vertheilt- 
daß mindeſtens eine voñ Jedermann leicht Zu ers 


reichen im. 
Nordseite: 


Lindrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Efe Ları 
rabee Str. 

DB... Haufe, Apotheier, SOO. Chicago Ave. 

@. Zubel, Avdotheter, 505 Weil3 Str, Er: Schiller. 

F ˖ E. Stolze, Avdotheter, benter Str. und Orhard 
und Klirk und Addiion Str, 

E. F. — Apotheter. 8091 Halſted Str. nahe 
Tentre. 

F . H. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi- 
fion Etr. 

Carl Beer, Apsthefer, 9i Wisconfin Str, Eee 
Hudſon Ave. 

Geo. Zucher & Go., Apoheker, M5 North Ave. 

Heuru Goetz, Anotbheker, Elark Str. u. Ylorty Ave, 

Sr. B. Centaro, Apotheter Et: Weis u. Ohio Str. 

&.&. Serzeninsti, Apotheker, Dalited Sir. ud 
North Ave. 

&. 8. Ktueger, Apotheker, Ede Clybourn und Fuls 
Terton Ave. 

2. Beiipik, T5TN. Halited Str. 

Wieland Bharmach, Yiorth Ave. u. Wieland Str. 

U. M. Deis, 311 E. Wo:t) Ave, 

6. Bipte, Anotheter, 30 Weoiter Arne, 

& rinau Fry, Apotheter, Centre und Larrabee Str. 

—— 9— KCo., Apotheter, Viſſell und Centre 

Robert Vogelſaug, Apotheter. Frement u. Clay 
amd Füllerton und Lincoln Ave. 

John S. Hottinger, Apotheter L24 Lincoln Ave. 

6. Stchner, Anotbefer, 557 Sedgiwid Str. 

1. Martcus, Anothefer, Sheifield und Centre. 

Km, Feller & Co., 555 N. Clark Str. 

Sraheim’s Apotheke, Sheffield und Giybourn Ave. 


2ate Biew: 


Seo. Huber, Apotheker, 1358 Tiverfey Str. Ede 
„ Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Ssirich, Avothefer, 303 Belmont Node. 

R. E. rowu, Apotheker. 1985 N. Aſhland Ave. 
—— Saulı, Apotheker, Lincoln und Gemitar) 


4. Borges, 701 Belmont Aoc. 

ai.%.Goppad, Avotheker, Lincoln und Schoo! Str. 

Bictor Kremer, Apotheker, Ete Kavcnsıvood und 
Mielvofe und 25% Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

8. Hellmuth, Adothefer, 1199 Lincolı Ave. 

U. G. Reimer, Avotbeker, 702 Lincolı Ave. 

23, Kramer, Avothefer, 1659 Lincoln Ave. 

steller & Benzli, Glarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Anotheker, Racine u. Wellington Ave. 

Satterucr Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

BD. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Rohey Str. 


Deftfeite: 


F. 3. Lichtenberger, Apotheker, 533 Milmaufee 
Ave. Ede Divilion Str. 
B. Bavyra, 620 Eenter Ave., Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheker, 467 Milmwaufce Ape., 
Erle Chicago Ave. 
Otto &. Saller, 2ipothefer, Ede Milwaufee un) 
North Ave. 
Otto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Abe. 
Wun. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Hudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſton 
Etr., Ecke Wafhtenaw Ave. 
Stubenrauch & Truener, Apotheker, 477 W. Di⸗ 
viſion Str. 
U. Nafziger, Apotheler. Ecke W. Diviſion 
Wood Str. 
E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecte Kanalport Ave. 
Mar Kcidenreid,, Apotheter, 890W. 21. Str. Ef: 
Hohne Ave. 
JIguatz Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave, Ete 19. 
Straße. 
3. = Bahlteid, Apotheker, Milmwautee u. Center 
ves. 
J. H. Xclowstn, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
5. 3. Berger, Avothefer, 1486 Milmaufee Ave. 
6.3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
.S- Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ci: 
Noble Str. 
G.F. Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee N ve. 
2. Mühlhban, Yivotbeker, North und Weitern Ave. 
&. Wiedel, Adotbeter, Chicago Ar, u. Baulina St. 
M,6G. Freund, Apotheker, Arntitage u. Stedzie Ave. 
w.Get, Apotheker, Ecke Adams ımd Sangamoı Str. 
N... Bamclie, Apstbeter, Toyior u. Baulina Str. 
Bm. SH. Gramer, Apotheker, Halfted und ars 
dolph Str. 
M. Gcorges, Lincoln und Tivifion. 
F. ———— & Go,, Apothete, 952 Milwaukee 
de. 
S. ©. Dreisel, Apotheter, Weitern Ave. und Hars 
rilom Etr. 
@.® F. Brill, Apotheker, 949 8. 21. Str. 
A. Danien, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
&. U. Lemke, Apstbefer. 406 Armitane Ade. 
Ghas. Birkler, Another. 625 W. Chicago Ave. 
Gbas.H.Ladiwig, Avutbeker, 32318. Fullerton Ave. 
co. Zoelier, Apotheker, Chicago u. Aibland Ave. 
Dar Funze, Adotheter. 13659 WI. North Ave. 
Sermantı Elich, !ipothefer, 769 Milmaufee Ade. 
N. 5. Subfa, 745 ©. Haljted Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2, 9. Srimme, SIT !R. Belmont Ave. 
NM. Milion, Van Buren und Marihfteld Ave, 
Chas. Ration, 1167. Ehicaav Ave. 
6.8. Grafiiy, Apotheker, Halted und 12. Str. 
Behrens & Siwatol, Anohefer, 12. und Laflin Str. 
Dominid Gchmers, Apotlefer, 232—234 Milwautee 
Avenue. 
National Pharmach, Apotheke, North Ave. und 
Dilion Str. 
M. 9. Siremer, Apotheker, 381 Grand Apde., Eike 
Noble Str. 
Klotz s Apotheke, Aihiand Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheter, 748 W. Chicago 


Avenue. 
Theo He Dewitz. Avotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
Bät Mener, Avosheker, 1704 W. Morth Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 4. u. Centre Ave. 
5. Sady8, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


NEMSSPAZESADSER 


und 


Südfeite: 
Due Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
ve. 
G. Kampman, Apotheker, Eee 35. und Paulina Str. 
3. NR. Korinth, Unotbefer, 8100 State Str. 
RR. Yorbrid), Avotbeier, 629 31. Str. 
s. 8. Sibben, Anothefer, 7120 26. Str. 

Mudolph WB. Braun, Arsothefer, 3100 Wentiwort) 
Ape., Ede 3i. Str. 

F. —* Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Fred. W. Otto, Apotheker. 20904 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 

F. Rasqguelet, Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 

Souis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

6. . Kreyßler, Anotberter, 2614 Cottage Grov: 

ve. 

A. B. MNitter, Uvotheker, 41. und Halited Str. 

IM. Farnsworth & GCor, Apothefer, 43. und 
Wentworth Ave. 

BB. T. Adams, 400 ©. Halited Str. 

Geo. Lenz & n., Anothefer. 2901 Mallace Str. 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Shas. Gunradi, Anotbefer, 3315 Archer Ave. 

6. Grund, Anothefer, &tie 35. Str. und Arher Ave. 

t4e0. Barwig, Adothefer, 37. und Halited Str. 

6. Zurawöfn, Anotheker, 48. und Xoonis Str. 

Fred. Neubert. 3. und Dalftcd Str. 

Scott & Jung?, Apotbefer. 47. und State Str. 

zualrarn. 3085 Bonfield Ylve. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deerin tt. 

M. Buffe, 3001 Archer Ave, e. 

@&. 2enz, Avotbefer, 31. Str. und Portland Ave. 

Sorrow & Kerntopf, Apoideter. 5012 Gottage 
®rove Ave. 


Theaui, Kunſt und Muſil. 


— Im Caſino zu New York wird 
zur Zeit ein Vaudeville „ Phe Whirl 
of the Town“, mit großem Erfolg 
und ungewöhnlich präßhtiger Auzftats 
tung, aufgeführt. 

— Eine junge Geigenfpielerin Na- 
men? Alice Roje erzielt in der N. 9. 
Dlympia durch ihr vortreffliches na= 
türliches Spiel großen Erfolg. 

— Bon der Barmin Blanc, von der 
biel im Dften die Rede ift, jagt ein 
Kritiker: Ich Tönnte Diefes verftehen, 
aber fie kann weder fingen, tanzen, 
jpielen noch hübſch dreinſchauen. Sie 
ift auf. der Bühne, eine Null, und über 
ein Nichts Tollte man feine Worte ver= 
liern, 

—Rheag iſt letzte Woche nach Euro— 
a abgereiſt und wird ſich zunächſt nach 
Paris begeben. 

— Louis Wälfins ift der größte 
Schaujpieler im Lande, er mißt näm- 
ich 8 Fuß und 2 Zoll. Er wird in 
der nächſten Caifon ala ein Zwerg in 
einem Feenjtücde auftreten. 

= 7 — Das neuefte Drama von Yofeph 
DE etelhur betitelt Sich „Das Galı ber 
be. Manager Charles Frohman 
bat Ya8 Stüd ermorben. 

2 — Lilie Langtry ‚wird in ’Bälbe 

ach ben Ver. Staaten kommen und 


) nad) ihrem NRancho in California 


— &harles Coahlan hat ein neues 
Zuftfpiel verfaßt, das den vielverfpre- 
Henden Titel „Dr. Duixote“ führt. 

—— Roland Reed, welcher bei einem 
Eifenbahnunfall Schaden erlitt unt 
einen Progeh gegen die Gouthern 
Eiſen -Bahngeſellſchaft angeſtrengte, 
erhielt von den Geſchworenen $2,000 
zugeſprochen. 

— Manager T. Henry French gab 
neulich an, daß er bei ſeinem Unter— 
nehmen im „American Theater“ die 
Summe von 8500,000 verloren habe. 

— Ein Maler Clements hat in der 
Berliner Gallerie ein Bild: „Die neue 
Muſe“ ausgeſtellt. Eine nackte Perſon 
mit der Palette in der Hand, ſtützt ſich 
lächelnd auf ein Schwein, das ſtatt ei— 
nes zu Boden geſtürzten Götterbildes 
auf einem antiken Sockel thront. 

— Der Kaiſer erſuchte den Inten— 
danten von Hülfen, ihm fämmtliche 
Kritifen über den zu Wiesbaden auf- 
geführten „Burgarafen“ vorzulegen, 
und fügte no hinzu „aber ale — 
gute und Tchlechte!“ 

— Das Raimund - Theater in 
Mien geräth immer tiefer in Geldflem- 
me. Zu theuer gebaut und vorzeitig 
durch VBetriebsfoiten von 60,000 Gul- 
den belajtet, erliegt e83 nun den unab- 
läſſig wachſenden Schuldverpflichtun— 
gen. Augenblicklich belaufen ſich die 
Hypotheken-Anleihen auf nahezu 300,- 
ara Bulfdon 


Lokalbericht. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 831000 und darüber wurden ämtlich 


eingetragen: 


nördl. von Diverſey Ave., 
an H. Zeigler, 31 500. 
Fuß nördl. don Franklin 
King an E, Stoc 82,000. 
tt., 2 Fub dit. von Walla + DX 
P. MeGuire an M. Longhernu, 82,200. 

South Chicago Ave., gegenüber 135. 

M. in C. an die Chicago 
and Loan Aſſ'n. 83,658. 

Aſhland Ave., 175 Fuß nördl. von 
175X135, ©. Bentel au 3. Bentel, $ ) 

Newport Ave, 339 Fuh öftl. von Sheridan 
35x17, J. Weding an F. Marling, 83,200 

Maplormvood Ave., 274 Fuk jüdl. von Potonac Ave, 
241x136, ©. Niljon an M. Jenjen, $3,000. 

3 ve. 191 Fuß jün. von Gentraf und 
Sentboldt Part Youlovard, T5X125, M. Qarner 
an &. Barnet, 82,50. 

Sıugamon Str., 35 Fuß jüdl. von W. 14. Vace, 
24x10, UM. Thornton au J. 3. Garngsr, 
50,000). 

Str, Nordweſt-Ecke May Str., 48x14, 
Nor doſt-Ecke Ave. 49124; Loomis 

. 172 Fuß ſüdl. von 67. 530124; Ste⸗ 

t Ave., 198 Fuß nördl. 


61. Str., 3X 
A. Fenn an H. A. 


i s3 0U0, 
! 210 Fub jüdl. von 65. Sır., 48X121, 
Wallace au WG. 


Naugbton, 32,590 

re ee 9-19 
198 Fb jüdl. von 64. Str, SX124, 
rau MR. Wallace, &5 000. 
Siideit:&de N. 45. Ave., 
Hamberg und Gemahl au 
siv,0, 
* 
‘ 


z Fuß 


Str, 


’ 


68. 


Genter 


603x125, 
James R. 
nördl. von 118. 
udere Grundſtücke, G. T. 
1,00. 
241 Fur weitl. von 
N. Karit au U. MWiche - $1,375. 
Str., 312 Fl weitl. von aulina Str., 
M. J. Powell an S. DO. Duvall, $2,000. 
Union Ave., 216 Fuß ſüdl. von 79. 373x125, 
6. ©. Wood au T. Donohue, 
Green Str., 180 FYub jiidl. von 66 
„e 5: 3. Nelion an C. ( 
Foreſt Ave., 265 Fub jildl. von 
125, E. Bau Allen an S. Wije 
| 150 Fub fünf. von Armitage 
; Chicago Permanent Building amd 
Afloviation au 2. 9. e 
Caſtello Ave., 
G. Niriſon au 
26. Str., 80 Fuß öftl, 
Ss. Beters an ©. 
Str., Nordoft:& 
x. Man ar F. 
Glaremont Ave., 


Str., 


Mora 
Berg, 


25%100, 


Hoyne Ave., 24)4124, M. 
if, 80,000, 
3 nördl. 


5 von Grenſhaw 

J. Daskocil an J. Krizek, 833 000. 

Johnſte Fuß ſüdl. von W. 14. Place, 
24x10, C. Kißman an M. Kretchmer, 
Mans Str., 75 Fuk weitl. von S. 45. 7 
— G. Bordman, 
uß jidl. von Palınor 

jr., an M. Macleod, $4.950. 

Fuß dt. von St. Xouis Ave,, 

9. Keller an M. Garner, 82,150. 


— — oo 


Heiraths-Lizenſen. 


D Heirathsſsgeſuche wurden ir 
ausgeſtellt: 


Naab, 25, 
Alexauder R. Me Criment, 
Heury H. Roſenberg, Mae Sirichteld, 25, 
James Hulka, Mary Brozova, 22, 21. 
William P. MeGuire, Myrtle X. Wilfon, 9, 
Vatrick J. Senninger, 30, 
John A. Rezek, Frances B. Pokotny. 27, 
a, 28. 


Leffan 


Kolffaram, 26, 19. 
Nellie Yilley, 51, 31. 


* 

James 

Hubert F. 
rv C. 


Dorothy 
en, Laura Udgaar, 
re, Eleonor 
Mat 
Nein 
Patrick Kiely, 
S. S. Smith, Bertha A. 


Hicks, 23, 23. 
Sammel N. Wat 


e Rozalia Wyitmore, B, M. 
R. Tennyſon Derby, Jennie Goulden, 32. 3. 
William F. Mouk Sarah E. Peterſon, 25, 21. 
Melville B. Wood, Charlotte E. Mume, 
Beniamin F. Nichols, Mary O. Watts, 2 
Robert C. Cook, Florenee E. R. Thome 
Alerander Abrahams, Auguſta Adrens 

Sidney T. Smythe, Jeannette 

Nolſon Dannefer Emma R. 

Wilbiam D. Purdie, The 

Henry B. Merriman, Mir 
Abraham Bowman, Maria Anderſon, 40, 
Erie W. Moß, Annie Marren, 22, 2X. 

Mike Brooks, Roſe Lapintoſen, 2, 18. 
Thomas W. Gerling Minerva S. Wever, N, 
Nobert K. Cable, Mabel S. Ferry, 21, 18. 
Michael J. O'Rourke, Hannie Burke, 209, 24. 
Bryan Hayes, Ellen Flynn, W, W. 

Frank Bender, Mary Boyle, K, W. 

Anton Tietz. Annie Schirbl, 39, 29, 

Henry Bartels Annie Proß, 2, 22. 

Harry R. Abter, Emma E. Larſen, W, 21. 
Hrah Keonan Statia Hunt, W., LI. 

Jofeph Landaraf, Caroline J. Vodeſta, 26, 22. 
Robert J. Laughery, Mary Adams, B, 22. 
Thomas J. Edgeworth, Mary Ball, 26, B. 
Henney Winkelhake Karrie Geaske, 2, 
Frank A. Miller, Mary Hartman, 23, 
Louis Oldenberg, Nellie A. Binks 
Charles Preglaff, Iohanna Gzafitowsti, 27, 23. 
Nicholas I. Murpby, Geneva Stevenjon, 32, 25. 
Frank Meyer, Lizzie Shid, 7, 3. 

Henry R. Pond Margaret M. Poland, 7, 21. 
Kohn Haag, Mary Menihing, 24, 19. 

Thomas Dance, Margarer U. Rihardion, 9, 9. 


3, 


— — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen, wir die Liſte der Deur⸗ 
ſchen, übor deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtorn und heute Nachticht zuging: 


Ida Ernſt, 110 Oakdale Ave., 35 J. 
Julius Emil Ditke, 310 Belmont Ave. 


— — —— — 


Von Jutereſſe für Reiſende. 


Touriſten, Auswanderer und Seeleute finden, daß 
Hoſtettets Magen-Bitters ein mediziniſcher Schutz iſt 
gegen geſundheitsſchädliche Einflüſſe, denen ſie aus—⸗ 
deſetzt ſind, indem dasſelbe den Einwirlungen eut⸗ 
gegenarbeitet, welche ungeſundes SKlima,  unreine 
Atmoſphäre, ungewohnte oder ungeſunde Nahrung, 
ſchlechtes Trinkwaſſer oder andere geſundheitsſchäd⸗ 
liche Lebensbedingungen hervorrufen. Auf laugen 
See⸗ oder Landreiſen in äquatorialen Gegenden 
nutzt das Bitters hauptſächlich als Präventiv gegen 
Fieber, jowie Unpäßlichkeiten des Magens, der Les 
ber und Eingeweide von welchen Eingeborene der 
gemäßigten Zonen, welche in ſolchen Gegenden rei— 
fen, leicht befallen erden; auch jchügt e$ in cr= 
zellenter Weile: gegen die Einflüffe großer Kälte, 
plöglider XTemperatursVeränderungen, Erkältung 
und eftrener Grmütuug. Das Witter® fchügt nicht 
nur dor intermittirenden und remittirenden ice 
bern und anderen Malariasleiden, jondern e$ rot: 
tet diejelben aud mit Stumpf und Stiel aus, 
eine jeit Jabren in Nord: und Sidamtrifa, Meri 
fo, Weftindien,. Auftralien und anderen Ländern 
betanute Thatſache. 


— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Abendpofl⸗, Chieago, Mittwoch, den 16. Juni 1397. 


TORE Donnerliag 


ggoLDT&SCQ 


Dain Floor. 


28 Dpd. ertra feine ichwere jeidene Damenz 
Handichube, regulärer Preis 2öc, für .... 
50 Dußend lederne Danten-Gürtel, die 25c 
Corte, Donneritag und Freitag 
10,000 Vard Yaleıcienna Spiten, werth 2 10e 
die Yard, 12 Yards für... ER. 
15 DbD. jeid. Damen Haarneke, wtb. 10c, für..%e 
18 Dbd. je.n gewebte, mit Stickerei verzierte | Oc 
Männer-Hoſenträger, nur für 2 Tage, Paar 
200 6=, 7=, 8: u. 9 Boll lange, nickelplattirte >23c 
Stahlicheeren, werth 50—T5c > 
Emulſion Cod Liver Oil... 
Headache Powder, 3 im Couvert 6c 
Panne SIDE nen ana anne er 
ron and Wein . 0% 
— OTRED TÜR 
Roach Bait Inſectenpulder. . .. 
Baby Talenm Powder die 1560 Corte 
10e Zahnbürſten für 
Echte Caſtile Seife, mit Handtuch 
Hartholz-Zahnſtocher, per Box 
Schuhe. 


1200 Raar Dongola Kinder-Knöpf- und Schnür— 
Schuhe, in Tan und Orblood, wedge Heel, durch 
und durch jolides Leder, Größen 5—8, 

B 68c 
zrince 

Albert Tamen-Slippers, mit guten leder-¶ 
nen Sohlen u. Kappen, werth $1.75, für 98e 

150 Paar Dongola Oxford Sies Damen Slivpers, 
in kleinen Nummern, Odds und Ends, 5 
VORSTRIESON MEI de 

300 Paar Kinder Schuhe mit weichen Soh— 10e 
len, werth 20c, für 

72 Paar braune Prince Albert Männer Slippers, 
die reguläre $1.50 Qualität, u 1 ( 

51.00 

150 Paar Tan Mädoen Andpf-Schuhe, durch und 
durch ſolides Leder, Größen 12—2, 
werth vde, für 


ac 


Bert, 


Dritter Floor. 

960 Baar ichwere rabtloie ichwarze baummwollene 
Damenstrünpfe, werth 106, io lange jie © ie 
ausreichen für >, 

249 ındıgo und ichwarze Balico Damen-WWrappers, 
mit Ruffle Trimming, wırth 8öc, 


45 ,, Granadine‘ Damen-Gaves, mit feinem Pers 
enbeſatz, ſeidenem und ſchillernd durchſcheinen— 
ten ſeidenen Futter, La 
Ribbon Neck, werth *5 für 

372 gebügelte beſte Perrale Damen-Waiſts, 48c 
werth $L.: € 

650 aerıppte 
den, das ( 

210 mit Sticterei beiegte Gingham Kinder: © 
NRISLDET: UELID ODE. drcn eran ann ea: © 

40 Ihwarze geimuiterte rein feidene Damen-Möcke, 
Percaline gefüttert, Grinoline Interlining, 
Sc r Stoh ante ver hä —R ⸗ 
Sammt-Stoßkante, werth 85, *82.50 

Sträuße VBergigmeinnicht, werth 25c, für 10e 

25 Dußend jeidene geitickte Kawın Kinderhüte, ım 
Wen Farbe ESEvitenNe⸗ — 
allen Farben, mit Spitzen-Rand, 3836e 


werth 75e — 
150 rein wollene Tuch mit 48c 
19e 


Braid-Beſa 
1200 French Stripe, long Waiſt Damen— 
Gambric Damen © ge 
werth 50r.... 


boummollene DamensUnterhent- 3 
oc 


Eoriet3, werth 50c, für 
3 Dutzend Lonsdale 
Unterhoſeu, mit Stickerei, 


Vierter Floor. 
100 Stücke neueſte franzöſiſche Kleider-Organdies, 
die wajchschte 251 Kleider: Waare 6 1 
f zee 


fur 
50 Stüce ferne farbiae Sraandie und Silf u 1 
finiihed Satin Sleiderfutter, with. lic, für 2 
200 Stücke punftirter Schweizer Mull, die weihe 
und Farbige 20° Waare, 36—40 Zoll breit, NIS 
DEF EWER So Kent wer nern een * 
1000 Pfund reine weiße Watte, die Rolle .... 836e 
3000 Yard Carpet und Strohmatten in Län— ge 
gen von 1-8 NYards, per Dard e 
100 ‚Feniter Rouleaur, complete auf Spring 9 # 
EEE N v 


Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Brick 
(et, 8 s 
t Brid Flats, 1038 


jement ri 


Cottage, 6946 Its 
ve., 81,500 
Litöd. und PVafement Brid Anbau, 1055 
‚s1,00 
md Baſoment Vri 


— 


ind Baſement Brick 
A 
ipbell, Aſtöck. und Vaſement Brick Kir 
Woodlawn Ave., 866,000. 


Ss‘ 
Gantvbelf 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht vor 


Marktbericht. 


Chicago, denls. Juni 189. 


Bretife gelten nur iddt den Grohdandel. 
Gemſt ſe. 
Kohl, 81.00-82.00 per Faß. 
Erllerig, The— he ver Bund 
Entat, biefiner, 50-606 der ah 
Sivrebeln, $1.00-81.50 ver Yujdel. 
üben, rothe, 40—4öc_ der Faß 
Napdieschen, 106 der Dutzend Bündcheu. 
Kartoffeln, IH per YVıribel. 
N Sartoffeln 32.00-82.20 per Faß. 
Mobrrüben, T5c—$1.00 per ab. 
Surfen, 90c—$1.00 ver ah. 
Mexiko, $250-33.00 ver Kifle 
„50-600 ver Sorb. 
e Grbien, Tennefire. $100-$1 85 d Kife 
Spargel, 30-45 per Kite. 
Kohlrabi, 10e per Bud. 


Cebendes Beflfigel. 

Hühner, T—TJe der Pfund. 

Trurbübner, 6-—Sc ver PBiund. 

Guten, Tide per Pfund. 

Gänſe, 84.00-84.50 per Dußend. 
Rülie 

Qutternnts, 35—40c per Buibel. 

Hichoty. 60- 75c ver Qufbel. 

MWalnüfe, 30-40e per Buſhel. 
Butter. 

Befte Nahmbutter, 14e per Pfund. 
Gier. 
Seifche Eier, Se per Dusend. 

Schmalz. 

Ednall, B.541—$4.25 der 100 Blund. 
Schlacht vied. 

Refte Stiere von 1300-1700 PF., $5.00—$5.M, 

Fübe, von IHO—SON Pfund, 83.60-84.40. 

Kälber, von 100-400 Pfund, $3.75—$6. 15. 

Edaie $1.40-$.00. 

Echyweine, $3.55—$8.65. 

cht e. 

Kirſchen, 50SMe per Kiſte. 

Banganen, $1.00-$1.50 ver Bund. 

Erdbeeren, 5—e per Ouart, 

Apfelfinen, 22.00-84.00 per Kifte. 

Anancd, 82.50-38.00 per Hundert. 

Aepfel, $1.50-—$3.50 per dab. 

Zitronen, $1.75—$2.75 per Kifte. 

Pfirſiche, Br per Kiite, 
Sommer-Weizen. 

Auni 706; Juli 69je. 

Winters Weizen. 

Nr. 2, hart, 77; Nr. 9, roth, 76c. 

Nr. 3, dvoth, 7A4c. 

Mais. 

Nr. 2, 
Roggen. 

Nr. 2, 2—3k. 

Gerſte. 

26—3%. 
Hafer. 

Nr. 2, weiß, QI—22e; Ne. 3, weiß, 18I—2le. 
Hen. 

Nr. 1, Zimothn, $3.50-$10.00, 

Nr. 2%, Timothy, 87.50-88.00. 


. a — > 
Kleine Anzeigen. 
$ Verlangt : Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent bes Bort.) 


Berlangt: Ein ftarker unge, der willens Biads 
jmith zw lernen. 65 W. Volt Str, 


Verlangt: Bunchmacher oder Roller, 729 Milwans 
fee Ave., 3. Flat. 


gelb, 244X25Xr. 











Berlangt: Ein junger Galebäder auch etwa! an 
Brot zu helfen. 485 R, Glart Et, Nehme Evans 
kon Gar, 





‚beit. 9 W. 2 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


m reilag. 


Vierter Floor (Kortiekung). | 

40 Stücke yardbreite Bonlenur-Yeinwand, im allen 
biliebigen Farben nn onnerſtag Ti 
per Yard : 

1090 dicht gewobene Häna 
dehner nnd Kiiien, die 

Gekochtes Yeiniamen-O 

Stahl-Bettlpriugs........- 

Eotton-Tor-Matragen . 


Fünfter Floor. 

275 Dugend ſeine gebügelte Percale Männer-Hem— 
den, mit PerlmutterKndofen, alle Größen, große 
Auswahl, werth 48c, Firr (2 zu jedem 27C 
UBER) uno 0nunan —— 

75 Dutzend feine franzöſiſche 
Unterhemden und Hoͤſen, alle ößen, * Ve 
die 58c Onalität... .. — — al 

40 Dugend weiße LZamn Kıra \ 
ßem farbigem Sailor-Kr 
pen, die dc Qualität für Erz 

265 Paar rein wollene Garinter- Anaben Sites 
bhojen, verschiedene Sorten Niittelarögen, 29€ 
werth 45—7T5t, fi er 


a Re 3 
tten mit Aug 33— 
} Sorte für.. ‘> 


allone 


mit gro⸗ 


29€ 
ei S — 15c 


int Sailor 


670 verichieder 
aroße Auswahl, werth 25 
125 waichbare Gheviot Kal 
Kragen, don 3 bis 


0 Mm 
für — 58e 
55 Caſſimere Knaber beſtehend aus Rock 
und Hoiem, nd Srößen pen 
werth 1.00, für.. .. a 
Eine jedem Kunden.) 
425 Paar feine d treifte Männer— 
Arbeitshoſen, in allen Großen, werth 98€ 
BE WB nenn SE 
Groceries. 
Feinſte Elgin Creamery B r per Pfund... 17Te 
Feine Wisconſin C ter, per Pfd. 1560 
Sehr feine Deirn Butter, vor \ 12c 
Armour's oder t als, v. Pid. 5c 
Hochfeine Vanilla 
Bars, per Pfund 
Beſte Oatmeal Cracker 
XXX Soda Crack 
Feiner Carolina Rei 
Friſch geröſtete Pe e 
Extra große California Pfl 
3 Crown Muscated Ro 
5⸗Pfund-Topf Frucht⸗Jelly r 
Quart Maſon Jar mit feiuem 
J 
Perfection Wild Cherry Phost 
Thayer's Root Bier, per Flaſcho....... ...... 
Baſement. 
2 Brenner Gaſolin-Oefen ... .. 
3 Brenmer Reliance Oelofen 
2 Brenner Bius Flame Oel 
Fenjterdraht in allen We 
4 Banel Drabttbüren, 1 
5 Quart Grantte Eınına 
2 Quart Granite Paul n 
2 Quart Jmitation Cut Glas 
4% Gallone Ruby ugs, werth Töc 
10 Zoll Granite Kodlöffel 
6adllige A. B.C. Zeller... ..o0 0000 00. 
5⸗zöll. dekorirte Lunch⸗Te ler . . . ... 
Spezial Donnerſtag um 3: 30 Morgens. 
1000 Yard ſchwerſter Treppen— Hallen-Carpet 


(Eocva Matting), 1% } 2 
werth 30, 40, 5560, irgend eine Breite, p. Yd. 5c 
Spezial Freitag um 8:30 Morgens. 
3000 NYards Reite von KleidersKattun und 
Yarb breitem Lafenzeng. per 
Spezial Wreitag von 2 bi 
mittags. 
Balbriggan 


mit Silt Braid und 


fund. 5e 
re 
u 10c 
afel-Syrup, ver 
a ne DR EN 
bate, perzlaihe Te 
> 
823.19 
N 
RT s4 
v. Cuadraftfuß. 1! 


Männer =» Unter: 


18€ 


250 Dußend feine 
hemden und Hoſen, 
Perlmutter-Knöpfen, werth 40e0 das Stück 

(Rur 2 Anzüge zu jedem Kunden.) 
Samitag um 3: 30 Morgens. 

4000 Yards Outing Flanelle und Kleider— 230 

Ginghams, die wäſchechte eWaare, p. Y. *4 





ZBerlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
ſtarke deutſche Jungen, 


Trumbull Ave. 


von 


iß auch Pferde beie 
Ave. 


an Brot. Muß ſchon 


2638 Cottage Grode 
Geſchaft 


eTurn⸗ 


ſein 


Verlangt: 
verſtehen 


wurd gute 


halle, Ecke Belmont Ave. 


Ein Mann 


agen 29 


Sofort, 


zweiter Cakebäder 
muß etwas 


Eefabrt 9 
„90 E. Harriſon 


2 von 15 bis 

Potomac Ave. 

033 
033 
Gi 
versteht, 
e nützlich machen 


an Weften. 901 


Auch 
ſicher lich 
am Platz. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 
: Mehrere Mädchen. WarhinensOperators 


ETW. 14. Str. 


4* nmädchen an Shopröc 
. Raulina 

Verlangt WMaſch 
Futter. D 


taich nädchen an 
ampfkraft. 777 Milwaukee Ave., 


Verlangt: * 


Majhinenmädden an Hojen. &% 


Berlangt: 
Hausurbeit. 


Berlangt: Junges 
gearbeitet hat. ( N. 


Verfangt: Mädchen 3 
S. Canal Etr. 


Verlangt: Eine Frau zum Scheuern. 152 LaSale 
Etr., Zimmer 24. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1494 Milz 
mwaufce Ave. 
Hausarbeit. — 
3147 Union Ave, 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. Kein Kochen. Lohn 2. 3514 VBernon Ave, Na: 
zufragen Mittwoch oder Donnerftag. 


Gate Köchin für Boardingbaus. 374 
— mdo 


Verlangt: 


W. Lake St 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Gausarbeir 
108 ann 1 
_Fin gutes Mäbhen für gewöhnl:eche 
156 Lincoln Apr; 


Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für Amwöhniihe Hausarbei:. 
884 Centre Ave, Ede P. 


Str. 

— m 
Derlangt: Mädchen für wewögnlihe Hausarbeit, 

71 Blue Island Ave, Store, 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine 
beit. 1332 Dunning Str. 


Hausar⸗ 


he De 
allgemeine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
mDdo 


Sausarbeis. 3650 Foreit Ave. 


für 


Verlangt: Eine Köchin, mit einer Meinen Familte 
den Sonimer über auf8 Land zu gehen. Stetiger 
Voſten Der rechten Perjon zugefichert. Nahzufragen 
bei ©. Seller, Str 


Sit. 


Ede von Fulton und Peoria 


Verlangt: Gine Fr um Geiierwaichen am 
q Frau zum ch ean 


Sonntag Rachmittag im Sommergarten. u. 


Hude Dark, 


3 RB 
309 W. 
a a 
sahren, ti 
hen 
c an Drol. 
x en. 
) 
d 
* 
op 
‘ 
— 
er 
* 
— — — —— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
Alnzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarvert. 


Mädchen für 7 Hausarbeit, das 


ſchlafjen kann. 1405 Wilton Ave. 
Deutſches 


rbeit. 3z4 Bur 


Fin Mäpddhen für Hausarbeit in Fl 
das fochen wird vorgeze 


3 8 
_ ya 


ienitmädchen für ges! 


ng Sit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 





zum Helfen in 
bn. an zu KHanie 
am Lincoln Bark. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Hausarbeit. 233 Yars 


. 934 Milwaukee Abe. 


550) Lar⸗ 


1998 


i-- 


George 


Hausat⸗ 
Rachzu⸗ 


Hausar⸗ 


dmudo 


Mädchen für allgemeine 
ve, 


mwai 


Da 


59 Mäddhen für 


adden und 
be läge in den feine 
üdieite, bei hohem Lohn. 
on Yrau Gerjon, 215 32 
ljuim 
für Hausarssız 
n, eingewaeder. 
19 bei bs 
dent. 
mittlungsS=sEusrc, 
“taalın 


nen, Mädchen für Hrusarbeit 

Kindermädchen erhalten jofort 

t mit bobem Lobn in den feinften PBris 

vatfamil der Nords und Sitdjeite durch da. Erite 
eutjſche Vermittlungs-In ‚86 N. Glark’Str., 
früher 545. Sountay3 offen bis 12 Ude Tel.: 48 
North. 8d ;* 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 
Geſue 


Arbeit. 


Gefucht; Ein 


Raperhanger juht Privat 
Place. 


ſucht Stelle. 702 Noble 


—N 


tiq Pa er, \ 
ften Empfehlungen judht Stellung. 182 


l5ju lv 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Sefucht: Köc 


juhen rt 


Arbeit. 
Sir 


Beſchafti⸗ 


Geſucht: Eine gute 


Canal 


Frau für 


gutes Dein 


endwelche 2 
he auch net⸗ 
liche Hausat⸗ 


mit Nüben wı 

Str. Bajentent 

befonm 

envermit 

Geſucht: Köchinnen 
chen für Hausarbei 


zweite Mädchen 


ſuchen Stelle. 599 


dındo 





ſucht 
116 
dindo 


: Röhin für Geidäft 
DisReferenzen. Adr, M. 


tellung. — 
dındir 


ge Yrau in mittlerem Alter fucht 
bei einen inde 32 Mohamt unten. 
udm 


Ztr 
Sir, 


telle 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wori.) 


Auswahl t 
< Art Geichäfte, zu Ibotts 
ite Breiie tr Ö$rocerps, 
id ſonſtige Geſchäfte. 
Tel. S. 14. 


billigen 
Confecdion 
viener & 2% tate Str., 





Zu kanfen geſucht; Sechs oder acht Maſchiner 
etablittes Kntting-Geſchäft. 5517 Weigh: Stt 
Alte und neue LadensEinrichtungen, jo neue 
Counter3 und Shelvings, 4 per Fuß, Dat 
Ehow Lajes, Me per Fuß, GrocerysBins, Wall 
Gajes. 193 Milmwautee Ave., nabe Halited — 


— r — — — — — — 


Bieycles, Nähmaſchinen ꝛec. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Eine Singer Nähmaſchine kann für halben Preis 
gefauft werden. alt neu. Apr. M. 124 Abenippoftt. 


ndo 


Ihr könnt alle Arten Näbmafhinen laufen zu 
Wbolefalepreiien bei Atam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $i0, High Arm $12, 
Wilfon 810. Eprecht vor, :he Ibr fauft. 


Pianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Cents das Wort.) 


Nur 885 für ein jhönes Upright Piano, au an 
feihte Abzahlungen. Aug. Grob, 629 Wells⸗ Ian 
5ja 


‚ Pargain! Elegantes Nprigbt Piano, furze Zeit 
in Gebraud, foftete $550, muB ivegen Stadtverlajs 
jend verjleuders werden. 327 Wabaip Apr. 1. 
Flat. Yijulw 














Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeiaen unter dieier Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Ein guter Saloon zw verfaufen oder zu vertau» 
ſchen. 0 Schiller P’idg. 


eich genommen, 











baben. gu 
und 23 


ntanwalt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort) 





Miet 
Ave. 
shöne Logenhalle iſt 


zu vermiethen, ſehr 


erſhop mit oder ohne Fir— 


Cuſtomſchneider, 


Wohnung. 


IHN. 
12jnliw 


Zimmer und Board. 
(Anzeinen unter dieier Rubrif, 2 Cents das.Wort) 


ift bei Fr. W. 
4inim 


Maar 
co 


inghaus 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


Damen-Schneiderei. 
well franz. Kleider husidesAfademie, 
New Vork und Chicago, 


ie MeDo 


haben die größte und beſte Schale für Damen⸗ 


r 
der We 


Mi 


Wir 


Garm 
) liefern faun. 
je Maschine wendet im 
ſächliche Maß an, genmuer f 


uud erfor 


Intaß, 
‚eriien 


ter außs 


rdert nur 


Fünftel De 


anglam, zır jehwierig 


infelmab arbeite 
im Ganzen zu foms 


im Gedächtußß zü 
plizit 

haben ihr Win⸗ 
elın nufgegeber inſere afting Maſchine 
eingeführt, d leicht zu verſtehen 
iſt: ſie über ı Facoı | 


u 


am vollftändigften; er umtahs 
Nöten, Yermeln, Mänteln, 
Departeme Jetzt if 
geſchäft oder auf eine 


abrsg 1 
— Wujter irgend eine 


Kinderfleis 
anfertigen 
Nahmittags 

eren bei 

für Schulmädchen, 
Win, mia, lm 


ı yantılten. la 
mftag3. 82.00 monatlich 
IN. Clar 


a 
Str. 


Zuichneidens 
Schneiders 
‚ einfachite, 


(N 


a) 


garnt 


ee für fi 


Sininti,im 


ZH 


53 


heimpoligeiwligens 
ñ ring: ir⸗ 


Aletauders Ge 
tur, Weund WeFijth Ave., i 
dend etwas in Erjahrung auf privaten 
terjucht unglüdlihen Jan 
taundsf v. und ſa 

Schw 

zur 

ertag für DB 

Erfolg geltend 

Wir find 
Chicago. Sonntags 


Diebftäds 
en unteriucht 
gezogen. Yıs 
eu, Unglüdss 
naht. Freie 
inzige deutſch 
offen b:3 


n2 


x 


pre vor 
zwiichen Nandolpb 
8 Ihr Mo 
Uhr Morge 
Buchman, 
Konſtabler. 


1320 


Rech 


Iljulım 


Mictdbeun ud Schul: 
und fiber follektirt. Keine Ge: 
Offen bi3 6 he Abend: und 
Eng: 


i Mittaos. Deutſch und 
geiprocden DIma* 
teauoflamar lfeetion, 
e 15, 167—169 Weibington Str., nabe 5. Abe. 


Young, Advokat Eonftable. 


fololos. 
12 Uhr 





eichnen, 6 
fmänniſcher 
und S 


MWabaj) Ave 


Komme n n früh 10 Uhr in 


Patentanwalt Singer, 56 5.An.* 


Vatente erwirkt. 3.1 


. Margaretb wohnt jegt SO W. Madijon Str. 
ig an Jefferion lfnim 


Ztr 
si. 


Bferde, Wagen, Sunde, Bögel 2 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentö das Wort.) 


Zu kaufen geiuht: Pierd, 


Vetter, WW. 21. Str. 


1200—1400 Bfund. 3. 


Gutes Deliverppferd zu verfaufen. 270 Cottage 
Grove Ave. 


Zu verfaufen: Schwere3 Team mit Hauling HB, 
wiegt 3100 Bund. Vorzujprehen Abends. II N. 
Wıindeiter Ave, Denion. udft ſa 

Werde Dor 
dung von Zug⸗ 
Gebrauch ankomme 
von Miölwaukee Ave. 


Zu faufen geſucht: Gin Pierd und Wagen. 32 


5. Canal Str. 

Zu verkaufen: Bäderwageon, fpottbillig. 95 N 
Clark Str. 

Zu kaufen geiuht: Ein 
py. 414 Wincefter Une., 2. 


Zu verfaufen* Leichter Topwagen. 16 Meienry 
tr. 


Zu ve en: 
aujhe für 2iigiges 
W. Chicago Ave. 


Morgen mit einer Wagenlas 
brpferden für allgemeinen 
N. Lincoln Sir., nördl. 


ahshund, Bups 





verfaufen: Leichter Erbrebwagen, oder ber» 
Topbuggy oder einfigigen. 741 


— 

O4 

Hoppeſch Bros., Ede W. 26. und Tom Str. 2* 
jn12,16,19,23,%6 3 


Buggied und Geihirre, die größte Au?: 
Shicago. Dunderte von neuen und gebrauch: 

en wid Buggies- von allen Sorten, -ın 
feit: Alles was Räder Bat, und ımicre Brei: 

d nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 305 Was 
At l4julm 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit,. 2 Gents das Wort.) 





Zu verdaufen: Möbel für 3 Zimmer, neu und 
gein, an jung verbeirathete Leute, billig. 192 8. 
Cat pentet Str, obem, dm 











Grundeigenthuni und Däufer, 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 2Gent3 das Wort) 


Zu ver Sehr ihöne, Dure 
ans moderne Steinfroniseiidenz, 2 Etodiwerfe a 
Vajement, 10 m der. feinen BiadS 
der Süpieite. wen — im vorigen Jahe 
te gebaut, ha wumer, Spetiegimume 
Küde und T nr erften Stod; 3 
große Sch ji oben, jag 

men? —_ 
ihr, 

Aqdqrtüũche. 
n. Dar:o 
Wirktiqg⸗ 
en Wohno 
RewVort 

werd: 


gründen? 
Auſtin 


Euch. 


J 
In 
pi 


und LZotten faufen, verfans 
fen oder vertauſchen werden gut thun, ſich 
mit uns in Verbind ſetzen. Streng reelle 
Bebandlung. $ r ra u. Eo, IM W. Dis 
vifion Str., ſche zukee und Aſhland Ave, 
19mai,mijamolm 


Leute, melde 


"Inzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 


Geld! Geld! 


der auf 
leihe au 
theilhaft 
handeln. 
Euch die 
dabei w 
verlie 

mache 


n? 
p 


Geldyupverleiben 2 

auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. j. 
Sleine Anleiben 

von $20 bi3 $400 wunjere Spezialität. 

Mir neben Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, sondern daffen Diejelben ız 
Ihrem Vefig. 

Wir haben du3 
orößtedeutide Gefhäft 
in der Stadt 
Ale guten ehrlichen Deutjchen, kommt zu uns, ment 
Idr Geld borgen wollt. he werdet e3 zu Guscm 
Bortheil finden bei mie dorzuiprehen, che Jbr 
- anderwärt3 bingebt. Die fiherite und zuverläfiigite 

Revienung zugelihert. a 


10ap1i tr., Bimmer i. 


— 
oO 


bicago 
bicago 
Zimmer 18 und 19. 

In groken oder Meinen Summen, caf 
Haushaltunasgegenſtäude, Piauos, Pferde. Wagen. 
jowic Lagerhausjcheine, zu | nicdeigen Mater, 
auf irgend erite gewünicte Zeitdauer. Win beites 
biger Theil de3 Darlehen! ann zu jeder Zeit zus 
rüdgezahplt und Daduch die Zinfen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn hr Geld mörhig hab: 


Chi et 
Ghis; 2,8 


tr., Zimmer 18 und 19. 


1m. 
dio 


verleiht Geld 


Span Co., 
van Go 


.. 


98 
u.g9® 


Woyunahder Südjeite 
ın Abr billiges Geld baben könnt auf Mös 
Pierde und Wagen, Lagerbausjceine, 
Ibweitern Rortgage Yoan 
ufee Ade., Ede Chicago Aoe., 
re, Zımmer 53. Offen bis 
Elwvator. Geld rüdzalidar 
2imalt 


geben, 
bel, Pia 
don Der 
Go.o 45-167 Nilw 
über Sch 3 


6 Uhr Ab 


u. 
Nor 


Nehmt 


nuen Geld auf Möbel, 

rgen, ohne eſelben zu entfernen. 
Bi leichte monatliche Abſchlag szahlun⸗—⸗ 
gen. Geſchäfte verſchwiegen. DO. C. Voeller, Leih— 
Agent, 70 LaSalle Stri, 3. Stock, Zimmer 34. 
lisim 


ro 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hppothefen 
von IF Prozdut an, tbeils odne Kommiifion. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nıdı 
mittags 2 Uhr. Nefidenz DI VBoldinde Ude, Vormits 
tag®. Wnlm 


Geld zu verleipen auf Muvel, Bianos und jonjtige 
aute Sicherheit. Niedrigie, Raten, ehrliche Behauda 
lung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Late — 

— 


Geld au verleihen auf Grundeigenthum, zu 4 5 


und 6 Prozent. H. C. Veo, 349 M Wincheſter Ade. 
ein halber Block üördl. von W. Chicago Ave. 300p 


Geld ohne ſtommiſſion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zu verleiben. Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 Brozent. Bau⸗Anleihen zu gangbaren Raten. OH. 
GS. Stone EG4 206 LaSſSalle Str. 15m bw 


Geld zu verleihen. Ohne Kommijfion. Von 5% 


an. Zimmer 4, SIR. Clark Str., Ece Michigan 
Str. Charles Stiller. l2julw 


Gejucht: Brivatgeld gegen 6 dis 7, Broyent Bir 
fen, auf erfte Gupotbefen. Abends offen. Schim.dt. & 
Elier, 22 Lincoln Abe. 24m,mmijs,ln 


Getd zu verfeihen im Privat: und Orumdeigens 
tbum. 982 ®. 21. 


Geld zu verleiben zw 5 Prozent Zinien. 8. F. 
Ulris, Grundeigenthums⸗ und Geihäitsmaller. 
Room 694, 100 Waidhington Str., Chicago Zitl: and 
Truſt Yuildina. 17je® 


Sir. 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter viejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Henry M. Eohn, Rehtsanmwalt 
Zimmer %, 125 YaSale Str. Braftizirt in allen 
Gerichten. KRoltettionen eine Spezialität. Wenn nice 
kollettirt, feine Bezahlung. Unleiden auf Grund: 
eigenthbum bewerfitclligt. 4inlm 


Henry Leift, Rechtsanwalt. 
— Zimmer 1107 Aihland Blod, 59 S. Clark Str.— 
Tel. Main 397. 31m3m 


Freies UustunftS»Burcam. 
Löhne Loftenfrei Tollektirt, Rechtsjachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


_— 


9 LaSalle Str, immer 4. 4my? 


Rehtsaumalt. 


Sred Blotte, 


Alle Rehtsiachen prompt bejorat. — Suite 84313 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Bnoii 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
hr & Rodgers, Rebtiaumälte, 
Suite MO Chamber of Commerce. 
EivoitsGde Mafhington und LaSalle Str. 
Xelepbon 3100. 

— — — — — — — — — 

Oeirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik foftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


: Gin gebildeter deuticher Marn 

33 Jahre alt, welder jeine eigene 

befigt, wünscht die Befanntjicaft eins 

ı Mädchens oder einer Wittive in paflens 

ohne Kinder und fatboliichen Glaubens. 

mögen erwünicht. Durhaus feine Ugens 
DO. 312 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? dad Wort.) 





Telegraphiren und Topemriting, tagsüber 8; 
Abends $3 per Monat. Stenograpdie, Engliih, Tag 
und Abend Stunden bei tührigem Lehrer. Schreibt 
oder jpredht por. Joms’ Pufinch College, M Waids 
ington Str. l2in,mijalm 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Haut: und Plutkeankheiten, fomwie 
ı Leiden ſchnell. fiber und 
Satisfaftion garantiert. Dr. Eb⸗ 
., made Dfio Er. l5jin* 


Geichlecht3=, 
alfe auderen ron 
dauernd gebeilt. : 
ler3, 108 Wells Stt 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 





verlangt für alt etablirte. Labors und 
Tiler-Dffice Gute Gelegeubeit. 00-0 der⸗ 
langt. Wor. M. 132 Ubendpoft, 
— — — — — — — — 


Berſchiedenes. 


(Anzeigenrunter diefer Rubeil, 2 Centa das Wort.) 


ups — — — 


Verloren: Miged Bup, Mopfie. Wiederdringet Ka 
Hält Belohnung. fi. Echneider, 606 R. Rodıu Str, 





Die ültefte Sparbant in Chicago. 


IBERNIAN 


BANKING ASSOCIATION 


PAR 


5 Oktober 1867 


‚0. Ecke 


Raul 


BRetreibt ein 
allgemeines 
Dank-GHelhäft. 
Ten von 
Depoſiten $1 und 
Ifwärts ange— * 
—Aommen und RZinſen darauf bezahlt. 
können es ſo arrangiren, 
Depoſitoren daß ihre Familien während 
ihrer Abweienheit Geld ziehen Eönneft. 
5 . können Geld 
. +» 3-yır! 2.277 
Verheirathete Frauen in ihrem eige: 
nen Namen bdeponiren, jo daß nur fie e8 


ziehen können. 
Anweiſungen 


Auständifdje Wechſel. auf die Bank 


von Irland und ihre Zweiganſtalten von 


e] md aufwärts. 
ea Ysors 10 Uhr Born. bis 3 
GH fit k⸗ stunden * ihr Nachm. Samſtag 
id Uhr Vorm.bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
8 Uhr Abends. 0 ij 


KSILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ge Milwaukee Ave. und Carpenter Sfr, 


@inbezahlics Kapitai....8250,000.00 
tlcherfchhufß --..2. 2222222222... 75,000.00 


PAR. 2 . * — 
Betreiben ein allgemeines Bankgeſchäſt. 
Auswärtige Wechſel, Gold- und Papiergeld gekauft 
und verkauft. 
Spar-Depoſiten angenommen und Zinſen darauf 
vierteljährlich bezahlt 


Bau⸗Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbeſſertes Grundeigenthum gemacht. 
Real ECſtate Mortgages zu verkaufen; ſichere Anlagen 
zu guten Biniem. 

Dos einzige Bank:-Geichäft auf der Nordweitjeite, 
Ein Fcheres und bequemes Depofitorium für die Ges 
ihäftsteute in diejem Iheife der Stadt. 


* 4 

Milwaukee Ave. Siate Bank, 
Baul O. Stensland, Präſident. 

F · H. Herhold, Vize-Präſident. 
Chas. E. Schlytern, Kaſſirer. 
Heury W. Hering, Hilfs-Kaſſirer. 

Sicherheils · Gewölbe in Berbindung 

mit Zank. 

Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach— 
mittags und Montag und Samſtag Abends von 7 bis 
8 Uhr Spar-Departement offen Montags und 
Samſtags von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. Sicherheits-Gewölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abeııda. 

15maſmmibaw 


> Prozent Cand:Eredil:Bonds 
5 Brozent Cand-Eredil: Bonds 
5100-8500 —$1000 
Kapital fällig am 1. Dezdr. 1916 
oder nadı zwei Jahren, nah 2Sahl 
des Subabers. 

Ausgeitellt unter dem’ Syitent der beutfchen 
Sypothefenbanfen und geiuchert dur) Hypo 
tbefen, zahlbar Durch Amortiiation. Die 
Sypotbefen werden auf Yindereien placirt, 
die den dreifachen Werth baben. 


Pearsons-Taft Land Credit 0o. 
Merttord Building. 


5intamisın 


KOZMINSKI & 60,, 
73 DEARBORN STR. 
Heid zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
.. . . Beſte Bedingungen. . . . 
Hypotheten ſtets an Hand zum Verkauf. 
Vollmachten, Wechſel u. Kredit-Briefe. 


5jnſumilij 





Anleihen 
acmacht auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. : 6flj 


E. C. Pauling, 
132 LASALLESTR. 
(Heid zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Große Exkurſion 


— uut — 


Gartenbau⸗Ausſtellung 
in Hamburg 


mit dent prachtvollen neuciten Doppel » Schraubens 
Daınpfer der Hamburger Kine 


Pennsylvania, 


das arößte Schiff der Welt. 

Sieie Erfurfion fdet unter periönticher Peitung dei 
Unterzeichneten Statt und vertäßt New York am Sams: 
tan, Dean 1T. Zuli, Morgens 8 Uhr. 
Megnen jeglicher weiterer Auskunft wende mar fi an 


Rudeiph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Dafelbit nad) wie vor 


Schitfsfarten 


nad und don Flitopa mit allen erjter 
Klafje Dampferlinien. 


Geldſendungen mit deutſcher Reichspoſt 


dreimal wöchentlich. 
Einziehung von Erbſchaſten, 
Ausfielnng von Bolmaditen, wie Arkun- 
den aller Art mit konſulariſcher 
Beglaubigung. 
— Man beachlte: mınja 


92 La Salle Str. 


Erfurfionen 
Deutfchland 


zweimal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 


Billige Bihlette. 
Decke Behandlung. 


Duchaus feine unmöthigen Untoften auf der 


ganzen Reife. 
Neherhanpt ! 


Billette von oder nad) irgend einem 
febt billig bei der bekannten Ageıttur von 


Pape in Europa befommt man jtets 
R. J. TROLDAHL 


Ageut für alle Dampferlinien, Se 
171 Sit Sarrifon Strafe (nahe Filth Ave.) 
Offen Dis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr: 


Wenn Andere feblichlagen, 
verſucht 


The Royal King 
Blood Cure Co. 


heilt pefitivd Stropheln, Blut 

vergrftung. Hünprrhoiden. 
Rheumatismus, alte und laus 
ende Wundefi und alle Aus 
bläge der Haut. 66B un» 
Halfieo Str, Ede North Ave. Heilung gu 
k Zuinakn 


u 
a7 
hi 
2 


— 2) 
671 
zantırt, 


Wuth beſchloß nun 


mögen beſitzt! 


Die Roſe von Granoda. 


Bon Jean Rameau. 


(Fortiegling.) 
XXIX, 

Am nähitfolgenvden Tage lag Frau 
von Manganil ihrer Nichte den folgen- 
den Mrtifell aus dem “Journal 
d’Arcachon” por: : 

„sn der ganzen hiefigen Gegend bil- 
bet ein tragifcher Vorgang das Tages: 
geiprädh, deffen Schauplaß fürzlich ein 
Scioß in der Nähe von Latefte geme- 
jen ft. FrauM..., eine der befann- 
teften Damen: der Parijer Fremdento- 


‚lonie, die ‚wegen ihter beriidenden 


Schönheit allgemein gefeiert mitrbe, 
hatte einen Mönch zum Liebhaber ge- 
nommen, der aus einem Jrappiften- 
Hofter ausgeftoßen worden war und 
den jie bei ihrem Gatten als Privatje- 
retär unterzubringen gewußt hatte. 
Wie die Turteltauben girrten die bei= 
den Liebenden zärtlich in dem Schatten 
der Fichten und Buchen, als der Che- 
mann zufällig einen Brief des verlieb- 
ten, Ritters an feine Schöne abfing — 
aebt niemals etwas GSchriftliches von 
Such! ift ein uralter und ewig wahrer 
Lehrjaß — und befchloß, fich auf der 
Stelle zu rächen. Das hat er nun in 
diefen Tagen gethan und zwar, mie 
man anerfennen muß, mit Meifter> 
band, zwei Slugeln hat nran fchon aus 
dem fchönen Körper der FrauM... 
herausgezogen! Der Mönch kam da— 
gegen beſſer fort; es gelang ihm, noch 
rechtzeitig zu entwiſchen und ſich ſo der 
Züchtigung zu entziehen. 
der depoſſidierte 
Liebhaber, den Ehemann zu ſeinen Vä— 
tern zu ſenden, und er erreichte dies 
auch, indem er ihm am folgenden Mor— 
gen Loder 2 Gramm Cocain beibrachte. 
Herr M... verſchied bereits nach we— 
nigen Mugenbilden, und der Liebhaber 
und Giftmifcher, der die Flucht ergrif- 
fen hatte, wurde glüdlicheriweife in dem 
Walde bei Latefte vom Gendarmen 
dingfeft gemacht. Man kann fich die 
Erregung vorstellen, Die diefe Ereignilfe 
in der hiefigen Gegend hervorgebracht 
haben, und es ift wohl ganz ficher an- 
zunehmen, daß fie in ganz Frankreich 
das größte Auffchen hervorrufen mer- 
den. Wir werden unfere Xefer über 
den intereffanten Fal auf dem Kaufen 
den erhalten.“ 

Un 28. September meldete die Zei> 
tung, daß die Unterfuchung in Diejer 
Angelegenheit jo qut wie abgefchloffen 
wäre, Ein Reit von dem Gifte‘ hätte 
ich noch unter dem Sofa ded Nauch- 
zimmers vorgefunden, un der fcharf- 
jinnige Elaverie, der feinjte Kopf une 
ter allen Richtern Bordeaux, hätte den 
Ihatbitand in zmweifeilofer Weife feit- 
geſtellt. 
wahrſcheinlich bereits im Laufe des 
nächſten Monats vor den Geſchworenen 
in Gironde zu erſcheinen haben. 

Einige Zeilen beſchäftigen ſich mit 
der intereſſanten Korreſpondenz, die in 
der Wohnung des Beſchuldigten vorge— 
funden worden war. Genoveva las ſie. 
Sie lauteten folgendermaßen: 

„Der ehemalige Mönch ſcheint über— 
haupt bei den Frauen großes Glück ge— 
habt zu haben. Aus den in der Woh— 
nung des Angeklagten vorgefundenen 
Briefen geht unter anderem hervor, daß 
eine junge Dame der beſten Geſellſchaft, 
Fräulein G. v. S. ſich gleichfalls von 
dem ehemaligen Trappiſten hat bethö— 
ren laffen und ihm jogar ihre Hand 
veriprochen hat. Charafteriftijch ift es, 
daß die betreffende junge Dame, wie 
man jagt, zwei Millionen Francs Ber- 
Da die Gerichtäner- 
handlung auch über die Heinften Ein- 
zelheiten dieſes beklagenswerthen Falles 
doch helles Licht verbreiten wird, ſo ſte— 
hen wir nicht an, hier gleich mitzuthei— 
len, daß; diefe junge Dame das Münpdel 
und die Nichte des dem Giftmorde zum 
Dpfer gefallenen Herin M. tft.“ 

Mit einer Miene de? Efels warf Ge- 
noveva das Blatt von jich. 

% * * 

Genobeva zog ſich in ihr Schloß 
Bontucg zurück und ließ fi falt gar: 
nicht mehr fehen, "Site verinied e3 fogar 
foviel als möglich, in den Park zu ge— 
ben, da jeder feiner Bäume fie an die 
Vergangenheit gemahnte. Aber mo jie 
fih auch befand, jedes Pläkchen erin- 
nerte an ihn; die Glode des nachbar- 
lichen (Klosters Tieß ftrch mehrere Made in 
der Nacht vernehmen. Ein Bauern- 
mädchen, die Schafe hütete, fang 
den Refrain: „DO pflüche Diele Rofen!“ 
... E3imar zu traurig! Oenoveva fah 
ein, daß in Bontucg ihres Bleibens 
nicht Jein fonnte. 

Sie dachte nach, wohin Tte fih zurüd- 
ziehen könnte, umd da fiel ihr ein weit 
entferntes Rlofter ein, das fie in ihrer 
Kindheit befucht hatte. E3 lagin E:pa=- 
nien, jenjeit3 ber blauen Berge, Die 
den Horizont von Bontucq abichloffen. 
Das Kioiter war zwifchen Elizondo 
und Vera auf dem mwildzerflüfteten Gi- 
prel eines Berges erbaut, und eine Ge- 
meinfchaft von Trappiitinnen lebte dort 
ein beichauliches Dafein. 

Irappiltin, das wäre der richtige 
Abſchluß für ein junges Mädchen, das 
einen Trappiſten geliebt hat! 

Genoveva beſchloß thatſächlich, ſo— 
bald als möglich in dieſen Orden ein— 
zutteten. Ja, während der Jahre des 
Noviziats wollie ſie in Erinnerung an 
den ehemaligen Herrn Martins arbei- 
ten und den Reft ihrer Tage wollte fie 
zu Gott für die Sünden Lazats beten! 
Ste ſchrieb an die Oberin dieſes ſpani— 
ſchen Kloſters und bat ſie, ſie unter die 
ſtummen und arbeitenden Schweſtern 
aufzunehmen. Dann ließ ſie Herrn 
Peyroux, den Verwatler von Bontucq, 
kommen und iheilte ihm ihte Abſichten 
mit. Sie bat ihn, das Gut ſo vor— 
trefflich wie bisher weiter zu bewirth⸗ 
ſchaften und den Notar von Allem in 
Kenntniß zu ſetzen. Dann entließ ſie 
einige Dienftboten, die Tünftig über- 
flüfftg waren, und veriheilte freigebig 

feider und Schmudfachen an fie. Am 
10. Oktober endlich Tieh fie fih von 
Marina ihre blonden Haare abjchnei- 
den, vergtub fte eigenhändig unter dem 
Baume, der Martins Grab befchattete, 
und reifte in einem Abtheil 3, Klaſſe 
nad Spanien ab. 
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Der Angeklagte würde daher, 





7 er are 
off, Chicago, 


XXX 

Etienne war im höchften Grade ent: 
rüftet, al3 man ihn des Oiftmordes an 
Lorenz Miralez beichuldigte. Mor iven 
Gendarmen, vor den Richtern, von den 
Zeugen betheuerte er ſeine Unſchuld in 
jo beredten und aufrichtig Flingenden 
Worten, daß der Untenfuchungsrichter 
mehr als einmal geneigt |chien, an die 
Nichtihuld des Angeklaaten zu glau- 
ben. Uber was fonnte er gegenüber 
den materiellen Bemweifen, die der Ver— 
ftorbene gegen feinen Sekretär ange- 
bäuft hatte, thun! 
Hontarrede befanden fich viermal mehr 
Dokumente al3 nöthia waren, um den 
Antrag auf Todezitrafe zu motivieren. 

Die Beamten murden Fchliehlich 
dureh diefes hartnädige Qeuanen auf's 
außerfte erbittert. Sie waren der An 
licht, Daß Der Angefagte da3 beitebte 
gewählt Hatie, 
nicht3 zu geftehen, was ihm nicht bewie- 
fen wurde, 

Uebdrigens wurden die Ableugnungs- 
berfuche Etiennes doch immer Tchwächer. 
Er war bald an das Ende feiner Kräfte 
gelangt. Das Gefängni jtumpfie ihn 
volftändig ab. Nichts konnte ihn mehr 
in Erjtaunen feßen. Er intereifierte 
fich Iehltehlich überhaupt nur noch mit- 
telmäpig für feine Angelegenheit, und 
die Richter hofften Tag für Tag, daß 
er ein Gejtändniß ablegen würde. Doc 
in diefem Punkte blieb der Angeklagte 
bartnädig. Man fam ihm mit Ver- 


ınunftgründen, Man feate ihm die Kina= 
I benhaftigkeit und Nuglofigkeit feines 
4J Vertheidigungsſyſtems 
In ſeiner 


klar. Man 
ſchickte ihm Spione in die Zelle, um 
ihm das Geſtändniß durch ein unbe— 
dachtes Wort zu entlocken. Man ver— 


ſuchte ihn ſelbſt betrunken zu machen! 


Uber alles vergebens! 

„sh bin e3 nicht aemwefen!” rief er 
dann verzweifelnd immer wieder auß,. 

Man gab ihm einen fehr tüchtigen 
Bertheidiger, der den berühmt gemorpe- 
nen „all“ eifrig ftudierte. Beſonde— 
tes Gewicht legte er auf das Zeugniß 
der Frau Miralez, von dem er manche 
Yuftlärungen erivartete, 

Uber die junge Wittwe hielt fich in 
Barcelona bei ihren Verwandten auf. 
Ihre Wunden waren jehr bevenklicher 
Natur geiwejen, und namentlich die in 
der linten Seite hätte leicht tödtlich 
berfaufen können, Nofa Marie befand 
fid) noch fortrTht in einem höchſt auf- 
geregten Zultande, und die jpanifchen 
Merzte erklärten, Daß fie vor Ablauf 
mehrerer Monate nicht über die Grenze 
gebracht werden dürfte, 

Der Gerichtshof willigte deshalb ein, 
die Sadhe Hontarr&de bi zu der Ja— 
nuarjellion zurüdzuftellen. Aber über 
grau Miralez blieb man ohne meitere 
Nachrichten. Würde fie e3 nicht fcheuen, 
ich der Neuaier und dem Gerede de3 
Publikums auszuſetzen? Und würde 
ſie deshalb nicht alles thun, um ein Er— 
ſcheinen an Gerichtsſtelle zu vermeiden? 

Etienne hoffte ſtark auf dieſe Zeu— 
gin, aber ſein Vertheidiger zählte kaum 
mehr auf ſie. 

Das Jahr ging zu Ende, ohne daß 
die junge Wittwe ein Lebenszeichen von 
ſich gegeben hätte. Der Gefangene 
ſchrieb ihr einen verzweifelten Brief, in 
dem er ſie bat, ihm zu Hilfe zu kom— 
men. Aber ſie antwortete ihm nicht 
einmal. 

Die Wochen vergingen. Der 20. Ja 
nuar kam heran. Eines Morgens holte 
man Etienne aus ſeiner Zelle heraus, 
zwei Gendarmen führten ihn durch 
lange Korridore und düſtere Säle, in 
denen Advokaten herumwimmelten, und 
über breite Treppen, auf denen ſich gaf— 
fendes Volk zuſammendrängte, zu einer 
niedrigen, engen Thür. Als ſie ge— 
öffnet wurde, bemerkte er eine Anzähl 
von Köpfen, deren Geſichter ſich mit 
geſpannteſter Miene auf ihn richteten. 
Einer machte immer einen längeren 
Hals als der andere, und eine Anzahl 
junger Damen machten von ihren Lor— 
gnettes den ungenierteſten Gebrauch. 
Etienne befand ſich im Schwurge— 
richtsſaal. Er wurde bei dieſer Szene 
todtenbleich, ſodaß man ihn ſich nie— 
derſetzen ließ. 

Die Anklageſchrift wurde von einem 
näſelnden Aktuarius verleſen, und un— 
mittelbar datan ſchloß ſich die Verneh— 
mung. Etienne hatte ſich inzwiſchen 
gefaßt. Auf die an ihn gerichteten 
Fragen antworiete er kurz und be— 
ſtimmt. Er verſicherte ſeine Unſchuld, 
er erklärte, daß er niemals der Liebha— 
ber Roſa Maries geweſen wäre, daß er 
niemals daran gedacht hätte, ſie zu hei— 
rathen, daß er Nietmanden um das Co— 
cain gebeten hätte und daß, wenn Mi— 
ralez wirklich vergiftet worden ſei, ein 
anderer der Mörder ſein müßte. 

Demgegenüber beſchränkte ſich der 
Präſident darauf, auf die Beweisſtücke 
hinzuweiſen, Briefe, Flaſche, Taſſe 
u. ſ. w., die auf dem Gerichtstiſche aus— 
gebreitet lagen, und mit den Schultern 
zu zucken, dabei die ſtereotypen Worte 
murmelnd: 

„Die Herren Geſchworenen werden 
darüber zu entſcheiden haben.“ 

„Aber diefen Brief habe ih garnicht 
on Frau Miralez gefchrieben!” rief 
Etienne dazmwifchen. 

„In wen denn?“ 

„An Fräulein von Sartilly!” 

„Und das Couvert? War das aud 
für Fräulein von Sartilly beitimmt?” 

„Das Couvert gehörte zu einem ge= 
wöhnlichen Gelchäftäbriefe, den ich von 
Moarfeille an Frau Miratez geichrieben 
hatte und der vernichtet worden fein 
muß, um diefen an feine Stelle zu 
ſetzen.“ 

Dieſe Erklärung erweckte im Zu— 


WED, 


HUN, ZUES 


Go 


In dem Aktenſtück Krẽ mn bon 1 
laffen. Er fnictte faſt zuſammen unter 








hörerraum- ein ungläubiges Murmeln. 
Die öffentliche Meinung war mit ihrer 
Anſicht fertig. 

Nicht glücklicher mar der Ungeflagte 
mit feiner Behauptung, daß Yrau Mi- 
talez an jenem Iage troß ihrer aufge 
föften Haare und ihres aeöffneten Klci- 
des fein Zimmer verlaffen hätte, ohne 
fich ihm Hingegeben zu haben. Diefe 
Behaupkung entfeffelte jorar ein allge 
meines Gelächter. i 

Etienne ließ den Kopf finfen. Cr 
gab jegt alle Hoffnung auf. Deine 
Kräfte begannen ihn von neuem zu ver— 


dem herausfordernd forIhenden Auge 
de3 Staatsanmwalt2. 

Die Peugenvernehmung begann, 
Aber. der Angeflagte jehien nichts don 
den Ausfagen zu hören, Die da gemacht 
wurden. Selbft Frau von Manzanif, 
die unter ihrem fehwarzen Kreppichleier 
ungewöhnlich groß auslah und der wie 
Zuhörer einen fpmpatbiichen Empfang 
bereiteten, fonnte feine Aufmerkfamteit 
nicht in höherem Grade erregen. Er 
beichäftigte jich mit ganz anderen Dins 
gen. Er dachte an jeine Mönchszeit, 
an den Frieden jener fernen Tage, an 
die Leiden, die er damals mit freudigem 
Herzen getragen hatte. 

In dieſem Augenblick fühlte Etienne 
eine Hand, die ſeinen Arm berührte. 
Aus —J Grübeln aufwachend, 
wandte er ſich zur Seite und bemerkte 
—— Vertheidiger, der ſich zu ihm hin— 
überbeugte. 

„Frau Miraläez iſt eben angekommen! 
Sie hat mir ihre Karte hereingeſchickt!“ 

Der Advokat benutzte die Pauſe, die 
nach der Beendigung der Vernehmung 
eines Zeugen eintrat, indem er fich er- 
hob und mit deutlicher Stimme fagte: 

„Herr Präfident! Ych Bitte um die 
Erlaubniß, eine Karte verlefen zu bür- 
fen, die man mir dieſen Augenblick übers 
geben hat: „Frau Lorenz Miralez, die 


eben in Bordeaur anaelommen ift, bit= | 


tet den Gerichtähof, fie zu vernehmen; 
fie hat wichtige Mittheilungen zu ma= 
chen und hält fich in dem Vorfaale zur 
Verfügung des Herrn Präfidenten.”“ 
Diefe Verlefung rief im Zuhörer: 
raum ein allgemeines Ylüjtern und 
Murmeln hervor, das ſchnell zu 
einem Braufen anjchwol. 
„Die Schöne Frau Miralez!” 
„Die Rofe von Granada!“ 
„Wir werden fie fehen!“ 
„Sehen! Sihen bleiben!” 
Der Präfident gebot Schweigen! 
„Serichtsdiener!" befahl er. „Führen 
Sie Frau Mivalez herein!” 
(Fortiegung folgt!) 
———- 
Eine Höhere Tochter, 


“22 
vlg 


Aus einem belgifchen Klojter, ivo fie 
eine „Dame“ werden jollte, hat eine 
Bauersiochter aus der Gegend Melle 
folgenden Brief nach Haufe gefhrieben: 

Liebe Mamma! 

Mit Vergnügen friege ich die 2 
um an Dich zu fehreiben, da ich j 
auh 6 Wochen meg bin, und 
Pennionärin mich aufhalte. Jh adde 
mir alle Mühe eine Dame zu werben, 
aber Mürsprefedt (das ift Mere-Pri- 
fect) die jagt immer ich wäre fo jteif 
reiie eine Latte, ch muß immer ın 
Stofitiefeln, Daß ich leicht auf die 
Füße komme. Ich zög mannigmal 
gern wieder Holzſchu an. Ich habe 
durch die dünne Stofſtiefeln ſchon 
einen Schnupfen, daß mir die Thränen 
in die Augen komen, Ach Mamma 
ich habe imer gemeint ich wäre die 
erſte Deutſchin, aber jetzt muß ich eine 
Stundo lang „Sch.“ ziſchen, daß mir 
die Zunge ſteif im Halſe ſteht. Und 
ſind ſogar Pennionärinnen die fran— 
zöſiſch ſprechen, das krieg aber nie in 
Kop Mamma, da ſcheu ich düftig vor. 
Ich habe imer gemeint Körperarbeiten 
wären ſchwer, aber Geiſtesarbeiten ſind 
noch ſchwerer. 

Und es iſt ein großer Unterſchied, 
ob man einen Dreſchflegel in die 
Hand hat oder eine Feder. Schlafen 
können wir hier viel länger als zu 
Hauſe. Das Eſſen iſt wohl vielerleih, 
aber man kriecht ſo recht nicht was 
in die Riengſter, darum magſt du 
wohl men ihr das Köttchen Tchlachtet 
eine Murft jchidlen, aber ihr müßt da3 
polizigq anfangen, denn Müreprefedt 


ver Tiebe Bapa die Schweitern und die 
Nungen?. Das Sigen merft ift auch 
nicht fo erquidend wie die Landluft. 
hr macht jebt wohl viele Butter ich 
freue mich imer wenn ich höre, daß ite 
theuer ift. It Striepen noch imer die 
Ueberfte im Milchaeben? Das vfige 
Kofet, man muß imer fiten, al3 wenn 
man einen Grepelftiht aufgeichluct 
hätte. E3 geht do nichts für fomode 
Kleidung. Aber ich thu alles fcho gerne 
wen ich nur nach Papa feinem Sinn 
eine Dame mwerde. Urjula jagt imer 
Maria Chatarine was hofen fie wieder 
im einander Kopf in die Höhe. Ach und 
das wird mir jo fauer. Auch fömmt e3 
mir fo jagt. Aber das ijt alle zu er- 
tragen, wenn nicht das Künste machn 
wäre. Turnen fagen fie dazu. Sch muß 
zwifchen Red mich bangen, umd auf 
zwei Qatten auf die Hände laufen, das 
jtebt aus wie ein Oalgen, Und mich Hin 
und her ſchwanken, daß ich ſchwank 
werde. Ja, ihr könnt es mir zu glau— 
ben, daß es recht ſchwer iſt eine Dame 
zu werden. Was machen meine lieben 
Gänſe, haben ſie viele Göſſeln. Grüßet 
ſie alle, auch den lieben Papa, die lieben 
Schweſtern und die guten Jungens. 

Von Euer Tochter u. Wohlgeborn 
unterthänigſte Schweſter Maria Cha— 
tarina. 


FR SA sun 


Hebrauct an jedem Wochentag, bringt Rule am Sonntag. 
Jeder braucht’s zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Std 


holio jedesmal eine Stunde Heit 


fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau. bon 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, dem 
Verjuch zu machen, und der Mann, weicher ber die Ausgabe der wenigen 


Geuts, die es Zojtet, brunmmen wollte, ein filjiger 


Geſelle. 


Milwoch den 10. Juni 189%. 


Die Natur des Nordlichtess 


Seit Benjamin Franklin hat eine 
Menge Foricher und Naturgelehri: 
dem fonenannten Norblicht, das übri 
gend geradefo aut Süblicht wis 
fönnte, eingehende Studien gewidmet, 
aber mit auffallend geringem ‚Erfolg. 
Man teik heutzutage durhaus nicht! 
Beltimmteres über ven eigentlichen 
Charakter diefeg Lichtes, ala vor einem 
Sahrhundert, und Alles, mas man in 
Büchern barüber Iefen fann, find mij- 
ſenſchaftliche Muthmaßungen, welche 
noch lange nicht alle einſchlägigen That— 
ſachen decken, alſo auch der Hauptbe— 
dingung einer guten wiſſenſchaftlichen 
Hypotheſe entbehren, geſchweige denn, 
daß ſie den Rang oon Wahrheiten be— 
anſpruchen könnten. 

Vorausſichtlich wird auch im kom— 
mendenHerbſt wieder, wenn dieſe Licht— 
Erſcheinungen wieder häufiger gewor— 
den ſein werden, eine Anzahl Beobach— 
ter ſich ſehr eifrig mit ihnen beſchäfti— 
gen; indeß iſt die Ausſicht, durch bloße 
Beobachtung dieſes ſo flüchtigen Lich— 
te3 mehr über feine Natur zu erfahren, 

uch mweiterhin eine geringe, wenn nicht 
auf einen anderen Gebiet nod 
merthooller Beiltand für Diele For- 
fhunaen fommt: nämlich auf dem Ge- 
biete der practifchen Electriciiät. 

In der Ihat ift Hoffnung verhan- 
den, dat die Fortichritte in der prafti- 
chen electriichen Wiflenichaft, melde 


dev Menfchheit noch fo viele Ueberras ; 


fhungen versprechen, auch über Die 
Natur des Polarlichtes beitimmtere 
Aufklärung auf erperimentellem Wege 
liefern werden. So aut, wie man 3. 
B. alle wichtigeren Erfcheinungen des 
Blites erperimentel in  fleinerem 
Mapitab erzeugen fann, mag man in 
nicht ferner Zutunft auch „Fünitliche 
Volarlichter” — wenn diefer Nusdrud 
ftatthaft tft — im Kleinen hervorrufen, 
mit allen ihren Einzelheiten und Wb- 
meichungen, en denen noch fo vieles 
Räthielhafte für ung ift. 

Diele Erwartung fett natürlich be- 
reit3 voraus, daß das Polarlicht ir- 
gendiwie mit Electricität zu thun bat. 
Darüber fann jedoch fo aut mie gar 
fein Zweifel mehn beftehen, fo verfchie- 
dene Meinungen auch noch über die 
Art feiner Beziehungen zur electrifchen 
— fomie auch zur magnetifchen -- 
Kraft verbreitet find. Zu den belieb- 
teten Icheorien der neueren Zeit ge- 
hört: dat das Volarlicht auf eine elec- 
triihe Strömung zurüdzuführen fei, 
melde am Erd - Uequator erzeugt 
werde — alfo in der Gegend, in mwel= 
cher man niemal3 etwas von dieſem 
Licht wahrnehmen fann — und, dur 
die oberen Regionen des Raumes bin- 
durchgehend, an den magnetifchen Po- 
{en wieder in die Erde hineinlaufe. 
Das ift ungefähr das gerade Gegen— 
theil der Iheorie, welche [hon Frank— 
fin aufftellte, und wonach das Licht in 
den Schnee = Regionen der Pole jelbit 
entfteht! Uber Beides ift eben eine 
bloße Nothbehelfs - Theorie, mie jo 
viele andere au. Wir haben e3 Gier 
jedenfall3 mit einer zufammenaejeßten 
Grigeinung zu thun, melde nicht 
blo3 mit Vorgängen an und in ber 
Erde, fondern auch mit folchen an der 
Sonne in irgendmwelcher Verbindung 
jtehen muß, denn dies wird fchon dureh 
die Ihatfache, dat die Häufiakeit des 
Nolarlichtes mit der Häufigkeit der 
„Sonnenflede” ab+ und zuninmt, zur 
Genüge dargethan. 

Bezeichnend tft aber ficherlich die in 
neuerer Zeit gemachte Entdedung, dat 
ein Licht, welches man in einer luftleev 
gemachten Glaskugel durch das Hir- 
durhlaffen von Electricität gewinnen 
fann, auffallende Mehnlichkeit mit dem 
Polarlicht hat. Weiter ift man aller 
dings noch nicht gefommen, auch nicht 
mit dem&pectroffop, dem großen Ent- 
hiülfer von Geheimniffen. Doch märe 
e3 nicht gu verwundern, menn die yor- 
fchung vortwiegend hier den Hebel an- 
aufegen hätte, um Pofitivered über Die 
Natur diefes Lichtes in Erfahrung zu 
bringen. 

Die Beobachtungen, welche man bis 
jet in Sid = Polargeaenden von die- 
fem Licht gemacht hat, ftehen meit hin 
ter den Beobachtungen in Nord-Bolar- 
aeaenden zurüd, und bementfprechend 
if das Ihatfachen - Material von dort 
ein dürftigeres. In Verbindung mit 
der geplanten weiteven Erforſchung der 
Süd - Polarregionen maq Ddiejem 
Mangel abaeholfen merden; aber 
Schwerlih wird man dabei der Löfuna 
des Geheimniffes Jo nahe fommen, mie 
man e3 von den ferneren Fortfchritten 
des electrifehen Erperimentirens erhof- 
fen darf. Zu den merfmwürbigften und 
noch am wenigſten verſtandenen Eigen- 
thümlichkeiten dieſes Lichtes gehört es 
übrigens, daß dasſelbe gleichzeitig am 
Nord- und am Südpol mit großarti— 
gem Effect erſcheinen und ſich ſo weit 
ausbreiten kann, daß es nur eine Zone 
von etwa 20 Graden zu beiden Seiten 
des Erd-Aequators übrig läßt, wo 
die wunderbare Illumination ganz 
unſichtbar bleibt. Dies gilt natürlich 
nur von den allerbedeutendſten Polar— 
licht-Erſcheinungen. 

Welche Muthmaßungen mag wohl 
der Aberglaube alter Zeiten an das 
Polarlicht geknüpft haben, obgleich ſo— 
gut wie nichts davon auf unſere Tage 
gekommen iſt! 


— Aufder Oſtrau⸗-⸗Friedb— 
lander Bahnſtrecke wurde im Waggon 
der 19jährige Burſche Kozel aus Ol— 
mütz von einem Mitreiſenden Namens 
Hreka, einem abgeſtraften Verbreher, 
erſtochen. Kozel hatie ſich eines Mäd— 
chend angenommen, welches von Hrefe 
und beiten Kameraden Anton Milich 
während der Fahrt beläftigt wurde, 


— Lebter Ausweg. — Dramatiker: 
„Wenn mit auch noch da heutigeStüd 
durchfällt, werde ich — Kritiker!“ 

— 
Frei für ſchwache Männer. 


Ich werde jedem Mann koöoſtenftei eine Prote der 
Heilmittel jenden, die mir die volle Mannestkraft 
wiederhergeitelt haben, nachdem ale3 andere [bl 
veichlagen batte, Dieje Medizin heilte mich volltär» 
dig von Beriuf der Lebenskraft, Mangel an ges 
fhlechtiicher Stärke, nersöjer Schwähe und nädtlis 
Gen Ergüflen und wird Sie ebenjo heilen. Sie füns 
nen &8 duch eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ahren Namen Mund WUdreffe beute, da Dies nit 
wieder ericheinen mag. Man jchliehe eine Briefmarte 
Bei. Adrefie: Garl 3. Walter, 143 Majonic Temple, 
Salamaro, Mib. mia® 


Ein offener Brief 


an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“PITCHER’S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER 2» Zyannis, Massachusetts, 
habe" PITCHER’S CASTORIA” zzerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


* 9— u 


Dieses ist das ächte "PITCHER’S CASTORIA,” weiches seit 


dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden ist. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und AI 
welche die Unterschrift von FM. — schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


ZH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


auf dem Um- 


Ant Schamane 


Lasst Euch nicht anführen. 


Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er zicht einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt," 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


| Verlangt immer | 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY ST., NEW YORK CITY. 


Verſchiedenes. 


— Vernunftehe. — „Was, der Karl 
bat ſeine Haushälterin geheirathet? 
Natürlich Mesalliance?“ — „Im Ge— 
gentheil, ſie hat ja ſein Geld gehabt.“ 

— Recht tröſtlich. — Reiſender (in 
einem Oajthaus Süpditaltens): „Im 
diefem Bert find doch Hoffentlich feine 
Wangen?“ Kellner  (geboremer 
Sadfe): „Ni de Schhur!” — Reifen- 
der (am andern Morgen): „Sch habe 
wirklich feine Wangen gefunden; Tolche 
Reinlichteit Hätte ich Hier gar nicht er= 
wartet!” — „Ya, fehn Se, de Wangen 
in den Bedden werden hier merjchten- 
deel3 von den Schlorbionen verdilgt!” 

— Rommt %eit, fommt Rath. — 
(Am Abend.) Erjter Student: „Wonon 
zahlen wir nur morgen dem Hauß- 
wirth?“ — Hmeiter Student: „Outer 
Rath kommt manchmal über Nacht. 
Leaen wir uns Schlafen.” — (Um Mor: 
gen.) Erjter Student: „Nun, ilt Dir 
über Nacht ein quter Rath aefommen?“ 
— Bmeiter Student: „Sflüdlicheriveife 
ja!" — Erfter Student: „Und worin 
beiteht er?” — Zmeiter Student: „Wir 
bezahlen den Hauswirth auch heute 
nicht!“ 


Dr ERRURRERRERENIEIRIIRIRIRDEN 

Ö 5 Seit 50 Jahren das beste 
* TUR Hausmittel gegen 

x PR Unverdaulichkeit, 

, ’ Verstopfung, 

2 

Pan 
nehme nur 


Bintandrang 
"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheken. 
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Banana ara Tannen: 


EITRRRUN 


2* 
a 


515 Gebif unentgeltlich, | 


Nur für kurze Zeit. 

Wir mahen obige aeneröie Cfferte zu dem Zived, um 
uniere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu ers 
halter, aud) damit Sie unjere eleganten zahnärztlien 
Salons kennen lernen. 

Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeitellt 
fein. Bringen Sie Ihre (yreunde mit. 


Alle Arbeit un: 
entgeltlidh. 


Geringer Preis 
nur für 

4 das Material 
— berechnet. 


Goldfüllung. ..... 
Gold-Kronen ........ 
Silberfüllung unentgeltlich 
Gebiß 

Alle Arbeit auf zehn Jahre garantirt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str.. 4. Floor. 23upbw 

Unter Aujficht eines dDeutihen Arztes. 
Offen täglich bis 6 UprAlbds. Sonntag big 4 Uhr Nadım. 


Männlihfeit! WeiblicfeitY 
ERNEST IENTEAN EINE VER 


Chen, Ehe-Hindernifie, Geihlehtstrankheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Zugendjünden, fFrauenfrankpeiten, u. |. w., bes 
ihreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreiden Bildern) in meiſter⸗ 
bafter Weije sınd zeigt allen Krauften dem einzig je 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ges 
ſundheit. Tauſende bon Gebheiltei empfehlen das 
Bud der leidenden Menjchheit. Wird nad Eme 
pfang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandt. 
Adreſſe: 





Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 
Der „Rettungd-Anfer” ift au zu haben iu Ehircage, 
Su., bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Ohrenarzt, 


behandelt erfolgreich, nad neuefter, imerzlofer 
Methode, alle Augen, Ihren: Hal’: und Naien- 
trankheiten. Katarrh in allen formen aründlid 
geheilt. Künftlihe Augen, Augengläler wifieniaftlid 
verordnet. KRoniultation frei. Mlinit: 263 Yins 
colu Ave. Stunden: S—ll Uhr VBorm., 1-3 Uhr 
Nahm., 6-8 Uhr Abends. Sonntags: 8-12 Uhr 
Vorm., 5—8 Hhr Abends. lulj 


Ser größte Segen ded weiblihen Geihledhts! 
Kapuziner Mutter-Balſam. 


Zubereitet nach einem Rezepte der Kapuziner Mönche, 
entnommen ans alten Schriften und Dotumenten der⸗ 
ſelben. Ein ſicheres Heilmittel für alle Kranfbeiten des 
weiblichen Geſchlechts wie Senkung der Sebarmutter. 
Entzündung dei Gebärmutter, unregelmäßige und 
imerzhafte Regeln. Weiäfluß. Bıutfiuh. Schwindel, 
Neven hwäde. Rürdenichnierzen, Kopiweb. Heraflopfen 
n.i.w. Breis Bl. Zubereitet von CARL SPIEHR, 
deutscher Apotheker, 350 W. North Ave. wölmmiln 


- N. WA 
99 E. Räandolnh Str. 
Deutider Optifen 
Brillen uud Augengläfer eine Spezialität, 
Unteriuchung für pafiende Gläjer frei, 


TRY, 





$5 den Monat, 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ili. 
Dlnt-Vergiftung, SH ern up 


fchlag, Beulen, Stroieln, Gejhwüre, Fleden, Erzeme: 
Smpotenz. Sperumtons 


» z ® 
NierenKtrankheiten, Ya etrtturen Gert 
Harurubr, Prigbt3 Krankheit, vergrößerted Proftate, 
Entzündung der Blaje. 

S bei Männern, Frauen u.Kindern bauternd ges 
Bruch beilt in 30Tagen obneSchmerz od. Operation, 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Ehicagos Hervorragendfte Spezialiften. 

Konfultation frei. Spredht vor oder Ichreibt. Speed 
ftunden: 9 bi8 8:30; Sonntags 10 dis & 
ED Jeder Fall garantirt. mmiabp 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


* 


Sruqche. 


Mein neu erfunde⸗ 
ned Bruchband. von 
ammtlichen deutſcheu 

RE: — rofefforen empf 

3 —— > ag Ten, eingeführt im bi 

= _. deutihen Armee, 
für ein jeden Bruch zu heilen da8 befte. Keine falj 
Deriprehungen, feine Einiprigungen, keine Glefiris 
zität, feine Unterbredung vom Geidäft; Unterfuhung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Brudhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ihwaden 
Unterleib,” Mutterichäben, 
Hängebauch und fette Yeute, 
Gummijtrümpfe, Grade: 
balter und alle Apparate für 
VBerfrümmungen ded Rüd« 
grates, der Beine und Fühe 
x., in reihhaltigfter Auss . 
‚sahl zu ;yabrıkpreijen dvorräthig, beim größten beußs 
Aeben iFabrikanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Filth Abe, 
nahe Handolnh Str. Spezialift für Brüche und Bew 
wahiungen des Körperd. In jedem Falle an 
Heilung. Anh Sonntags offen bi8 12 Uhr. ü 
werden urn einer Dame bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Azrzte diefer Anftalt find erfahrene beutice Spes 
— betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Ritmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Weauenm 
leiden und Menjtruationsftörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, Wolgen bau 
Scipjtbeiletung, verlorene Mannbarkfeit 2c, 
Operationen von eriter Klafje Overateuren, für rabis 


| kaie Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Baris 


cocele (Hodenfrankheiten) ıc. Konfultirt uns beugr 
Ahr heirathet. Wenn nötbig, placiren wir Patienten 
in unier Privathojpital. ‚Frauen werden vom Yraueks 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Medizinen; 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stuk» 
den: YUhr Morgens bis 5 Ups Abenb3; — J 


10 bis 12 Uhr. 

Wichtig für Männer und frauen? 
Keine Bezahlung, wo wir nit Turizem! 

Sjrgend weldhe Art von Geihledhtätranfheiten beider 

Geichledhter; Samenfing; Blutvergiftung jeber Art 

Monatsitörung. jotwie verlorene Dianneötraft und ij 
ebeime Krankheit. Alle unfere Präpasationen findden 
fianzen entnommen. Wo andere aufzuhören zu ingis 

ren, garantiren wır eine Heilung. Freie Koniultatton 

mündlich oder brieflih. Shpredhitunden 9 Uhr 

bi3 9 Uhr Abend3. Private Spredzimmer; ipredhen 

in der Aporhefe vor. Sunradis Jeutiche Apothe : 

1441 S. State Str., Edle Pet Eourt, Chicago, Bma 4 


Krupp’s allheilender Gream 
heilt pofitio @rzema, Salziluß, Ausihlag und alle 
Hautkrankheiten. Preis 50«. 

Krupp's jofortige Linderung Scifenzäpfchen 
heilen abfolut zudende und blutende Hämorrhoide 
Srupp’3 icdhhmerzjloie Sciienzäpfhen "jür 
rauen heilen linregelimäßigkeit und andere weibliche 
rankheıten. Proben frei. $1 die Schachtel per Port 
oder beim Apotbefer. Agenten verlangt. loiahn 


KRUPP REMEDY CO, no Ammenzon, 1er“ 
Sind Sie taub? 


Uniere neue aufiehenerregende Erfindung beilt jefhR 
die ichwierigiten Fälle von Taubheit — Chreufakien 
hört jofort auf. Unzählige Patienten bereits gebeift 
Eınden Cie genaue Beichreibung Ihrer Krankheit 
und wir werden Ihren Fall koitenfrei unteriuchen.und 
Ihnen erflären, wie Sie Ihr Gebör in kurzer Jet bri 
geringen Koften wiederherftellen fönnen. 

Dr. a 


jug,i3mi Obrentlinit, 236 Oft ©t., New York. 


’ Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von *8 und % 
don Gläjern für alle Mängel der Eehfraft. Kom 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber PoR-DOffite. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, 


auderläffigfte 
ER Zahuarjt, 824 Milwaukee 
nahe Divifion Str. — Feine ne 
und aufwärts. Zähne ichmerzios gejogen. ne obue 
Gold» und Silberfüllung zum 


Blatten. Preis 
ofien. 1505 


Alle Arbeiten garantır.— Sonntag 


Keine Kur 
Keine Zahlung 
Spezialist 
Etablirt 199% 

159 ©. Glart Str...... .Chituga 


Dr. KEAN 


— 


* 


boze 3· 


x 


"ze 


K: 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 16. Juni 1897, 


„Fabrikanten Baargeld Auslass-Verkauf.“ 


Wir fanden die Fabrikanten alle mit Borbereitungen für ihre nädjfte Saifon befdäftigt—viele von ihnen hatten nod) große Refter-Partien an Hand, die fie gerne losfhlagen wollten, fogar mit bedeutendem Bertuft—und alle waren 
Begierig, in dem am fAnellten wahrenden Laden Ehicagos vertreten zu fein. Jeder Eent den Ihr hier ausgedt, Bringt Euh mehr als feinen Werth —.es giedt Keine ähnlihe Bargain-Gelegenheit im meilenweiten Amßreis diefes großen BloRs von Läden. 


Neduktionen in Pukwaaren— Breije Der groge Berfauf von Männerhem- 


in Atome gejchmettert, weil die importirten den Zauſende nehmen Den VBortheil wahr, 
Stoffe erit nad) dem Höhepunft der Saijon für weniger als Zöholefale-Preifen zu Taufen. 


* Partie 1—einite Madras und franz. Flanell Negligeehemden für 
eintrafen. —* 


inner, in neuen Streifen, Plaids und Chets—beite Waare im 
= n Marfte—50c Nacons zur Aus —in jeder Begi ie glei 
Aue garnirten Butwaaren ae larfte ce nac it Auswahl—in jeder Beziehung die gleichen 
engliiche Promenaden- Hüte, Shortbads, Turbans, Dreh: Kacons, 


Hemden für die die Serrenausitattungshändler bis zu 83 98c 
Vonnets, 2c., in den neueiten Kacons und neueiten Sorten Stofien— 


verlangen—unjer Preis 
. . ey t-- Ze . V ie — Gebüge SL P — A 73 ® 5 — - 
prachtvoll garnirt mit Shiien, Tips, Vlumen, Aigrettes, 81 Partie 2—Gebügelte Percale Geſchüftshemden für Männer —3 be— 
Bänder, Spitzen, Ornamente, ꝛc., abſolute Auswähl fuͤr eil 


rühmte Nabrifate— mit 2 und 3 Kragen und 1 Taar Manicetten, 
1 D ebenfalls feine Madras, Percale, Penang d Cheviot Negligee— 
Alle garnirten Putzwaaren werth bis zu 812Dreß-Hüte, R ————— 2 
Turbans, Yeghorns, Bonnets, engliihe Promenaden-Hüte, 2c., in u 81 50 wertbH— Verfaufspreis... FE 
? n sy) 47 RA { and N 1 etie i 
AtrE den neueiten Novitäten-Bandern und jehr gewünjchten Karben, garnirt Partie 3-Negligeehemden für Mä in f Madras, Sati 
2 - inder m pr gen hten J r x te 9 —\keal eehen A J p om N ẽ 
end: * Rn mit foitbaren Blumen, Ditrich Tips, Spitzen, Blätter, Aigrettes, 4 SL s MR eg igeeher den —r Ranner in einen Madras, Satine, 
ABO mit Toibaren Slam piten,. ter, Aigr Gheviot, Bedrord Kords und Urford Glothbs—leiht und mittel: 
. a7 — — hijſon, Piquets, Ornamente, ꝛc.—ohne Unterſchied der Aus— 31 m 
wahl, jind Fuer für «de? 


Ganzes Lager von ungarnirten Hüten-importirte und einheimiiche—in drei Partien, zu: 





„Der Große Blod von Läden,‘ 


AMROTHSCHILDST 


STATE STR.-VAN BUREN STR.— Mit crtra Loop:Gingang und Tidet:-Station, 


Shirtwaifts und IBrappers — Tanfende Davon 


— a 2 - + 

zum Berfanf zu Preifen unter den Heritchungsfojten. 
Tiſch 5 — Ausgeſuchtes Affortiment von_ feinen 
Yappet Waiits, von weit gejtreiftem franz. Gambric 
&K import. jchott. Ginghams, Gut Bias, abnehmbarer 
GSeiiha-Kragen, jelf oder weik, neue 81 25 
Stulpen—Eojten anderswo 82.50 —hier I Le ME 
Tifh 6— 500 feid. Shirtwaiits — Foulard Seide 
mit abnehmbarem Kragen oder Stod Bow, ſchwarz 
oder farbig — Taffeta Seide-Waiſts in großer Varie— 
tät — ſeid. Basket Weave Plaids, jeid. Grenadines 
8 zit + & * ſſendem 
er Self ra Diver Silf, mit Stod-Kragen und dazu pajjende 
nn ——— Kra⸗ — 8 
gen — ſollten 81.48 ſein 9 ee Be — +. 
— rei verfauft — Eure Auswahl morgen zu. 
— Preis morgen «9 ——— ne 

s { — ae 26 . 
Tiſch 4— Fancy Ginghams in — M Mit Bänder eingefaßte Lawns, Organdies, Einſätze, 
großen Plaids, alle Farben, aus⸗ DD eingefaßte iriſche Lawus und franzöſiſche Bambrics— 
geichnitten am Itaden, mit feiten ein Ajlortiment von über 6000 reinen Sprap- 
Seiihastragen, weiten umlegbaren pers—die verkauft wurden für $1.50 98c 

OS 1 EL R LICTCECH, 


Stulpen, Preis überall $2, 98€ 

unjer Preis morgen e Neue Percale Wrappers, Braided Hofe, Pints, 
Standard Print Wrappers—voller Rock—volle Blaue, Rothe und alle Farben die Ihr wünſcht, das neueſte 
Aermel —gefütterteWaiſt, ſollte etwas 28 Aamel⸗ und ſeparat eingefaßte Waiſtfutter, volle 48e 
Beſonderes ſein zu T5c—ipeziell zu... c 


Natteau-Rüdieite, jehr gut werth 81 
? .o —8 e ö 
Mustin-interkleider—Tanfende von Kleidungs- 
ftüden auf unfere fpezielle Beitellung gemadht und ofjerirt ſämmtlich 
unter den bisherigen niedrigſten Preiſen. 


Ladies' Gowns, full Cluſter Tucks, große 
Aermel, volle Längen 
iz Ladies’ Smpire Gomns, Matrojen-Kragen, mit 
123c extra breite deittiche Andigo blaue Foulard Prints— MP c beſetzten Giniat, geitidtes Joch 
30,000 Rabrifanten Endjtüde und furze Langen ed * JJ 

reqular 
Semiichte Partie Damen-Gomn3 von Nainjoof, 
Yawns und Gambrie, Yalenciennes oder ( 
Torchon Spigen beiegt, 81.75 Werth für.. Ylc 
Ghemijes für Damen, Spiten= oder Stide- ı 
rei-Bejat 11c ! 


Ihmwer—alle die forreften Jarben und Muiter—durhaus gut ge: 
machte auf der Höhe der Zeit jtehende Hemden die acwöhn: m Ah 
lich bis zu $1.25 bradhten— nehmt Cure Auswahl 50€ 
Partie 4—Negligeebemden für Männer in echten Garner Vercales, 
Ihott. Zephyrs u. Orford ClotbH8— gemacht mit dopp. Joch, — 

20 Sorten zur Auswahl—billig zu 5Oc—unerreichbar zu... ic 


2 Wagenladungen 


Tisch 1—Hübiche Tercale Waiits mit abnehnbarem 

tragen und Selenf Manichetten, roja oder 29 

blau gejtreift, 79c Waijt für c 
Tisch 2>—gemuitertefawn Waiits, 
alle sarben, neues frisches Yager, 


Waiſts die Sc u. SL jein Ade 
jollten, morgen 


Tiſch 3 — icehr moderne rothe 
Yawn und Dar Yappet Watits ab: 


Alle ungarnirten Hüte werth bis 50c0 für Ze Alle ungarnirten Hüte werth bis 83 f. 500 
Alle ungarnirten Hüte werth bis $1 f. 25c | 

Ganze Partie von Blumen, Kränzen und Blättern—Rojen, Kornblumen, Daijiez, 
Violets, Buttercups, Poppies, Seraniums, 2c.: 

Aſſortirte Blumen wertb bis 50c, für.. De | Miortirte Blumen werth bis 82,50, }. 49e 
Ajortirte Blumen, werth bis $1, für..29e | Aljortirte Blumen, werth bis 85, für 89e 
Engliſche Promenaden-Hüte— eorreet für Promenaden oder Radfahren — gehen in drei 
Partien wie folgt: 

Gngliiche Promenaden-Hüte, werth $1, 3 
Engliiche Promenaden-Süte, werth $ — 
Engliſche Promenaden-Hüte, werth 53, zu............... 81.45 
Matroſen-Hüte — in all den eleganten Facons — größtes Aſſorti— 
ment iu der Stadt: 

Matroien- Hüte, werth bi3 75c, au 
Matrolen- Hüte, verth bis 81.25, u 
Matroſen-Hüte, werth bis 82.00,3 5e / 
Matrojen- Hüte, wert bis 82.50, .................... s1.45 7 
Matroſen-Hüte, werth bis 83.50, zu..................... 81.95 


600,000 Yards Sommer-Wajſchſtoffe 


werden verſchleudert zu niedrigeren Preiſen 
als ſie jemals waren. 
a 


von Strohhüten 


fanıen in unjeren Be: 
ig für weniger als 
wofür fie nody einmal 
— werden könn— 
en. 


5000 Dutzend ertra feine Strohhüte für 
Männer — in den beſten Braids und 
Façons — gemacht für uns in flauer 
Zeit—dieſelben wurden regulär im Re— 
tail aufwärts bis zu 81.25 ver: 0 

fauft—trefft eure Auswahl für [9] c 


59e 


2 
=; 
7 
Ö, 


x 


Neine Canton, Milan und Split Praid 
Hüte für Männer, weiche ır. jteife Brims, 


neueite Kacons— reguläre 81.50 98€ 


und $2 Wertbe F 


Feine Canton Braids für Knaben —weiche 
und ſteife Brims —weiße und faney 
Narben—gewöhnlich T5c und $1— Adc 


Weite und fancy Strohhüte für Kinder— | Tucd und Graih Stanley und Golf Caps 


mit Satin=Bänder— die 50c Ye für Männer und Knaben— 10 
Sorte... ——— DIE ME SCHE. uunasanenannneen c 


79% ee 
u y 2 

en Follmer Clogg & C9.’3 Sonnenjdir- 

Damen: Röde mit tiefer Nuffle oder 4% ar ne 3 — 

Stiderei me nnd Regenihirme— Heritelungsfoiten be: 

- . 2 2» 

Moreen-Nöde für Damen, fammetzeinge- tragen mehr als die Berfanfspreije. 
ITS PZN japt, mit breiter Ipanijcher Flounce, = /2 Nein gemujterte China und Andia jeidene Regenichirme für Da- 
IRB Ip franz. Note \ men—gutes Ajjortement von Gntwürfeu—Naturholz email: 
— —— —33 Damen Cambrie Umbrella Drawers, hand— lirte und feine Dresden-Griffe — Ebenſo neue ſeidene Gloria 
* — Se a J ——————— mark Ale Sonnenidhirme auf Stahlitangen — feine Tresden, fancy 
— — —— .. geſäumte Ruffles, werth 50e — Stahluang = x ‚ 
Br —* — oder Stickerei —— % 3 beiegte Arabian Wine, mit Sterling Silber beidlagen, Gold 
Yoke, breite Rock Ruüffle, 99, — irt. N hafı — Gruͤfe fei 
e N s plattirt, Naturholz- und Kongo=Griffe—jeidener lleber 8 
FOR Miortf » 33 — * —— —8 
x Seren TUR — ——— u = / zug Tafjel dazu pajjiend—Werthe bis $2.50— zu 9Sc u. c 

X ‚acon Beinkleider für Dame preite > \ En a a (aefü ur 
Umbrella sacon Bernkleider | Fe Zeidene Regenjchirme für Damen—feine boblgefäumte indiiche 
Zeide, Koading:Seide in allen neuen Schattirungen, feine 

emaillirte pajiende Stöde und jchöne weite und jchwarze Andia 


Gambrie Nöde für Damen, mit Nolte Band, 
Stickerei Rufile und Ertra Staub 


1230 Printed Andia Dimities, Printed Batijtes, fancy ge= 6c 
Ruffle 


muſterte Mulls und Sheer Lawns 


25e ſchottiſche Madras Cloths —Seide geſtreifte, Spitzen und Open 
Work Zephyrs und Seide geſtreifte franzöfiſche Zephyr 12ic 
(Singhams, beides jehr fühle Sommerftofje 2 
19e 40z3öllige Printed Derangs, 4-4 weiche Ichottijche Madras 8c 
Novelties und Natural Broche Linen Pongees............ 


200 Printed Iriſh Dimities, Scotch-Lappet Mulls und 10€ 
Nopeliy: Printed Bıdia KIeiB: nun. unsern 
250 32:30. ihott. Shirtwaift Ginghams » 10c fancy gedrudte Novitäten 1 
CHOR neuen 2 


in den neuen Seiden Swivel 
Block Checks 


Lange Coats für Säuglinge mit dazu paſ— 
fendem Unterrand 


Kinder ſeidene und Fancy Kappen u. Hüte 


— a hohlgeſäumte Ruffles oder 2-reihiger en 
10e tancy geitreifte — — Spitzen Einſatz, 81 Werth für Ausverkaufspreis zu... 
35 Satin geitreifte Madras und Art | Mesa. farrirte u. gejtreifteltain]oofs 


printed bejte franz. Organdies— 1 2 c 
Spezial- Partie, um aufzuräumen ed 
1230 feinjte Toile Du Nord Dre; Moden 
Ginghams, in allen neuen Sommer: 6 
Plaids und Streifen >€ 
25c engliihe Duds— für Vicyele- 12: 
Anzüge, alle neuejten Särbungen 2 


12e feine weiße India Leinen, Victoria 
Lawns, Dimity-Cords und ic 
Yawn Gheds und Stripes.......... d 


20 31351. einfach weite feine 12:€ 
EmiiMtulls u. 400. SheerPatijtes. 2 
20e fancy Sheer weine geitreifte ır. Durch- 


brochene Nainſooks, Lawns, Ioa10e 
Leinen, Checks,openworkStripes ꝛc. 


Gänzliche Räumung von Guthman, Ullman & 


Silvermans Lager der feinſten Männerkleider, in zwei großen Partien: 


Imvortirte Bannockburn ſchottiſche Plaid-Anzüge—in kaffeebraun und ſämmtlichen allermodernſten Schattirungen — verkauft 


von GUS im Wholeſale für 815. m — * 
Feine Homejvun Cheviot-Anzüge—die Stoffe fommen von Edinburgh, Schottland—alle neuen gewünschten Scattirungen und 


Seide mit 2 und 3 Ruffles—gutes Ajjortement— & 1 48 
Werthe bis zu 83.50 T + 
Keine Negenichirme für Damen — Sunburft in allen Narben, 
- feiner jeidener Sirenadine-Heberzug, neue 10 und 12 Rib Scotch 
Tafieta Seiden - Plaids, mit feinem Spiten= und Ghifton = Bejak, fanch Bordered 
ichillernde Taffeta-Seide und die berühmte Seilha Plaid Seide— 82 98 
Werthe bis zu 87 Dar 
Keine jehillernde und einfache Taffeta-Seide Sonnenichirme-—feine Dresden 81 98 


ſoö + Ni f 8 > im N * fi 8 
Mufter—doppelt aenäbte Kante und Schoz-Nähte— verkauft von GU & S im Wholejale für $18. —— — Een 
Feine Franzöfiiche Hammaarn-Anzüge in Shwarzen und blauen fleinen Diagonal und fanch Basfet:Geweden — „Ihe Florence 

Dulis" Hadrifate—geichneidert, wie feine Stieider fein jollten— 6 U & © verkauften dieſelben zu $19. 


222 * J 
S om eit Mon aten RD die { :abrifen ‚zernite Gailimere-Anzüge—Sawyer & Globe Mils Waaren—in allen niedlichiten Muftern in „nicht zu qrellen Schattirungen— 
' 2 Sacks u. Frock Coats —gefüttert mit beſtem Farmer Satin, piped Facings vertauft von GUXSzu 820. 
2* 3 2 Hochfeinſte „Hüddersfield, England,“ Clay Worſted Sack Cutaway und ze ge u - 
3 2 4 ‘ a 24% Fiß — ee lt Warp Atalian Sloth — Satinspiped Facings — verkauft von GUXO 
sur UNS thätig geweſen in Der Ausfüllung * mit feinſtein doppelt Warp Italian Cloth atin-piped Facings S E 
Auswahl von 872 feinſten Frühiahrs „Top Coats“ feine engliſche Coverts. Twills und Whip— 


und Naturholz:GSriffe—jeidener Ueberzug und pajjende Tafiel—reg. 83.50 


Zelte, Hängematten, Beranda:-Bor: 
hänge, u. j. mw. —Uufergewöhnlidhe Yacilitä: 
— ten ſetzen uns in den 
Pe Stand, Eud den Profit 
des Fabrifanten zu er: 

iparen, 


Umbrella Lamn Zelte, blau und weiß oder 
roth und weike Streifen, 7x7 


Nur, vollitändig mit Stange 3 3) 
URS NIEIES nr +) 


„hate 


Wand- Zelte, von 8 Unzen Army Dud, fomplet mıt Stange und Bolzen: 
7x9 Fuß. 53.98 | 12x16 Fuß 
94x12 Fuß TEEN ee EEE 
Lawn Settees * O5e 
Volle Größe weiße mexikaniſche Hänge— 
matten 48e 
Nancy farbige merifaniiche Hängematten, 
mit befranjten Vallance 81.25 
Hängematten-Streder, Paar. ........Be 
Sängematten-Stride, Baar.........10e 
Zujammenlegbare Yeldjtühle, mit geitreir- 
tem Ganvas-Sik 15€ 
Zujammenlegbare Feldjtühle, mit gejtreif: 
x tem Ganvas-&iß Suter 


Alle Sorten Bürften — Eine glüdliche 
Geihäfststransaftion, welde die Hälfte der 
Preije bedeutet, die Jhr bisher gezahlt Habt. 


Kleiderbürjten, ganz Boriten 
werth $1 ae 69€ 


sranjenbürjte, ganz Voriten, 


5 8* ns (Ar 
unſerer Beſtellungen von Gürteln und Shirt: 87 E' cord3 in den nenen lohfarbigen und neutralen Schattirungen und grangemiicht und jchwarz — einige mit — — 

—*8 1 — — beſtem Italian Cloth und andere durchweg mit Skinners garantirter Seiden-Serge gefüttert — verkauf — — 
waiſt Jewelry. 


von © U& © bis zu $20. 
— æ on . 6 e !lene Thibet Nnriae — einfache und doppelte Anopfreihe-Facon, gefüttert mit ftarfer Moharr- 
Verſtellbare ſilberplattirte Metall-⸗-Gürtel, New Link 10€ Schwarze und blane ganzwollene Ihibettuh-Anzüge — einfache pe ⁊ Fo g 
diamantartig geformte Schnalle, werth 50e 


Serge und verfauft von GU & S für $10. 
527 Frübjahrs-Ueberröce für Männer aus durchaus reınwollenen Materialen — Coverts, Thibets. Twills 
= s - 2 2 2 
York ausperfanit — billiger wie Stoff RW 5 ; m 
x 4“ N [fi — 


Niedliche araugemiichte und braunnemiichte Kaffimers-Anzüge—,Handver und Baraboo“ Mebereien Stoffe—gafüttert mit jchwes 
rem Farmer-Satin kauft von GU «X © für 81150. 
u. 5. w. — in Borcoat und requlären Ueberrod:Längen gemaht— zarmer:Satinfutter und Satin-Aermelfutter — ver: 85 
fauftvon GU & © bis zu $15. " 
. - ey® or . . gie .. z .. * 
Die außerordentlichſten Werthe in kühlen Kleidern für das heiße Wetter. 
und Zuthaten koſten würden. 
ee — 
Partie 1Beſte Qualität leinene Craſh Röcke, 
44 Yard weit, werth 


Feinite Filigree Style Metall-Sürtel, Silber- oder Anziige mit einfacher md doppelter Anopfreibe aus ichönen Brofenvlaids und Overched3 in Schiefer. Braun 
* — FRE iſche S — 7— ane — 
Reinwollene Flanell Skeleton Heißwetter-Anzüge für Männer, ge— 81.45 Schwere reinleinene belgiſche Shrunk Craſh-Anzüge für Männer, gut 63.95 
52.50 


orydirter Kiniih, neue Miuiter = Schnallen, mit HT 
GShatelaine Stüd für Börfe, neu und erelufiv bier.. ed 
— , New Style Pinf Engliihb Cut Silber-Gürtel, Sol— 95 c 
dered Ring, Schmetterling-Schnalle, extra ſtark, bröckelt nicht, werth 82.50... 
Ertra ſtark verfertigte Kalbleder-Gürtel, Smooth oder Grain Leder, in neuem 1 3 c 
NRoth,: Grün, Orblut und Schwarz, werth 50c ) 
Real Ceal Sürtel, 14 ‚Zoll breit, ertra fejt gefüttert und genäht, Covered Bud: 25 c 
les, gemacht zum Berfauf für 8i ) 
1000 Gold plattirte Shirt Waiſt Sets, mit 4 großen Studs und Dumb-Bell 10€ 
Links, Turquoije, Rubin, Amethyit und Emerald, gemacht zum Verkauf fiir50e . 
1000 Sterling Silber Schs-Stüd Sets, hart emaillirt, 4 Studs und 1 Paar 15 
Line Knöpfe, werth $1.00 > 


und Grau--Berwyn Viills Marke, gefüttert mit beiter Doppelwarp-Serge—verfauft von G UX& © für #12.50. 
wöhnlicd $2.50— morgen paslend, $6 Sorten, zu 


Schwarze und blaue Worfted-Anzüge—ebenfalls nette nene Chad, gefüttertmit Zarmer-Satın und nad) erjter 
Kaffe Weije qeichneidert—verfauft von SG U & © tür $13.50. 

Ertro Qualität Serge Nöde und Weiten für Männer, blau, gran u. Cr- 53 45 Schwere ehtihwarze Alpaca-Röde für Männer, werth $1.75, 

ford gemischt, aut gemacht, feiner Schnitt, wert) H—morgen für...... U. Kr für 


Neue farrirte Cheviot-Anzüge, durchaus rein! 1» „Bondicherry" XWebereren, Produftionen—all die neuoſten 
[LA Rn ® I] „ 
Garten : MobelDer Huf unferes WMepbel:Se: 


SHattirumaen—nach neueiter Mode zugeichnitten— gefüttert mit itarfent Albert Twill—verfauit-vou © UX © bis zu$il 
ichäftes wirft wie ein Magnet, wenn Jabrifen Dafjen zu verfaufen haben. 


Nieredige Zelte mit hohem Tach aus 8 
Unzen Army Dud: 

6x6 Fur, 5 Auf Wand, fomplet mit 
Stange und Bolzen. ........... *3.95 

7x7 Rus, 6 Kup Wand 6.45 

Sapantiche Bambus Tor Shades: 

6x8 Fuß 

7x7 WB. 


8x8 uf. 


Hübiche Lawın Schaufel» Großer Veranda 
Armichaufels: 
Stuhl für 
Männer, aus fein 


jtühle von gebogenem 
Holz, außerordentlich 
{ s gut gemacht, antik 
yo & > w * Smith, voth oder grün, Grain Maple, 
9 N 8 werth Vatur-Finiſh, 

TAN EG: RITTER III 86.55... 93.25 Touble Splint 
Partie 2>— Keine leinene Grajh Röde, mit Sateen i L Lo ri Eit, $5 Werth 
Etreifen, 6-30. Saum, Schneiderarkeit und gut 1 48 Dazu paſſende 82 10 
6 m + er $2 88 » F 

x ir 

Bartie 3--Reine ganzwollene Grepon Nöde, in hellen as Stu 


Farben, gefüttert und Zwiſchenfutter, runde Stoßkante 
mit Canvas, ausgezeichnet paſſend, werth bis zu 85 


Red Setters 

3 Fuß Größe * 
werth 81.98 
—98— 

und 6 Fuß 
Größe, 

werth 


$1.69 


Partie 4— Spezial: Partie fancy geblümter jehwarzer 
ſeidener Kleider-Röcke —perfekt gemacht —werth 810— 
für moxgen zu 


Partien von Sommer-Unter— 


zeug für Damen werden unter'm Her— 
ſtellungs-Koſtenpreiſe ausgeräumt. 


Schweizer geſtreifte J Echte Schweizer Lislethread Weſts, hoch 
feidene Beits—aus- | am Hals, lange oder furze Nermel, ganz 
gezeichnete Qua= | jeidengetrimmt, werth 50c bis Göc, 25 
litat—jeidengeiticdte | zu IC 
Hals= und Armrän= 
der — alle Farben 
und Größen—billig 
zu Ti — 
verfauft 45 
— € 
Hoher Hals und Tange Aernıel, oder tief- 
ausgeſchnittenes Halsloch, Veſts mit ge- 
häkeltem Hals z»and Aermel mit Spitzen— 
Fronts — 20 Muiſſter, verkauft zu Me, 2de, 
und 3öc, 
Auswahl morgen 


Bloch Bros. (N. 9.) Neberichuß:La- 
ger von Spiten zu weniger als halben Im: 
port:Werthen. 


15,000 Nards GChantilly Seiden-Spiten, jchmwarz, weiß und cream, New Normanbie 
Valenciennes-Spipen und Ginjäge und nmiedliche Torhon-Spigen, aufwärts bis zu 6 
Zoll breit — 5501. farbige Seiden-Spiten und neue Net Top orientalijche 

Spigen, Werthe von 10c bis 19c, Eure Auswahl 

85 Stüde jhmwarzen u. Cream Mouijeline | 3000 Dutend Bolts 1-3öU. feine Torhon 


de Spie u Chiffon, überall ver: 49€ Spigen— Dutend Yard Bolts— 
das Stüd... . — 10€ 


fauft für 7öc, bier 

Halstrachhten für Damen — jpezielle 

-  Bartien von unjerem New Yorker Haufe an 
uns geihidt. . 


18 und 27:3öU. Malinejeidene Schleier, 18-3öl. feine 
feidene Chenille punftirte Brüfjeler Nete, elegante Che- 
nille punktirte Turedo Nete, neue importirte waidhbare 
Schleier — große Anjammlung von feinen feidenen 
Schhleiern in jehwarz, Cream, weit; und Gombi- 19 

nationen—Breife jonjtwo bis zu 50c, hier c 


Die ganze übriggebliebene Partie feiner geſtickter Jochs, 
Spigen- * Sammtbeſetzte Jochs und Point Veniſe 
und neue Plauen Spitzenkragen, werth bis zu 

81Auswahl zu... — * 25c 


Reelining Chair, 


Stahl-Geitell und fancy gejtreiftes Dud, 
automatijch in irgend elite Bojition ges 
jtelt, Teicht auseinandergenommen, 


wert) $6— 53.48 
Waflerkühler Filtrirer, Sceeream:srierer n.f.iw. 


— Räumung von Schlefinger & Mayers Rejerve : Lager zu FTleineren 
PBreifen, als jie Dafür bezahlt haben. 


4 °t., 3 Minuten 
Peerleß Ice 

Cream 

Freezer... 81.49 
Eisſchaber mit 
Stahlklinge. . . 9 


3=,4= u. dereihige 
Zahnbüriten, „ 

x e r 
ganz Boriten. 


Zufammen\egbarer Camp 
Ghair, Slat Seat, antif 
Finiſh, 

mertb ———— 35c Initial- 
Zahn: 
büriten.... 19€ 


i Prophylatie 
Zahnbürſten, 
werth 3öc 
Haarbüriten, ganz Voriten, wth.81.50 
— zu 89e, 79e, 59e und 
Kleiderbüriten, ganz Boriten, werth 
bis 75c—zu 49c und 


Echte Lislethread Union Snits, gebäfelt, 
jeden getrimmte Hals u. ? 


werth 81.25 — 
Gas-Oefen, r 
1 Brenner... 15€ 


gr Mit Tuch überzo- 

> gene QTubing, 

— Gummi-Tips, 
per Fußa.... 26 


Nelſon's berühmter „Aeme“ Waſſer-Filtri— 
rer—gefüllt mit Bein-Holzkohle, die beſten 
bekannten Reiniger — ertra Packet Holz— 
foble frei——nie unter $2 verfauft — 
morgen 

Seed's nickelplattirter wendbarer 
Filtrirer 


Gute egyptiſche Jerſey gerippte 
Weſts, werth 8e 


Richelieu weiße gerippte baumwollene 

Weſts, ſpitzenbeſetzt, ſeingehäkelte Aexmel 

Stones Lemonaden 
Strohhalme 

aus Papier ea... 06 LIC 


Dover 

— It 
ce Cream 

Ni > 

Diſhers, 

mit Batent Cut.......... LOL 


Hzöllige 


Vatent verſchiebbare 
Fliegenfenſter 


Faney eichene Fliegen-Thüren, 
Auswahl aus 
ſämmtlichen 
im Laden 


2-Gall. Waſſer-Kühler, — 
lackirt und dekorirt, nickel— 
plattirter Hebel-Krahnen, 
galvaniſirtes 

Reſervoir 
Limonaden-Shaker 4 
aus ſtarkem Blech .... 
Williams lackirter Zitronen⸗ 
Quetſcher, mit gläſ. Saft- gzöllig 1 
(Fsrtraftor, die einzige nenne » 
richtige Sorte Waſch 

Weiße metall. Icecream u 

BE TE zwei 7 
Soda⸗Löffel, Set.... 38 TE ei er 251 


...... 


werth Töc 
Echte Ziegenhaar: Pinjelf. Juweliere, 
bis 8$1— zu 59c, 39e und 
Schte Ziegenhaar Baby Bürjten, 
mit Riemen 49c 
$1 u. 81.50 Badbürjten, mit langem 
—— 
A 
Altbewährte Maſon Frucht-Jars Geſtellungen für ſpätere Lieferung 
Ertra Maſon Jar Ertra Maſon Metal-Schrauben⸗ 
$1 — berühmten „Lightning“ und „Columbia“ Frucht-Jars, 
8*1. 10 
.—.......... + 


Rajirpinjel, ganz Boriten, werth 75c „ 
— zu 35c, 15c und —— 
werth 50e 
Echte Ziegenhaar-Puderpinſel, werth 
290 
Echte Ziegenhaar Hut- od. Bonnet- 
Bürjten, werth 50c 23c 
werth bis 50c—zu 25e und 10c 
75c Badbüriten, 
Lederrüden Badbürften, mit Riemen, 
werth 81.25, für 98 
“ 
> E —* 
21c Holzgriff— 79 und 
81.50 Badbürjten, mit gebogenen 
”. 
Füunt Wagenladungen von Frucht: 
Jars und Jellygläjern billig für baar gefauit. 
in irgend einer Quantität übernommen), Tugend in ftarfen 3 
Holzkijten, jeder zu c 
Gummiringe 2 caps, Porzellanausge—⸗ 18 
Dutzend c ſchlagen, Dutzend c 
Gbenio jpeziell niedrige Preije für dieie Woche für die 
von der beiten Qualität GlaS gemadt, halten jo lange 
Ahr lebt. 


Gartenſchlauch, 


4 Fuß Tritt— BR a nt 
Jelly Gläſer mit Blechverſchluß, volle Größ, 
gut finiſhed, 


Dutzend ö 15c 
1500 Dutend Fächer von hervorra: 


gendem R.9. Importeur—thatjählid zu we: 
niger als der Hälfte des Werthes. 


Kapaniiche und andere Kacons Klapp-Rädher — Meue 
Taihen: Fächer — reich bemalt, Ierthe auf- 10€ 
wärts bis 35c 
Bartie hübiche bandgemalte und geiprenfelte jeidene 
Fücher— Neue jeidene Empire facons—Leathereite- 
Fächer, elgant — an —* neuen 
zi V f Thee: Auswahl von Scattirungen—ebenjo.reid detorirte deder⸗ 25 
ge ot mai6, Neue Kartoffel, I Fächer— richtige Werthe 50c u. Töc, zu, Ausw. c 
Oolong & EngliihBreaffait die gleiche Qua- Ted M nd Partie neue goldbemalte u.feinite geiprenfelte@mpire 
= x Krei N KNächer, Spigen- säher und echte ——— 69% 


lität anderswo 45c — unjer Preis, 3+ Sriiche Radieschen od. grüne Zwiebel C m 5 
Piund für $1, oder Pid. ; pa u... 33e | das Dugend Bunches e federn- Rächer — große Partie von Werthen aufwärts bis zu 82, Cure Auswah 


Große Schwämme 
für Hausreinigung................. 


Sommer-Groceries —Delikateſſen zu delikaten Preiſen. 


Friſche Michigan Erdbeeren, 
16-Quart Kıite So 
seine friiche Tomatoes, 

Basket ——— 
Friſche Ottawa Aſparagus, 

Bunch rs erden: 


Kaffee: Fancy O.G. Java u. Moda, 
3% fund $1, das Pfund 

Kaffee: Spezial - Kombination, 
Pfund für $1, das Pfund 

Kaffee: Teiner Santos geröiteter, 

8 Phund für $1, Piund 

Kaffee: No. 1 Grujhed Java, 

9 Pd. für $1, Pd 


Nod Ralls Greamery Butter, abiolut, 

feinites Elgin Fabrifat, SPfd.-Bail. 

Pfund 15€ 
Reiniter einheim. Schweizer:Käfe, Pd 12e 
Nelion Morris’ Rekord gefochter 

Schinken, aufgejchnitten, Prd 12e 
altes Roajtbeef, aufgeichnitten, Pid. 18e 
Friih gebadene Scoth Mutton Pie . Be 
Kalte Roait Borf Loins, Piund.... 14e 
Feinfte Bologna Wurit, Pfund..... 4e 
Beites rein gejalzenes Pork, Pd... de 
Beite Rolled Dat3, 5 Pfund für.... 7e 


80€ 





